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An  den  L  e  f  e  r» 


r  •  .  , .  ■ 

|er  leimige  Theit  eines  Muskels  ift,  durch  feinere,  uhd  lieh* 
-  ter  gehaltene  Scrafirung  von  dem  fleifchigen  unterfchieden* 
Öie  punktirteii  Linien  in  deil  Umrifszeichnüiigc 


theils  die  Gränzen  der  fleifchigen  Und  fehrfgen  Muskeltheile, 
theils  die  Anfänge  oder  Ende  der  Muskel,  oft  auch  Schnitte 
und  andere  Abbildungen,  welche  aus  der  Vergleichung  der  Uni- 


rifszeichnungen  mit  den  Schattirten  leicht  zu  errathen  find. 


Oft  find  die  Knochen  9  welche  gewifle  Muskeltheile  be^» 
decken,  weggefchnitten  vorgeftellet ,  und diefer Schnitt ift  durch 
eine  fcharfe  Linie  ahgezeiget  b  wie  in  Tab.  II.  Fig.  V*  Tab*  IIL 
Fig*  II.  Tab*  XVI.  Fig.  I.  II.  Tab*  XVII.  Fig*  IV.  IX.  X. 
Tab,  XXIII»  Fig.  I.  Tab.  XXV*  Fig.  L  Tab.  XXIX.  Fig.  IV* 
Oft  verftecket  in  Muskel  einige  feinerUrfptüfige  ödet  Ende;  und 
dann  find  fie?  von  dem  übrigen  Theile  des  Muskels  abgefchnitten, 
in  einer  Nebenfigur  gezeichnet ,  wie  in  Tab.  IX.  Fig.  II.  Tab,  XIX* 
Fig*  VIL  X.  Tab,  XX*  Fig,  IV*  VII,  Täb.  XXIV.  Fig.  IIL 

Die  Beftimmungen  *  vorwärts ,  rückwärts ,  ßitwärts ,  ober - 
wärts  ,  unterwärts ,  welche  inan  jedesmal  vor  der  Benennung 


des  Muskels  findet  >  beziehen  fich  auf  die  Seite ,  von  welcher 
der  Muskel  in  der  Figur  erfcheint.  Bey  den  Muskeln  dei? 
obern  Gliedmaßen  gilt  nur  diefe  Anmerkung  von  der  Stel¬ 
lung  derfelben  in  den  Syntaxfiguren ,  nicht  aber,  von  derjenigen 
in  welcher  man  Ge  fich ,  bey  Befchreibung  des  Muskels ,  denkt  , 
nähmlich  die  flachen  Hände  gegen  die  Schenkel  gekehret* 

Die  äufseren  oder  inneren  Zwifchenknochmirhuskel  der  Hand 


äii  den  vordem  Rändern  der  Finger  werden  in  den  Syntaxfigureu 
interojjei  priores ,  und  die  äii  den  hintern  Rändern  interojjei  pofte* 
riores  genannt ;  fo  Wie  die  Zwifchenknochenmuskel  des  Fufses 
an  den  inneren  Rändern  der  Zehen  interojjei  pvimi ,  und  die  an 
den  äufseren  Rändern  interojjei  ßcündi  heifsen* 


In  den  Syntaxfigureu  bezieht  fich  oft  der  Name  eines  Mus« 
kels  nur  auf  einen  Theil  deffelben* 

In  der  Befchreibung  ift  die  Rede  immer  voll  den  Muskeln 
einer  Seite ;  Und  deswegen  find  die  ungepaarten  Muskel  befon- 
ders  angemerkt*  Von. 


IV. 


Von  dem  Urfprunge,  oder  Ende  manches  Muskels  find  im 
Texte  oft  drey,  oder  vier  verfchiedene  Theile  angegeben;  da 
hingegen  die  Citation  ,  weil  mancher  Theil  von  dem  Muskel  felbil 
bedeckt  wird ,  nur  auf  zwey  ?  oder  drey  deutet ,  wie  z.  B. 
Tab.  II.  Fig.  VII.  C9  n). 

Die  mit  der  Feder  gemachten  fchiefen  Striche  im  Texte 
zeigen  Fehler  an*  die  folgendermaßen  zu  verbeflern  find: 

Tab*  XI.  Zeile  14*  ftatt  Ringfiingers ,  lis:  Ringfingers. 

Tab.  XVI.  —  12.  lis:  (f)  .  und  in  eine  &c. 

Tab.  XVIII.  —  38.  ftatt  (i)  lis:  (1) 

—  —  —  —  49*  fiatt  Tracbebiaßoideus ,  lis:  Tracbelomafloideus . 

Tab.  XXIX.  —  32.  lis  t  wirket,  wie  der  Zwillingsmuskel. 

Tab.  XXXI.  —  40.  ftatt  langen  Ausftreekers ,  lis:  langen  Biegers. 

42.  ftatt  Fig.  VI..  lis:  Fig.  V. 
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V. 


VON  DEN  MUSKELN  U EBERHAUPT* 


Die  Muskel  lehre  ,  lateinifch  Myologia  ,  (von  dem  griechifchen  [ivoov , 
Muskel,  und  Xoyoc ,  Rede)  ift  der  Theii  der  Zergliederungskunft,  in 
welchem  von  den  Muskeln  des  menlchlichen  Körpers  gehandelt  wird* 

Muskel,  oder  Mäuslein  ( Mufcüli ) ,  nennt  man,  im  ausgedehnten  Ver¬ 
sande,  alle  Theile  unfers  Körpers,  durch  deren  Wirkung  andere  Körper¬ 
teile  unmittelbar  bewegt  werden*  Im  engen  Verflande  werden  aber  nur 
die  Theile  mit  dem  Namen  Muskel  belegt  ,  deren  Wirkung,  um  andere 
Theile  zu  bewegen,  entweder  auf  immer,  oder  doch  auf  eine  gewilleZeit 
von  unterem  Willen  abhängt,  und',  diefem  zu  Folge,  erweckt,  vermehrt, 
vermindert ,  oder  auch  gänzlich  unterlaßen  werden  kann;  und  nur  diele 
willkiihr liehe  Muskel  werden  in  der  Muskellehre  befchrieben* 

Es  findet  zwifcheu  den  Muskeln,  in  Rücklicht  ihrer  Geftalc ,  ihres  Baues, 
der  Lage  der  fie  zufammenfetzenden  Theile ,  der  Bewegungen  die  fie  hervor¬ 
bringen,  und  ihres  Laufes,  ein  mannigfaltiger  Unterfchied  Satt* 

In  Rücklicht  der  Geftalc  find  die  Muskel  breit,  feil  mal ,  rund,  fäge- 
formig ,  ringförmig  ,  dreyeckichc  ,  viereckicht  ,  rautenförmig  u.  f.  w. 
Und  in  eben  diefer  Rückficht  pflegt  man  fie  in  den  Kopf  (Caput) ,  in 
den  Bauch  ( Venter ) ,  und  in  den  Schwanz  ( Caudä )  abzutheilen*  Die  Ur- 
fache  diefer  Abtheilung  war  die  Aehnlichheit  mit  einer  enthäuteten  Maus, 
welche  die  Zergliederer  älterer  Zeiten  an  einigen  Muskeln  fanden*  Da 
{ich  aber  diefe  Abtheilung  nicht  auf  alle  Muskel  unfers  Körpers  anwenden 
läft,  indem  fehr  viele  nicht  die  geringfte  Aehulichkeit  mic  einer  enthäute¬ 
ten  Maus  haben;  fo  unterfcheidet  man  an  jedem  Muskel  üderhaupt,  die 
ringförmigen  ausgenommen ,  nur  drey  Theile,  einen  mittleren,  und  zwey 
Endtheile*  Den  mittleren  Theii  nennt  man  den  Körper  (Corpus)  $  den 
einen  Endtheil,  welcher  an  einen  Kö-rpertheil  angewachfen  ill ,  der  entwe¬ 
der  niemal,  oder  doch  fehr  feiten  in  gewöhnlichen  Fällen,  durch  die 
Wirkung  diefes  Muskels  bewegt  wird,  bezeichnet  man  mit  dem  Namen 
Urfprung  ( Origo ):  der  andere  Endtheil  hingegen,  welcher  an  einem 
Kör  per  theii  feft  fitzt,  den  wir  am  gewöhnlichften  durch  dielen  Muskel  be¬ 
wegen,  wird  das  Ende  (Finis)  genannt. 

Wenn  ein  Muskel  zwey,  oder  drey  Urfprünge  an  verfchiedenen  Orten 

hat ,  die,  nachdem  fie  eine  beträchtliche  Länge  von  einander  abgefondert 

waren,  fich  endlich  mit  einander  vereinigen;  fo  nennt  man  ihn,  nach  der 

Zahl  feiner  Urfprünge ,  zweykopfig  ( [biceps )  a),  oder  dreyköpfig  ( triccps  )  b)* 

In 

a)  Tab.  IV.  Fig.  1* 

b)  Tab.  IV.  Fig.  III.  IV.  V* 


> 


''V) 


TI* 


In  Rücklicht  der  Bauart,  beflehet  ein  Muskel  entweder  nur  allein  aus 
fleifchigen  Tlieilen  ,  oder  aus  fleifchigen  und  fehnigen  Theilen  zugleich» 

Der  fieifchige  Theil,  oder  das  Fleifch  des  Muskels  QCaromufculi),  mache 
gemeiniglich  den  Körper  des  Muskels  aus,  und  es  befitzt,  nach  Verfdiieden- 
heit  des  Leichnames,  und  felbfl:  nach  Verfchiedenheit  der  Muskel  in  einem 
und  denselben  Leichname,  eine  bald  mehr ,  bald  minder,  gelattigte  rothe  Farbe* 

Der  fieifchige  Theil  i II  aus  mehrern  oder  wenigem,  aus  gröfsern  oder 
kleinern,  weichen  Bündeln  zufammengefetzt,  je  nachdem  der  Muskel  grofser, 
oder  kleiner  ift. 

Diefe  Bündel,  welche  man  Fleifchbündel  (Fajcku'ti ,  jv  Lacertl  mitfcula - 
m  rer)  nennt,  lallen  fleh,  bey  genauerer  UnteiTuchung ,  in  viele  Fafern  zer- 
theilen,  die  man  Fleifchfafern,  Muskelfafern  QF/br*  atmete ,  Fibrce  mufeu - 
lares )  benennt.  Die  Fleifchfafern,  welche  die  Fleifchbündel  ausmachen,  lind 
eben  fo,  wie  die  Fleifchbündel  felbfl:,  durch  ein  fadigtes  Gewebe  mit 
einander  verbunden. 

Der  fehnige  Theil  (  Tendo,  von  tendere  fpannen)  macht  gemeiniglich  einen 
oder  beyde  Endtheiie  eines  Muskels  aus.  Er  unterfcheidet  fich  von  dem 
■fleifchigen  Theil,  durch  feinen  Glanz,  durch  feine  weifslichte  Farbe ,  und 
durch  leine  beträchtliche  Fefligkeit.  Er  beflehet,  wie  der  fieifchige,  aus 
Bündeln,  welche  ebenfalls  aus  Fafern  zufammengefetzt  lind.  Die  fehnigen 
Bündel  ( Fafciculi  tendinei )  und  die  fehnigen  Fafern  (  Fibra  t  endine* )  lind 
aber  viel  härter,  und  hängen  viel  feiler  ,  durch  ein  fehl*  kurzes  fadiges  Ge- 
webe,  an  einander,  als  die  Fleifchbündel. 

Wenn  der  fehnige  Theil  eines  Muskels  fehmal  und  rundlicht,  oder 
etwas  flach,  und  einer  Schnur,  oder  einem  Bande,  ähnlich  ifl;  fo  nenne 
man  ihn  eine  Flechfe,  Sehne,  oder  Spannader  (Tendo) :  breitet  er  lieh  hin¬ 
gegen  in  eine  beträchtliche  Oberfläche  aus ,  und  Hellet  mehr  eine  fehnige 
Haut,  als  eine  Schnur,  vor  5  fo  heifst  er  fehnige  Ausbreitung  (Jponevroßs). 

ln  Rückficht  der  verfchiedenen  Lage  des  fleifchigen,  und  des  fehnigen 
Theil  es  >  und  der  Verbindung,  die  diefe  Theile  unter  fich  haben,  erhalten 
die  Muskel  verfchiedene  Benennungen, 

Wenn  die  Bündel  eines  Muskels,  der  Länge  nach,  parallel  laufen;  fo 
nennt  man  ihn  einen  geradlinigteil  Muskel  (Reftiiineus)  c):  laufen  die  Bündel 
eines  Muskels  in  verfchiedener  Richtung;  fo  heift  er  ein  zufamgefetzter 
Muskel  ( Mufculus  compofitus )  d):  breiten  fie  fich  aber  in  ihrem  Laufe 

ltrah» 

c)  Tab.  I.  Fjg.  III,  IV. 

-rf)  Tab*  II.  Fig.  Ih  III. 


4. 


.  vir. 
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ftrahlenförmig  aus;  fo  wird  er  ftrahlig  ( Mufculus  radiatus )  e)  genaunt* 

Unter  einem  gefiederten  Muskel  ( penndtus )  f)  verlieht  man  denjenigen, 
deflen  Sehne  die  Fleifchfafern  eben  fo  aufnimmt,  wie  der  Kiel  einer 
Schreibfeder  den  Bart:  Erftreckt  lieh  aber  die  Sehne  an  der  Seite  eines 
Muskels ,  entweder  durch  feine  ganze  Länge ,  oder  doch  durch  den  grollen 
Tlieil  derfelben ,  nnd  nimmt  fie  nur  die  Fleifchfafern  von  einer  Seite  auf 
die  vorhergehende  Art  auf,  fo  nennt  man  diefen  Muskel  einen  halbge- 
gefiederten  {Mufculus  femipennatus)  g).  Wenn  fich  der  fleifchige  Theil  eines  '* 

Muskels  in  eine  Sehne  endet ,  aus  welcher  wieder  ein  zweyter  heifchiger 
Theil  entftehet;  fo  erhält  diefer  Muskel  den  Namen  eines  zweybäuchigeu 
( 'Biventer  s,  Digaftricns )  h).  Die  Muskel  hingegen,  in  welchen  die  Fleifch- 
biindel  durch  kurze  fehnige  Fafern  in  ihrem  Laufe  unterbrochen,  und 
gleichfam  in  Abfätze  zerfchnitten  werden ,  heifsen  durchfchnittene ,  oder 
geftreifte  oder  befchriebene  Muskel  ( J-nterfefli ,  Jnfcripti )  i)  diefe  Sehnen 
aber  fehnige  Infchriften  oder  Streifen  (. Infcriptiones ,  Interfefliones  t  endine  x)  k). 

Die  Muskel  erhalten  auch,  nach  Verfchiedenheit  der  Bewegungen, 
die,  durch  ih  e  Wirkung,  in  unfern  Körpertheilen  hervorgebracht  wer¬ 
den,  verfchiedene  Benennungen,  Sie  werden,  nachdem  fie  einen  oder  den 
andern  Theil  bewegen,  Aufheber  (Levatores)*  Abzieher  ( Abdufloves)  > 

Zuzieher  ( Adduflores)  ,  Ausftrecker  (Extenfores)  ,  Bieger  C Flexores) , 
Schliefsmuskel  (Spbinfleres)  u.  f.  w.  genannt. 

Endlich  werden  die  Muskel  auch,  nach  Verfchiedenheit  ihres  Laufes 9 
mit  dem  Beynamen  gerade  (  refli )  ,  fchiefe  Q  obliqui ),  queer e  (tranfver/z), 
umfchlungene  ( circumftexi ),  auffteigende  (afeendentes) ,  abfteigende  (Jefeen- 
tes)  ,  u.  f.  L  belegt. 

Die  Wirkung  der  Muskel  beftehet,  in  der  Zufammenziehung ,  und  Ver¬ 
kürzung  ihres  fleifchigen  Theiles,  der  in  diefem  Zeitpunkt  anfchwillt, 
und  härter  wird.  Durch  diefe  Zufammenziehung  und  Verkürzung  der  Muskel, 
werden  die  Theile  unfers  Körpers  entweder  bewegt,  oder  in  einer  ge- 
wiffen  Stellung  erhalten. 

Wenn  zwey  auf  einen  und  denfelben  Körpertheil  wirkende  Muskel  fo 
gelagert  find,  dafs  einer  eine  Bewegung  her v orbringt ,  die  der  Bewegung 
des  andern  gerade  entgegengefetzt  ift;  fo  wird  ein  jeder  von  diefen  beyden* 
beziehungsweife  auf  den  andern,  ein  gegenwirkender  Muskel  (. Mufculus 

antu- 

e)  Tab.  II.  Fig.  IV.  V. 

'  f)  Tab.  VllJ.  Fig.  V. 

g)  Tab.  IX.  Fig.  V. 

h)  Tab.  XVII.  Fig.  Vll,  Vlll> 

i)  Tab.  XVh  Fig;  IV. 

k)  Tab.  XVI.  Fig.  IV,  d. 


VIII. 


antagomßä)  genannt*  Wenn  hingegen  mehrere  Muskel  einen  Tlieil  unfers 
Körpers  auf  eine  und  diefelbe  Art  bewegen;  fo  erhalten  iie  den  Namen 

gleichwirkende  Muskel  ( Mufculi  congcneres 

•  ■  ,  *  »  . 

Die  Muskel  bringen  durcli  ihre  Wirkung,  nach  Verfehiedenheit  ihrer 
Geftalt,  ihres  Laufes,  der  Art  und  des  Grades  ihrer  Zufanimenziehung ,  und 
ihrer  Verbindung  mit  den  benachbarten  Theilen  ,  verfchiedene  Bewegungen 
*  hervor. 

Kreisförmige  Muskel  ziehen  fich  in  ihrem  ganzen  Umfange  zufammen, 
und  verengern  oder  fchliefsen  hiedurch  die  Oefnungen,  um  welche  lie 
liegen.  Muskel,  die,  in  gerader  Richtung,  zu  einem  Körpertheil  laufen, 
ziehen  den  beweglicheren  von  den  zwey  Theilen  ,  an  die  fie  angewachfen 
find ,  gerade  gegen  den  mehr  widerfiehenden*  Belchreibt  ein  Muskel  aber 
durch  feinen  Lauf  eine  krumme  Linie;  fo  bemüht  er  fich  durch  feine  Zu- 
fammenziehung  gerade  zu  werden,  woraus,  nach  Verfehiedenheit  der 
Theile,  über  welchen,  oder  unter  welchen  er  die  krumme  Linie  belchreibt, 
Yerfehiedene  Bewegungen  erfolgen*  Befinden  fich  über  oder  unter  einem 
krummlaufenden  Muskel  weiche,  oder  nachgiebige  Körpertheile ;  fo  wer¬ 
den  diefe,  durch  die  Wirkung  des  Muskels,  gegen  die  Grundlinie  feiner 
Krummnng  bewegt*  Lauft  aber  ein  Muskel  über  harte,  und  widerftehende 
Theile ,  in  krummer  Richtung ;  fo  wird  der  Theil,  der  durch  die  Wir¬ 
kung  diefes  Muskels  bewegt  wird,  gegen  den  Punkt  gezogen,  um  welchen 
lieh  der  Muskel  in  feinem  Laufe ,  wie  um  eine  Rolle ,  krümmt* 

Nach  Verfehiedenheit  der  Zufammenziehungsart,  erfolgt  ebenfalls  eine 
▼erfchiedene  Bewegung.  Ein  Muskel  kann  fich  in  allen  feinen  Theilen  zugleich 
zufammenziehen ;  oder  die  Zufanimenziehung  kann  auch  nur  in  einzelnen 
Bündeln  allein  gefchehen*  lm  erften  Falle  wird  der  beweglichere  gegen  den 
mehrwiderftehenden  gerade  gezogen;  im  zweyten  Falle  aber  ift  jeder  allein 
wirkende  Theil  des  Muskels,  als  ein  befonderer  Muskel,  anzufehen ;  und 
die  Bewegung  die  feine  Wirkung  hervorbringt,  gefchieht  nur  nach  der 
Richtung  des  fich  zufammenziehenden  Muskeltheiles,  und  nicht,  wie  im 
erfien  Falle ,  nach  der  Richtung  des  ganzen  Muskels* 

Nach  Verfehiedenheit 'des  Grades,  kann  lieh  ein  Muskel  bald  fchwächer 
bald  ftärker,  zufainmeuziehen.  Im  erfteren  Falle  bewegt  er  nur  die  nach¬ 
giebigeren  ,  im  zweyten  aber  auch  die  mehr  widerltehenden  Theile. 

Endlich  verurfachen  auch  die  Muskel,  nach  Verfehiedenheit  ihrer  Be- 
feftigung  und  Verbindung  an  den  benachbarten  Theilen,  eine  Verfchieden. 
heit  in  der  Bewegung.  Wenn  beyde  Endtkeile  eines  Muskels  an 
unbewegliche  Theile  des  Körpers  angewachfen  find  ;  fo  Wirkt  der 
Muskel  auf  die  nachgiebigen  benachbarten  Theile  *  mit  welchem  er  in 

/  -  feinem 
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feinem  Laufe  verbunden  ift*  Ift  ein  End’  an  einen  unbeweglichen,  das 
andere  an  einen  beweglichen,  Theil  angelieftet;  fo  wird  der  letztere  gegen 
den  erfleren  zugezogen;  und  aus  diefer  Uriache  wird  auch  das  Ende  des 
Muskels,  welches  an  einen  unbeweglichen  Theil  angewachfen  iit,  der  feite 
Punkt  (  PunEiiim  fixitm ) ,  das  andere  Ende  aber ,  welches  an  dem  be¬ 
weglichen  Theile  feiliitzti  der  bewegliche  Punkt  (Punctum  mobi/e')  genannt. 
Sind  beyde  Ende  an  bewegliche  Theile  befeftigt$  fo  werden,  durch  die 
'Wirkung  des  Muskels,  beyde  Theile  gegeneinander  bewegt:  wird  aber 
einer  von  dielen  beyden  beweglichen  Theilen,  während  der  Wirkung  des 
Muskels,  durch  andere  Kräfte  feitgelialten ,  und  folglich  zum  fefien  Punkt 
gemacht ;  fo  wird  der  andere  bewegliche  Theil  gegen  diefen  gezogen : 
und  da  von  beyden  beweglichen  Theilen  bald  der  eine,  bald  der  andere* 
in  verfehiedenen  Fällen  kann  feltgehalten  werden  ;  fo  kann  auch , 
wechfelweife  ,  bald  das  eine  ,  bald  das  andere  Ende  des  Muskels  der  feite* 
oder  der  bewegliche  Punkt  feyn* 

Um  die  Bewegungen  zu  erleichtern  ^  welche  die  Muskel  durch 
ihre  Wirkung  hervorbringen  ,  befinden  fich  bey  den  Sehnen  ,  die 
lieh  um  einen  harten  Körper  krümmen ,  häutige  Säckchen  ,  die  fich 
fowohl  an  den  harten  Körper  ,  als  auch  an  die  Sehne  ,  foweit  fich 
diefe  Theile  berühren ,  genau  anfcliliefsen.  Diefe  Säckchen ,  die  man 
Schleimbeutel  ( Bur f Je  mitcoße )  nennt,  enthalten  eine  fchlüpfrigmachende 
Feuchtigkeit,  durch  deren  Gegenwart  die  Anreibung  der  Sehne  an  die 
harten  Körper  gehindert ,  und  folglich  die  Bewegung  erleichtert  wird. 

Es  finden  fich  auch  Sehnöli  *  die  da ,  Wo  fie  fich  um  einen  harten 
Körper  winden,  knorpelartig,  ja  manchmal  beiiiicht  find. 

Die  Muskel  find  alle  in  einer  Haut  enthalten,  die  man  die  eigene  Haue 
der  Muskel  (Membrana  propria  mufculorutn)  nennt.  Diefe  Haut,  die  em 
zuiammengedrängtes  Zellengewebe  iit,  enthält  alle  Muskel  gemeinfehafe* 
lieh;  dann  aber  gibt  fie ,  in  ihrer  inhern  Oberfläche,  viele  Verlängerungen 
von  fich,  die  lieh  zwifchen  die  Muskel  einfenken  ,  fie  fowohl  unter  fich, 
als  auch  mit  den  benachbarteil  Theilen  verbinden ,  und  jeden  Muskel  ins- 
befondere  umkleiden.  Von  diefen  fetzt  fich  ein  fadiges  Gewebe  zwifchen 
alle  Bündel  und  Fafer.ü  der  Muskel  fort,  und  verbindet  fie  miteinander. 
Wo  aber  diefe  Verlängerungen  die  Sehnen  ganz  locker  umgeben,  und  um 
die  Bewegung  zu  erleichtern ,  eine  fchlüpfrigmachende  Feuchtigkeit  ab* 
fön  dem .  werden  fie  Sehnenfcheiden  (Vagina  tendinüni)  genannt. 

In  Gegenden,  wo  die  Muskel  bey  ihrer  Wirkung  leicht  aus  ihrer 
Lage  weichen  konnten,  wird  ihre  eigene  Haut,  durch  befondere  fehnige 
Fa  lern ,  oder  durch  fehnige  Ausbreitungen  anderer  Muskel,  verllärkt. 
Eine  auf  diefe  Art  Verftärkte  Muskelhaut  nennt  man  dann  eine  fehnige 
Muskelfcheide  (Vagina  tendinea  mufcnlorum') ;  und  diefe  föhnigen  Scheiden 
finden  fich  vorzüglich  in  den  Gliedmafsem 

fin* 


Wo  aber  dergleichen  Scheiden  nicht  vermögend  Waren  ,  die  Sehnen 
fcey  verfchiedenen  Bewegungen  in  ihrer  Lage  feft  zu  halten*'  da  find 
eigene  Bänder  vorhanden,  die  man,  weil  ihr  Dafeyn  blos  auf  die  Muskel 
Bezug  hat,  Muskelbänder  ( Ligamenta  miifculorum')  nennet* 

Endlich  find  auch  noch  in  manchen  Gegenden  des  Körpers  föhnig* 
landerige  Ausbreitungen  ausgefpannt,  theils  um  die  unter  ihnen  liegen¬ 
den  Muskel  gegen  einen  Druck  von  außen  her  zu  befchiitzen,  theils,  um 
gewilfe  Theile  des  Körpers  zu  verfchiedenen  Verrichtungen  gefdiickter 
zu  machen* 


nafim^Mrrav  ■  tmwrfH'. 


H 


VON  DEN  MUSKELN  INS  BESONDERE 

/ 

\ 

Bey  einein  jeden  Muskel  hat  man  nach  feiner  Benennung,  feine  Ge® 
flalt,  Lage,  Fügung  mit  den  benachbarten  Muskeln,  feinen  Urfpriing, 

/  ‘  '  1  •  \  i 

Ende,  und  endlich  feiue  Wirkung  zu  bemerken» 


Die  Figuren  der  einzelen  Muskel  werden  uns  ihre  Gellalt  $  die  Syntax¬ 
tabellen  aber  ihre  Lage  und  Fügung  mit  den  benachbarten  Muskeln,  an- 
deuten:  das  übrige  findet  man  bey  der  Befchreibung  der  einzelen  Muskel. 


i 


i 


j,.,  ■  .  »Mi»  >  .  •  s  .  .  :  4  **»***«. * 


•-  '  '  “  ’  '  "  >  /  ’ 

„c:.  ^  \  '  ■  ■  '  "  “ 


.t  ; 'jhj‘:-a  ,  ::  iäsH  isrtb’i  iim.iwhv  «  i  . 

i 

,••  •-  .  .i  .•  :  j:  * ....  '.  .ü  ;vnc;.U:-'  «*  !•>  ;:  * 

H  sab.  i- . o  L.ü  .  ; 


" 


|  F.. , 

* 


3  f 

ebiil.  .M  I.  I.  1  t  li.li  :  11  .  '  *  '  !'4 

S  m  ^ 

.:  -  ■  .<  l  ■  -  • 

** 


%  * 


r 


< 


* 


» 


/ 


\ 


/ 


+ 


(< 


' 


$  r  n  t  a 


ODER 


UNTER  SIGHi 


.  \ 


%  , 


. 


7 


J 


* 


f 


I 


\ 


» 


* 


.  /  >  ' 


\ 


.  • 


<  •  • 


* 


t 


% 


S 


!*/■ 


V 


4  ‘  * 


V 


4 


'?  *4 


«**v 


t 


#  * 


% 


%. 


•  ' 


'.* 


‘t 


*  /  • 


\ 


( 


/ 


* 


» 


.  \ 


*! 


7  »  . 


V- 


*.  ,  ,  $  ■  ■  »  • 
i  4,  . .  t  ' 


.  \ 


,7 


•  Ifi 


N 

-'S."  <A 


<  *■ 


■ 


•*  . 


v  '■.  4f 


) 


SYMTAXIY.YAB.  I. 


Shv  Gct/zAZe,. 

A.  (Sfiicovtxvcccd  ■  B-  OrTictt/txsrtd  *ca/fid- 

(yrexyrcorrt.  C.  ttctmccwt, .  l)A;- 

D^ztcrr  TtxAii 
aCeMccötrr 
tioocd  -rrtindrr. 

H.  (Zd^ttin<i£icitd 

(dxZA"  dtx^texiorid 
L.  Q)  edvr&Ator^i’Ca, 

^n-Yr-  <fZ-  c 

Xid. 

Jio-it&rtor- c 
rtcctAccxn, . 

CLCCOU)  .  U. 

^rttaTctcd . 


Ud .  yjr. 
incf/rr 

A_.  ÄdftrttdpAnaAd  ■ 

CovracAAdtoeit .  p  1721  ' 
cAct  ■  D .  OTrc 

grcccAtctAid  _ _ 

t/gt  et&b&rrutd  lonaurr. 
(TLaoTa/td  etictemxZd 

l .  ^rofieri/rtts .  JS 
rid  'AtvBexrtctd .  I 
iorrtöd  ■  ]SI. 
ftoTAicid 


fwTAccid 


ttccityr 

nctx/mcd. T!l 
d-ectd  tvrixrr  mü 
U  .Oröa-uctar  t 
ctd.  XT.  Ohtteroßte. 

i/*s  fix>  st*yi; 

oidvTJTOTiei 
■  uua  eh/ptitt 
mcrncemctd  X 
JbwKjCtor 
~ti  mimcmijrta- 
TMdTT.Jwdtt  / 
cfrrr  oPttd  z» 

iaccArfci  dt 

gtiti  nitn-t  - 
nu.  >uct  C. 
nxtd.CC.  An/»r 
och  »ca  ttt^cor 

öS* W-* 


tcd  firio-r,  d.  Ontaroo 
feted/'todtericrr  (hiaAtc  cc/e  rutlot't'tj. 
x’.  OIyctexa£>eMd  ataitt  ntiru-  m  »io,. 
toud  K&iö.AAr  •jdtßnut  occaTed .  (Pro. 

tttt/O  r  io  red  drtt  n  c.<  td ud  ■ 

&rt  tzrtcc  inferiore. 
TX.pToti ectd  modittd.  13 .  pZicteud 
mtoterr  C.  Aiictcccs  crctexrucd.  D 
Aboad  r/iaxmctd  ■  E  .  OPecBAnecod . 

XATAdttcwr  (tnjtMtd f&mtrrid.  (j 
fätcM*.  H.A  oQ&tc&rr  rrunxO'- 
xued^mortd .  T.  IJadtttd  tvtc&t'- 
ttttd.  K  .  Cxu/wAid .  L .  'Uhtdtud 
etxäexd'tctd .  M .  cThice/'td  ortcrid. 

KT.  AbpAitettd.  O.  f-fbtexxd.  I? 

<  Oyrußcw  ■  (pL.  £ficro- 
nettd  (rreytä .  f TL.  (Ocrtextdcrr'^ 
Cari/Pccd  ataAAorcorn,  ftethid-  S . 
(TunixAid  podiicctd (Yd/Sasten,- 
<3<rr  ftrortrtctd  rccrttccid  ficdid 


A*  m  5^  E/rupzco. 

A.  ((PeoCtrraAid .  B.  Acc^Zrcdnctd  dcrrtrO-. 
C.  Atyrrartttd  mctg^rtttS .  XO .  OSAxztxtxd  ejc 

-terntxxf  aAQcmvänid .  E .  (sr&mcuft&r.  F.  AotA 

cActwittd.  G.  t^Pemctiod  ajrc&Pttd  H.  tJ^LtPt- 

JTdytttoa,ruf .  T.  'rrtctPtrr:  K  .  tXPudwrru, 

‘dcOud.  L  .  d'nted'CorröctP* e«f  txct&rru, 
■ted^orrtcUdd  esnterzvC.  N .  Ö&fcaxxAUxi  orvteP 
rutd  aAScrmi/nid .  O.  ALectcta  uA^xnumAi. 

An  a/rtu  'Jit/terurre. 

.  JA  ePio  cd exx.1 .  B  .  LÄrrtxrtjPrrtxrrUxtZtd .  C. 

(Tretet  id  (>  rote  Am  D  .  Ahdcextd  ftxaxTuT.  E. 

'eftt-ct  cTytxm.eetr^itf ■  IT.  iSbrou^vcctAid'^ 

onde/mx/d .  Ct  AitstortcePrrr  ArreojAs.  H 

eJ\xxtArtctPtxr'ioreMCtjd .  I . ,£firoJ- 
ruxterr  te  red .  "K. .  QxuPiaAtd 
i/ntemcod .  L  .  (kPceArnM/tTd 
Lorrtactd .  .  tJiiA{AmAd . 

!N.  TAönctrtd  drvt&rtztcd- 

O.  ETZaazr i-  AxntadZdfitA 

itcof  trta/nxxd.  ‘V.  (Aroi 

(detittd .  Qb 


YeMtcid  'mtxxrtidd  Ä  1 
tertden»  retArttrr  xtoTAt, 
ctd  'tna/ttctd  ■  S .  SAzA_ 

'tnM'rtd  ItredJtd  (V .  Ott 
lAAictd.  U. 
'rr&vA* — 
■rtoTAccid  tna/rtctd  TT. 
(7~ZetXxrr  irevid  ftt)A- 
lictd  »KMWrf. 

(Adcfrrr-  rtoAAccid  .  X. 
AActuciorr  A>t(dtctdT[ 
(Tteocov  fictn/ad  a( 

^c6o  'rrtönArnP .  Z  . 

cTTtt-rrt/rrtcaAed  eX 

TPZ  tfco 


U.  Addor  ItxnAtcd  OtatM^ttytrv 
f  _  ’tdTV.  (TZet&or  (xredjod  Otgt-Ö- 
toru/m  ftJdtd(XXT. 
tertoetd-  X.  SHavubctrcd  ■  Y.  <S c. 
-temdtrr  irettid  ^iaAdcrrtont  fte,, 
e)T.  Z  ■  (Tn  teroxf  otio  ttr-tmud 
cltMctt  jcyritrto  mtndrtXf.  *  (Te~> 
cAttd  cr-ttxtd  tnt  KtctTfud  ■ 


An  artu  tn/eXotre  ■ 

A  .  (P  Atfeud  mäpdtud .  B.pra  - 

CjUPJaxxtor  ltmtf<MS  ^Ä1S| 

ditn&otd .  F.  (njoctd  Ptvctaotttd . \j.J 

Toatuxd  ünTextpMd .  H  Tu/rtorutd 
\.(T6ovteitd  rrtedTud.  ic.  Utmdxrr- 
vcttxetKXi  Tidroortd.  L .  Pctdtttd 
etAerrtTtd  (M  .  AleetUd  ortMrod . 
TvT.  tStdtcod  ortterntid .  hjktitctpd 
oruridÄ.  Ah. xnptxAt.'tMpud.  G 
ÄjÜ9njeA6oc*o  FL  JrrCeMd.  o.  erutxQX 
Zcmattd  deatfarudri’ ft&otd  ■  1  -  (Te  - 

ro&eud  Att&ud.  U:  Avroneud- 

(rretttd  TT-  Costendtrr  lotupttd  di,, 

' - cm  /ÄW'  tT&rcmecccfr 

iC.T^HcUTd  tMdicctdX 


0007*  Lrretrtö  ot^CTdVru/rrd  jewta  .  . 

OnteTwor’  $7*&vt*s  At^CTtortpATT  /ye 
9-tA.  C.&%eax>r'  lon/fts**  ftol/icuf  ' 
tttitMo  C (  •  /Tt(  ?i  (et  /'(■('  -  B  (TT  t  ot .. 

'tid  fzodtccudTf-  <Actdnj(rr-p>‘of>ee, 

ud  /toT/tetj  hedid.  d,  fin  teroj.. 
feitd  t>xim.u<s  Oig  i cc  otvt  rtorur 
ftditrtt'. 
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SYJSTTAiriS.TAB.il. 


Sh't'  (3<rC6o. 


A .  CoTTruMdttxrred 
XeMz-tzrrM  fiwlfiet 

_ TV  ft-..'  _ _ / 


_  zrca&arwm.  B 

*-u*tv.  C.  _Ct i/iee  - 

red.Y).  £7&vryiokx£t*i  .  E.  t-Atcfy 
ET  Jtb<tocccviectvr.  G  cPte  'yyjvZrtrJ  eud  ex 
-t&ryuM- Tt .  oCeva&rdtd  cerm^^cn^tt^rt,  o , 
riö.  T .  a/ce  K  . f-Ga... 

da/ea  icevje  "du/^rwrrtd .G .  Orvecet* 
teerte  cry'td.GT.  2i &vr<&<rrva  tcUni- 

ortfaroortd .  IST.  JdActared  rnerete.O 

y^c/i£/^/'ftokrtofx)e^fji .  P .  ££>-is>se//vter-. 
mdXcceiCcB  i-jjf&Yiaria . 

Src  Srtonco. 

A.  Jntercodta/ea  externe.  B .  &tv 

-fercodtct^ed  vnt&mx .  O  •  £7inz,,nd- 
verdcw  a/Jcrm-c'n  M.1D.  0b(e&<M-t 
tem<  leem-in  <x  -pcerlzcct  .E^Pe  - 
reicmdumt.G.  2)caeiAyy<f^mdO . 

äQtccuh^oUuö  t<- HrUxreu^n.  ■  H. 

ioao  ftctxriud . 1 . Sfiboce  mxux- 
yU- .  K .  Sf/ÄcbCt'  ix&temö.  L  Ootx 
röÄw  eactemi, .  ^vf  .  &r-ec6o-r 

fverudGi.  tGlccetexr&txrr.  O- 

’ETraxtdve'rd-ud  n&rixicet  •  P. 
öh,/cericter  eaJe>i^rujCd  Q, 

&>erud  trctxic<z&ed .  R,  .Jlcete 

um  tru,7tjr:  * 


Uro  a/r€u-  Jtt/ieriore.. 

A  .  Gu/ydcct/zu/cc-t^od  ■  B .  Sx 
■fu,nct£vr  &rw-td .  C .  £Pnrrtcc- 
-goy-auaareetccd.D.  SPZexx»' 
(rreWMpfvcn Cloeid  mamxtd. 

B. c&acfttcfrry- 
rri/MVCU)  P  SVi 
p/rürr  et  G.&reterofee 
ud  fiodt&rurr  iyuHdXd 

Ti.  &rvtan>£fetcd  iwi- 

ar  '  et  I .  &ntxxo^eotd 
r‘soa  tertor  Li>rsscti 
Tr&edu..  K. ,  Sinter 
o&etid  ri/rtor  etG 

C.  Tntergföedcd  fiod., 
t«>w  dtaPtt  xx 
re^/ee^ut.’Wi  Sfrt, 

-terafoeud  *c)az-c 
~te  atOvrictcZce- 
rid. 


ruxrv  ftedcdSl 
fireyreud  fytacte 
yni  pteBia.  CK<Sx> 
r&cdn,  fte&id  ‘~ 
fud. 


JTrv  ct/riic  lyj/exurdey . 

A-  GTd&cdctrrr-  (rd*y>Hd  Jexno.. 

ru).  B.^dduyCtor-  rrtxifreud 
-fe'rröorid .  C .  GexeUsrrtdvrUrdc/yno 
/itd  .r .  (J&yu&tcdG  £o*c^zrf 

cdecrtcr.T'.  £Per<m0cid  1 - 

G.  ’tPexorieud  (rreirid.  I 
Iri&tid  fiaatecud .  I .  S~~ 
io/zu-toi  noittfxd  r<Mi 
,:kyi7-  (sjrMLM  acgh 

L :  SSw  l-re* 

T^i.  (S Ktendci* 
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STJSTTAXIS.  TAB.  BL. 

Art  Ca/^tte 

A.  (Afe>icrtzruAc&.  B.  ^/utto-U^n^  a^T^tc^cUcuni' 

Q.crfe/ccö*  ?n  0  T^rtcxjUcL^uf  jzjx/si^rTVZ^orri, 

E  J7fch'teTt4rr  coi&ricKx/je^ .  S^C&Ctqyf  mfervor. 

Gr.  £?re<i  'reXr  aJie-rvte*f  aux-rc^ct^e. 
t&r.  \  .^iJ/cf^yyvce^cc^r  rrtdCgfeOT’.  IC .  <t. 

cof  'CnAze&ms**.  T  i  .♦  A4yijJ*rAstxx>j$ecuf 

.,  S^TTr  cortio  Jusiertore. 

A  .  .  B .  6>rctc/tic .  ö . 

^^T^xo/tAcrXcd  fertfeeo^ntuf.  D*  tAMfeixtiXfebrr  iow- 

föZfe-  E.  c ^iad-taXcx  cxxyt&mx^d  tonxpxxrr.  F. 

CX>  TtzcÄfecvlxxf  ecctesT-TUA*} .  Ö.  iJ^vcggriexx  *.  K 
JyixzShci/cd  eazfewufe*  övewi&r.  I 

oc<A-  IC.  'tontet* 

i&mx*.  1CT  .  ’/r&cr  zAiA&rgux*/ 

N  fbUsnx&r^s  eaA&rwtof .  O.  - 

tertiär j***vfetfe*txxd  vc&cti 

OAxy^<fe><!i6aM^ .  P.  (Sa&e&r. v- 

*strr  corri/rrt^xwÄd  ac^Xto  - 
'iHxyrn,  mx&rvcuf ,  Qb.tA^6- 
^usctcrr  ^csfectA  OsLVrOGU,- 

'icoruf .  R. 

cixf  fvo-if&enxrr 
a,4t/nAx^a/t*<x* .  S.  9^V~ 


3^n  Cotlo. 

]M ÖO^  .^v  - 

°decu>  cu&n  CZeö&<rrrtadedYC&60 .  O- 

-/%/•  P.  £&tsv&ne&rej  ce/rt/Zccd . 


t>  H/Ctd  YL 
c6r>~  idrndfcod ficMidid 
'rndodtccd .  X.  &c6edo- 
dcn*  mc/ndry-  fcoiCocc* f 
rndxdtdcd  .  Y  c^äSte— 
cün~  jddnctöccd  'Ynadidcd. 

Z.  Tscctedidcry-  ma,- 

jo  /'  d-ooHZccd  not/.'  - 
neej.  Ct  !7nr)tc///‘<t/' 

6.  oZnteddjdddt  e& 
/eeiTiXm^ct/erf . 


ccyvcötcd-  R.  c XrtLe^töcu)  coüt.  _  .  _  .  — .  __, — 

madtocSecM .  a.  oÄmfer  doafcAd».  XT ZAwnf- 

c&rtnoid . 

Art  Art/n'o 

A.  B-  ^ 

ZcrYed.K/.  D.  Üer€d rnö- 

-nor  E.  £7eW^  'mc^err*'.  F.  UiuC^cu,  SW* 
(j.  OiCiaMdod  «wemw  a^WTOMMi'.H.cß»! 
y-cctccd  tiüdtcnud  dtcfi&rOrr.  I  ,öiA«mAw««</ 
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3r'foten‘c/>dtal*<r  nridtemcoJ  yusn&eoi^ncna .  O. 

t_  Jen/tr/£<,t<f  •ryoctgr.'nsuxf .  P.  \Sewa£<jM 

-rnn/töc.tJM  a 

Ö .  JeOT^i«^ 


otu/terterre^ 

'  s-rf  .B  .fJare 
'UvccvtuJ.  O 
inxr 

tlcAxc  .Gi2ttl- 

Sz-LcSrüx-- 

f  Conaurr-.  I.  SÄ^Or 
■n- u*r  (rrwst/m-  K 
•  L.  tfctfinruxt/rr' 
</tbr)ctc(zn-'  Üo  m  - 
■masnoM-N.&c, 
fuMoc&o  ma. 


r/ber/m/n 


An  Cosca 

etccrtio  inferiore^. 

A.  ^iittieus*  /meOitnci .  B  Hin,- 

arrn  wx^cnsCe  feirnorr-id .  d.feUj 
tctu  m/z&ruot  ■  D.  o iüva-ixnr  a/ru. 
E.  ArJfenctvr-  a-wd,  eoz£err<d6d 

F  t^ffofductor  nwug-rtdAdj  -fe/mo- 

r-td  .fer.ferzcois*  Af  .  Ja/r4rrnc- 
oed  I .  'tya*ft<M  vnter'rbud.  iZ.Je 
L  .  t/ednsö  - 
te/y£ck/no^iod .  cn-u. 

rid .  KV  Vüzdtood  aj cfcmw.  O.  ’ 

ifext/nyfcnnid .  P.  iLopii-ot< i-oed .  GL. 

Cour .  O.  <Jot€sCc<f .  1 .  &Leaxrt~  cor$. 

ax<*}  rixMfec.oj j  ni&id,  U.  iPerxme 
ud  Orewid ."VT  <Sosten*tcr  irevii 

fu&id.w:  M&uftor 

'mimsrnd,  fie&tj  •  X.  5%e- 
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2f Tb  Ga/bcte  Cotlo  et>  Ytuttco. 

\A>i 


etev. 
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oiu&n. 


Air  ctrfob  j'tyi&rt<rre . 

A.  /Jt/Adca^xxlrzdtd. 

B.  ZTe-rej  matxrr.  C.  Cq 

TacotryneAtct^bd .  JDS3>sr 

cAuxtcd  eoxbee^rixxd .  E . 
b/t>xerxAxatey  brotemAxd. 

PT  9\c&ricUc^  -$a>ter*uAii- 
tmator-.  G.  UtxxxtiaMd 

ereße'pncw  6?w;bcrr.  H. 
Jy«Vi«(for  tr&wtd .  I. 
STt&xxr}"  lort&etd  reotte, 
cbd  trtcc'nxui.  K.'&ro- 
f/ixxica  7Yx>6oos\-i 
Jroflc4tdu*f.  M  .  -J£9()u. 
ctor  opt-ui  yrietxxea/rfib 
:.f>T.  (Sexter/dOx 
rruzduxd .  O. 
rexcs  cu/rbcxtlct 
P  ’  Slifawoldeud  pß’s 
tyrior  et  Qk,  .19/Uexod 
feccd  prior  ctsn-rouZarij 

7t .  Irrt  (c'xoßjeu-s  nette - 
rior  et .  S‘  Sr/te-rxfzise  - 

ttd  fexbor  oiatti'  me 

a/t  TT.  ttnter-oßeuti 
fw\ i-t&xo/rr  et'  'J.ifn- 
terx/feete*  friere 
i/r/t)ocus  "ST.  SfZeaxrr 
(rre'vtf  natticid 
/« «mwrf'WtÄ«. 
ctor-  pxrtticid  ma. 


t\  .  YxiyifuneaJjji  B.  'jYlot^ 
vwtfier  rrvcux/dlce.  n.^ttZe 

E.  dtextarrtDexcd  oivt&r-tuxd  .\ 

-teixief  ce!ri>ictd.  Cr.  /Sp/ex/xxod  cafU. 
tc*J  PT .  'Ce-'/’oetor  jeyMt/os.IÄe« 
■tt'/lcUxfd  cewtctd .  K  .  CarmfeOeocied  . 

deoree^reqx  cafiilid [.  Al 
f  (leeßr/riox  „c* 
't£./ern/'CU)t/rt<>et  .  CfDnvr/d 
v&roadej  ce^vecot  ■  l?,C&ryi. 
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_A_ .  ./UJ()uctir/‘  dtysltf.  minime .  B .  ^/Z6t)u, 
ctor-poCUcid.  C.  iMZeejrtm  (rr&vicf  dißjito,, 
rum  D  Rnterofiteeuf  <recund  u,s  di^iii  ie»\ 
tu.  E  .  3ret&roddetuf  di  <pti  mimvrni. .  F. 
CTLeooar  brewie  Oityitt  mimimi.  .  G  Attm 
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.  e.  u*i  deceur3)ud  btp/t  .  recumrdt  , 
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-rurtbiciP .  33.  yFLeoeoP  lerrttpetd  pobbtcid 
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Zt*r  yicn}£it>cisd  ■  I  {  .  ,7(/;tu/t*<  otrtActtd- 

I .  c blfjductor-  ytolltccd  .  FC  .  <?%*(»*  " 
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totyfobbb&r .  33.  Cb/h  uit&rzt&r  m<tcoi//te .  E  .  J^ecbi  cayi<c6id  ytoj 
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ru. .  P.  .  '7n/e  rcod  taAfd  i'rvt&rru' ■  GL.  %0  Ott  r*o- .  R  .  .9r?,  te  r  trund 

Wrifctrii  .  S .  tStyniMPt  nMÜ'i  ()ot*.s  t  .  T.  tf/Onubd  cer. 
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Sn  Ca/icte  e6  CnS/P 

A.  (f/ictyrttniud .  E .  <jbtto4l&rt,5  accriccUcerrt.  C.  t Jbv- 
terior  cuervcuioe.  D.  AetraZiereted  ad/riccUamYiHAe- 
Ucca  nux/or.  F  cboebüxd  ntirccrr.  Gr.  2 T'raa.ooud  . 
A/ntctra^iccid  I.  Orbictolartd  /uxJ/abrajrtj/rri,.  K. 
(ArifireJiicrr  rmrtd  ■  E  JVoumZid  laJjii  drx/iericpZci . 
M.  ÖrooCttba/rid  (rridibZ.jZ^tornaticxcd  mafbr.Ö. 
Sd-e/ir^ 

deter  ‘ _ - 

e)ecu (•  T.  ö'iy 

-tAiortwdcoft,.  _ _ _ _ _ 

madtoideo.  X.  Ufoi/venter  c&rvtcidX.  <Sfdewuid  ca- 
pbttd  Z.  ^Sftterniud  cobti  CC.  <z9cabewct<s  mediud-  fa. 
Levator  öcM/ucbce.  C-  CtoccMared . 


*•  *-  *  ots  .  LJ.  (_J-<J  .  Vy  .  <_suru,~ 

dUaLoA  imternad.  D  ETricend.  E  l/J/na, 
nd  wterrutd  F.  <S‘urunctA>r  Cort/fud.  Cr. 
iAaoiaAd  inte,  'rnltd.  H.  I 

Sfteccor  noUiccd  Urruuid.  K  .&LcS)icUt<t 
eaZ&rrtAd  Crrru/tor  alter  L.  tRAicdcd 
errternucd  boncucrr  M .  &lcu)icUid  eooter. 
ncid  brevurr  rbi.'lLOnarid  ext&muö  Q. 
<^te>cd(m^o/ttorwn  ctrnvrruorud .  P 
9rwicatcrr.  Q_  (Scctonsor  nrofrriccd  'bi 
pcti-  cucriccUarid  ■  R  Al6dcector fiotic  - 
'  '—'grgd  S.  <£octemdor  nobiiccd  mi- 
_ .  (StKtenßor  no/tiou)  major.  U 
’uctor  no&tad  brevtd .  WJOnno 
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A.  972fra6gjma£ö .  B.  £7&r&$  minor.  C.&e- 
red  rn/x/ar.  D.  Zdt^ymca^or&iB.rSernxtud 
(vnticecd  F.  &ectAUcA.  G.  c ferratud  maa- 
nud.  H.  Obla/cocu <  ecctet^nccd  ctbx)o?ncrud . 
I.  Creoncurter. 


'-An  oir^dUfarian^etctTv. 

A .  ■Jrtee/us  Irrcociut.  B.  AracAiabtd  intern - 
<nad.  C.  E&ccefui  brccehiiiPy.  I^aaruxtxn-  torc- 
OAcd.PPPj/xriatontered.  P  Sricwicdus  iw, - 
‘'terrictd.  G •  cPcUrrnccwid  Ixmmud.  H.  ?SuAo- 
mid.  I.  'Zlbnctrid  cnt&rrucd.  jFC.  OAtwcorid  ea> 
temcod-  L.  JbtjbuctorpnbUaid brevid.  jM.  Ji6- 
buctor-fooiUad  brevfd  cUter-ibi .  STeazcrrbre- 
vid  fiallicid.  Q  ,<Ayduetcrr  feotlicid .  B.Erie- 
xoriorLOUd  ftoUtMd .  Gb-Süt/marid  (rreind. 
R.&tedorKipM  TnbrurrU  brevid.  $.JU>Olu- 
otw  cdujfM  rn  L-nrrrU  ■  T  'JiF)c)LccbOY  oferui 

rn^tcecceafitcbi^cto  nnäru/nvi. 


loalofotia .  LJ.  <5äqAoaAA«y) .  J2e, 
,  •S'terrt^rn-uMmß&Vcudrt,  Cleaio- 


_  . _  _  'bujctd 

rawb-  /.2.2>.  i&wmbrica/ed  Am, 
SirvterAeus . 
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-temud .  C.  ,Pot.  rtcrrtud  .  D  . 

bin.  E  .  A-mnrn^rn/rrwrw&M  F  A 
_ ,  -jD _ n.  .  r.  Xr  p 


CSiAruxtcd  ct-nricud.  .  cuxz&nöm~ ftcz., 

ticsd  fvixfvriced.  P.  <S oete/rL/Zrr  ‘bty^to-. 

ru-m  commurud .  (.b.  i'irxor 

breina  R ,  .^Mbiccior  fjot/icid. 
S .  i X2eaw  botitcbd  bre/oed .  « 
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cti/raud.  C.  ^Pjvad  nvcearuxd  D.  Atr, 
torAd.  E.  FTenxfor  vadjS'ice  Ye,nicrrtd~~> 
Y.^Zocteud  Tnediud.  'X?  &bu,teud  rricta 
n<td.  H.  öenuiteAbngficdX.  tÄüxfiur' 
ond-ytd  K.  ^IZttdtud  eosterm/d .  L 

’d  cr-ured.^JL  r(Jadtud  isntemud . N . 

me/hd  O  tSoleud .  P.  •0>bx/ntartd.Q_ 
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\b  €deteredtrr  VLc/itortom,  bredftd. 
\LC  & nteroA  ettd  fi/rirnud  c)ipi. 
-ti  Jecien2ii)C.iJnte'rg£)ectd  ' 
cu/ruhid  ^t^nZt  /ZoceyAcF 
■foeud  jIcu,nr)cod  i)i 
acte  fewtic  .  Z-  ÜZntewo/de 
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tc.  (t.  iZbt&u-c&n-  c)ipuZi 
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BESCHREIBUNG 

DER 

—  1 

EINZELEN  MUSKEL 

D  I  E 

KNOCHEN  BEWEGEN,  . 

\  * 


EINTHEILÜNG  DER  MUSKEL 


NACH  DEN  THEILKN»  DIE  SIE  BEWEGEN. 

-  ‘  O  1  —  w  ‘  -  , 

Die  Muskel  des  Unterkiefers» 

Tab. 

Der  Kaumuskel  Maffetcr  X  VI  f. 

—  Schlafmuskel  •  Tempora//*  XVII. 

—  innere  Fliigeiniüsket  Pterygoideüs  internus  XVII. 

—  äuisere  Flügelmuskel  Pterygoideüs  eXttrnus  XVII* 

*  —  zweybäuchige  Muskel  des  tln-  Biventer  maxilla  inferior/*  XVII* 

terkieferS 


Die  Muskel  des  Kopfes.  ,  ,  , 

Der  Bruflfchliifselbeinwarzenmiiskel  Slernockidomaßoideu*  XVIII. 

. — bäufchchenähhliche  des  Kopfes  Spleniu* capitis  XVIII. 

—  zweybäuchige  Naekenmüskel  Biventer  cervici*  XVIII. 

—  durchflochtene  Muskel  Completcus  XVIII. 

—  Nackenwarzenmuskel  Trachelomaßoideü*  XVIII. 


•».  hintere  grössere  gerade  Kopf-  Relhis  capitis  poflicu*  Major  XIX, 
muskel 

—  hintere  kleinere  geräde  Kopf-  Rettus  capitis  p'oßicüs  minor  XIX. 

muskel 

~  obere  fchiefe  Kopfmuskel  ÖbliquUs  füperior  capitis  XIX. 

—  untere  fchiefe  Kopfüiüskel  Obliquu*  inferior  capitis  XIX. 

_  gerade  Seitenmuskel  des  Kopfes  Reäüs  capitis  lateralif  XIX, 

—  innere  grofsefe  gerade  Kopf-  Reflus  capitis  internus  major  XIX. 

inuskel 

_ _  innere  kleinere  gerade  Kopf-  Rettus  capitis  internus  minor  XIX. 

muskel 


Die  Muskel  des  Halfes. 

Der  bäufcHchenähriliche  des  Halfes  Spleniu*  colli  XVIIL 

—  Stachel  muskel  des  Nackens  Spinalis  cervici*  XXI. 

Die  Zwifchenliachelmuskel  des  Na.  Interfpinah*  cervici*  XXII 

ckens 

Der  GLueermuskel  des  Nackens  Tranfverfalis  cervici*  XX. 

abwärtslaufende  Naekenmüskel  Cervicalis  defeendens  XX. 

—  vordere  Ungleichdreyfeitige  Scalenus  prior  XXI. 

—  mittlere  Ungleichdreyfeitige  Scalemi*  niediu*  XXI. 

—  hintere  Ungleichdreyfeitige  Scalenus  pöflicu*  XXL 


Die  vordem  Zwifchenqueermiiskel  des  Intertrarfverfdrii  pribre*  colli  XXII. 
Halfes 

—  hintern  Zwifchenqueerrauskel  des  Intertranfverfärii  poßeriore * 

.  Halles  colli  XXII. 

Der  lange  Halsmüskel  Lciigu *  colli  XlX. 

Die 


Die  Muskel  des  ganzen  Rückgrathes* 

Der  Vieltlieilige  Muskel  des  Rück-  MultifidUs  fpina  XXIII, 

grathes 

Die  Muskel  des  Rückens  und  der  Lenden* 

r  ^  f  ■  • 

Der  längfte  Rückenmuskel  LongiffimuS  dorß  ^X. 

— Heiligebeinlendenmuskel  Sacrolumbalis  XX* 

Die  Muskel  des  Rückens* 

Der  Stachelmuskel  des  Rückehs  Spinalis  dorß  XX. 

Halbftachelmuskel  des  Rückens  Semifpinalis  dorß  XXI. 

Die  Zwifchenüachelmuskel  des  Ru-  Interfpinaks  dorß  XXIIL 

*  ckens 

Zwifchenqueermuskel  des  Rü-  Intertranfverfarii  dorß  XXII* 

ckens 

:  .  V.’*  1  **  - J  ••  *v  .  .  • 

Die  Muskel  der  Lenden* 

Der  viereckichte  Lehdenmuskel  Quadratur  lurnborUm  XXIII, 

—  kleine  Lendenmuskel  Pfoas  parvus  XXIV* 

Die  Zwifchenftächelmuskel  der  Len-  Interfpinaks  lumhonm  XXIII* 

den 

—  Zwifchenqueermuskel  der  Len-  IntcMranfoerfarii  hmhram  XXIII* 
den 

Die  Muskel  der  BruIL 

Der  hintere  obere  Sägemuskel  Serratus  poßicus  fiperior  XVIII* 

—  hintere  untere  Sägemuskel  Serratus  poßicus  inferior  XV* 

Die  längeren  Hebemuskel  der  Rippen  Levatores  longiores  Coftarum  XXL 

~  kürzeren  Hebemuskel  der  Rip*  Levator  es  breviores  Coßarum  XXL 
pen 

—  äufserü  Zwifchenrippenmuskel  Intercoßales  extern}  XXID 

« —  innern  Zwifchenrippenmuskel  Intercoßales  interni  XXIL 

Der  dreyeckichte  Bruftbeinmuskel  Triangularis  ßerni  XXIII* 

Die  Bauchmuskel 

Der  äufsere  fchiefe  Bauchmuskel  Obliqutis  externus  abdominis  XV. 

—  innere  fchiefe  Bauchmuskel  Obiquus  internus  abdominis  XV. 

—  gerade  Bauchmuskel  Rettus  abdominis  XVI* 

— •  Pyramidenmuskel  Pyramidalis  XVI. 

“  queere  ßauchmusk«!  Tr anf verfitz  abdominis  XVh 

* 


Die  Muskel  des  Schwanzbeines. 

Der  Schwanzbeinmuskel  Coccygens  XXV* 


Die  Muskel  der  Schulter. 


Der  Mönchskappenmuskel 

Cucullaris 

I* 

—  grofsere  rautenförmige  Muskel 

Rbomboideus  major 

I. 

kleinere  rautenförmige  Muskel 

Rbomboideus  minor 

I. 

—  Aufheber  des  Schulterblattes 

Levator  fcapulce 

I. 

—  UnterfchlÜfselbeinmuskel 

SubclaviüS 

n* 

-».  vordere  Sägemuskel 

Serratus  anticus 

i* 

*»  grolTe  Sägemuskel 

Serratus  tnagnuS 

i. 

Die  Muskel  des  Armes. 

Der  Deltamuskel 

Deltoides 

n. 

.  *  '  .--J* 

—  Obergräthenmuskel 

Suprafpinatus 

,r  -fl 

III. 

breitefte  Rückenmuskel 

LatiJJimus  dorß 

II. 

»»  grofsere  runde  Muskel 

Teres  major 

in. 

—  kleinere  runde  Muskel 

Teres  minor 

UI. 

—  Untergräthenmuskel 

Infrafpinatus 

i  n* 

—  Brultmuskel 

PeSloralis 

il 

—  Rabenarmuskel 

CarocobvachialiS 

UL 

Uiiterfchulterbkttmuskel 

*  / 

Subfcapularis 

UL 

v  r~ 

Die  Muskel  des  Vorderarmes* 

: 

Der  innere  Armmuskel 

Bracbialh  internus 

V. 

—  zweyköplige  Armmuskei 

Biceps  bracbii 

IV. 

—  dreykopfige  Armmüskel 

Triceps  bracbii 

IV. 

—  Elleubogeiimuskel 

ylneoneus 

IV* 

,  —  lange  Rückwärtswender 

Supinator  lonfyuS 

V* 

—  -kurze  Rückwärtswender 

Supinator  brevis 

X* 

■  —  runde  Vorwärtswender 

Pronator  teres 

V. 

—  viereckichte  Vorwärtswender 

Pronator  quadratuS 

X. 

Die  Muskel  der  Hand* 

Der  äufsere  längere  Speichenmuskel  Radialis  externus  longior  VIII* 


—  äufsere  kürzere  Speiehenmuskel  Radialis  externus  brevior  VIII* 

—  äufsere  Ellenbogenbeinmuskel  Ulnaris  externus  VII, 

—  innere  Ellenbogenbeinmuskel  Ulnaris  internus  V; 

—  innere  Speiekenimiskel  Radialis  internus  V* 


Die 


XVIII, 

-  - .  -1-  - ■■  . ■  . .  -I  •  Triff  I  1  . . . 

Die  Muskel  der  vier  Finger 

Der  gemeinfchaftliche  Ausflrecker  Extenfor  communis  digitorum 


der  Finger  manus  VII, 

«—  hochliegende  Muskel  Subiimis  IX, 

— -  tiefliegende  Muskel  Profundus  IX, 

Die  Regenwurmmuskel  der  Hahd  Lumbricales  manus  IX, 

—  innern  Zwifchenknochenmuskel  Interojfei  interni  tnamis  XI, 

*—  äufsern  Zwifehenknoeheümuskel  Interojfei  extemi  manus  XI, 

Die  Muskel  des  Zeigefingers, 

Der  Anzeiger  Jndkator  VIIL 

—  Abzieher  des  Zeigefingers  Abduflor  indicis  X, 


Die  Muskel  des  Ohrfingers* 

Der  eigene  Ausflrecker  des  Ohr-  Extenfor  proprius  auriciilarit  VII, 
fingers 

—  Abzieher  des  kleinfteii  Fingers  Abduüor  digiti  viinimi  '  VI, 

—  kleine  Bieger  des  kleinfien  Fin-  Flexor parvns  digiti  mitiimt  VI, 
gers 

Zuzieher  des  Mittelhandbeines  AdduSlcr  metacarpi  digiti  minimi  VI, 
des  kleinfteii  Fingers 

Die  Muskel  des  Daumens* 


Der  lange  Abzieher  des  Daumens  Abdu&or  longus  pollicis  VIL 

—  kurze  Abzieher  des  Daumens  Abduftor  brevis  pollicis  VI, 

«—  zweyte  kurze  Abzieher  des  Abduttor  brevis  alter  pollicis  VI* 

Daumens 

—  entgegenftellende  Muskel  des  Opponent  pollicis  VL 

Daumens 

—  Zuzieher  des  Daumens  AdduElor  pollicis  X, 

—  lange  Bieger  des  Daumens  Flexor  longus  pollicis  IX. 

—  kurze  Bieger  des  Daumens  Flexor  brevis  pollicis  X.* 

kleinere  Ausflrecker  des  Dau-  Extenfor  miuor  pollicis  VII. 

mens 

größere  Ausflrecker  des  Dau-  Extenfor  major  pollicis  VlII* 

mens 


VI* 

VI* 


Die 


Die  Muskel  der  flachen  Haiid* 

Der  lange  Flachehandmuskel  Palmaris  longus 

kurze  Flachehandmuskel  Pdmaris  brevis 


\ 


Die  Muskel  des  Schenkels* 


Der  greife  Lendenmushel 

Pfoas  magnus 

XXIV, 

—  innere  Hüftrauskel 

I/zfcus  internus 

XXIV. 

—  Kammmuksel 

PeEfineuS 

XXVI, 

—  lange  Z uzieher  des  Schenkels 

AdduElor  longus  fimoris 

XXVII. 

—  kurze  Zuzieher  des  Schenkels 

*  _  K  •  i  *  »  ^  V  -  .  t  V-  *V 

AdduElor  brevis  femoris 

XXVII. 

—  grofse  Zuzieher  des  Schenkels 

Adduttor  magnus  femoris 

XXVIII. 

—  aufsere  Ver  ft  opfer 

Obturator  externus 

XXVIII. 

—  grofse  Gefafsmuskel 

Glutens  magnus 

XXIV. 

—  mittlere  Gefafsmuskel 

Gluteus  medius 

XXV. 

—  kleinere  Gefafsmuskel 

Glutens  minor 

XXVI. 

—  bimförmige  Muskel 

Pyriformis  j 

xxvii. 

—  innere  Verft  Opfer  ( 

—  viereckichte  Schenkelmuskel 

Obtürator  internnt 

XX  VH. 

Qiiadratus  femöris 

XXVII. 

Die  Zwillingmuskel  des  Schenkels 

Gemini 

xxvir. 

—  Spanner  der  Schenkelfcheide 

Tenfor  väginee  femoriS 

XXIV. 

t  * 

Die  Muskel  des  Unterfchenkels* 

w* 

;  f!  'l  J3D  U  w  -  • 

Der  gerade  Ünterfchenkelmuskel 

ReEius  Cruris 

XXV. 

—  aufsere  dicke  Muskel 

Vaftus  externus 

XXVI, 

—  innere  dicke  Muskel 

Vaflus  internus 

XXVI. 

_  ünterfchenkelmuskel 

Crualis  •  . 

XXVI, 

_  zweyköpfige  Unterfchenkdmus- 

Biceps  cruris 

XXVIII. 

kel  . 

(k  f  1 1  »  * 

—  halbfehnige  Muskel 

SemiiendinofuS 

Xxvni. 

—  halbhäutige'  Muskel 

Semimembranofuß 

Xxviii. 

—  fchlanke  Muskel 

Gräcilis 

XXVI. 

—  Schneidermuskel 

Sartorius 

XXV. 

—  Kniekehlen  muskel 

Popliteus 

XXIX. 

Die  Muskel  des  Fufses* 

Der  Zwillingmuskel  der  Wade 

Geniellus 

XXIX. 

—  Plattfufsmuskel 

Plantaris 

XXIX, 

Scholienmuskel 

Soleus 

XXIX. 

—  lange  Wadenbeinmuskel 

Peroneus  longus 

XXXII. 

— •  kurze  Wadenbeinmuskel 

Peroneus  brevis 

XXXII. 

. —  dritte  Wadenbeinmuskel 

Peroneus  tertius 

XXX. 

—  hintere  Schienbeinmuskel 

Tibialis  poßicus 

XXXII. 

vordere  Schienbeinmuskel 

Tibialis  anticuS 

XXX. 

Die 

r\ 


Die  Muskel  der  Zehen, 


Der  lange  Ausftrecker  der  Zehen  Extenfor  longus  digitorum pedis  XXX. 

—  kurze  Ausftrecker  der  Zehen  Extenfor  brevis  digitorum pedis  XXX. 

lange  Bieger  der  Zehen  Flexor  longus  digitorum  pedis  XXXI, 

—  kurze  Bieger  der  Zehen  Flexor  brevis  digitorum  pedis  XXXI. 

Die  Regenwurmrauskel  des  Fufses  Lumlricaks  pedis  XXXI* 

äufsern  Zwifchenknochenmuskel  Inter  ofei  eXterni  pedis  XXXIII. 

des  Fufses  Inter o  fei  interni  pedis  XXXIII. 

inneren  Zwifchenknochenmuskel 
des  Fufses 

Die  eigenen  Muskel  der  großen  Zehe. 

Der  eigene  Ausftrecker  der  grofsen  Extenfor propriue  pollicis  pedis  XXX. 


Zehe 

—  lange  Bieger  der  grofsen  Zehe  Flexor  longus  pollicis  pedis  XXXI. 

—  kurze  Bieger  der  grofsen  Zehe  Flexor  brevis  pollicis  pedis  XXXII. 

—  Zuzieher  der  grofsen  Zehe  AdduSlor  pollicis  pedis  XXXIII. 

Glueermuskel  des  Fufses  Frunfverfälis  pedis  XXX. 

ri  Abzieher  der  grofsen  Zehe  Abdu&or  pollicis  pedis  XXIX. 


Die  eigenen  Muskel  der  kleinften  Zehe. 

Der  Abzieher  der  kleinften  Zehe  AbduSlor  digiti  minimi  pedis  XXXI. 
kurze  Bieger  der  kleinften  Flexor  brevis  digiti  minimi 

£ehe  pedis  '  XXXIII. 
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FIG.  I.  rückwärts  II.  vorwärts .  DER  MOENCHSKAPPENMUSKEL 
( Cuculhris ).  In  der  Syntax  T.  I.  im  Hälfe  b.  III.  o.  VI.  c. 

Er  entliehet  an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines 
(a)  an  dem  Nackenbande  ( \k )  und  an  den  Spitzen  der  Stachelfortfätze  der 
zwey  unterften  Hals -(6.  7)  und  aller  Rütkenwirbelbeine  (1— ia).  - 
“-*■  endet  fich  an  der  oberen  Gegend  der  hinteren  Hälfte  des  Schlüffel- 
beines  (r),  an  der  Schulterhöhe  ( ß )  und  Schulterblattsgräthe  (*?)• 

—  erhält  und  hebet  den  geneigten  Kopf;  drehet  ihn,  den  Hals  und 

den  Rücken  nach  der  feflftehenden  Schulter ;  ziehet  die  Schulter  Tiick’-  und 
aufwärts,  gerade  nach  hinten ,  oder  rück  -  und  abwärts  ,  je  nachdem  die 
einzelnen  Theile  delfeiben  wirken.  . 

FIG.  III.  vorw.  IV.  rückw.  DER  AUFHEBER  DES  SCHULTERBLAT¬ 
TES  (Levator  fcapulce )  Synt.  T.  I.  im  Hälfe  h.  III.  t.  IV.  h.VL 
Er  entliehet  an  den  GLneerfortfätzen  der  vier  oberen  Halswirbelbeine  (1.4). 

—  endet  dich  an  dem  hinteren  oberen  Winkel  des  Schulterblattes  (a). 

—  hebet  das  Schulterblatt  ein -und  vorwärts  auf  5  bey  feilem  Schul¬ 
terblatte  ziehet  er  den  Hals  rück -und  feitwärts. 

FIG.  V.  rückw .  DER  GROESSERE  RAUTENFOERMIGE  MUSKEL 
(Rhomloideus  major )  Synt.  T.  III.  im  Stamme  b. 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  vier  oberften  Rückenwir¬ 
bel  (1 — 4)  und  des  letzten  Halswirbelbeines  (7} ,  dann  auch  an  ihren  Zwi- 
fchenflachelbändern  (a). 

—  endet  fich  an  der  äufseren  Lefze  des  hinteren  Randes  am  Schulter¬ 
blatte  ( ’f )  unter  der  dreyeckichten  Fläche. 

—  hebet  das  Schulterblatt  nach  hintenzu  fchief  aufwärts  5  wenn  die 
Schulter  feil  iit ,  fo  drehet  er  den  Rücken  gegen  felbe. 

FIG.  VI.  rückw.  DER  KLEINERE  RAUTENFOERMIGE  MUSKEL 
(Rhomboideas  minor)  Synt.  T.  III.  im  Stamme  1. 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unteren  Halswirbel¬ 
beine  (5 — 7)  und  an  dem  Nackenbande  (0). 

—  endet  fich  an  der  äufseren  Lefze  des  hinteren  Randes  am  Schulter¬ 
blatte  (b)  bey  der  dreyeckichten  Fläche. 

—  wirket  wie  der  vorige  auf  das  Schulterblatt  j  drehet  aber  bey  fell¬ 
gehaltener  Schulter  den  Hals  zur  Seite  abwärts. 

FIG.  VII.  vorw .  DER  VORDERE  SiEGEMUSKEL  \Serratus  atiticus ) 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  g.  VI.  e. 

Er  entfpringet  an  der  äufseren  Lefze  des  oberen  Randes  der  dritten, 
vierten  und  fünften  Rippe  (3 — ;),  wo  diefe  lieh  mit  ihren  Knorpeln  verbinden. 

Er  endet  fleh  an  dem  rabenähnlichen  Fortfatze  des  Schulterblat¬ 
tes  (0).  ?  ‘  r  ” 

—  'ziehet  den  Hals  des  Schulterblattes  ein  -  und  vorwärts  fchief  herab, 
oder  hebet  die  genannten  Rippen  auf- und  auswärts. 

FIG.  VIII.  feitwärts.  DER  GROSSE  SAEGEMUSKEL  (Serratus  magnusf 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  c.  III.  o.  VI.  G. 

Er  entliehet  an  den  neun  oberen  Rippen  (1 — f)  und  einigen  Zwifchen- 
rippenmuskeln  ( a ). 

—  endet  lieh  an  dem  Grunde  (lj)  und  unteren  Winkel  des  Schul¬ 

terblattes  (c),  welches,  da  es  fonll  das  Ende  delfeiben  bedecket,  wegge¬ 
nommen  ilt.  ,  ,, 

—  ziehet  das  Schulterblatt  vor  -  und  aufwärts ,  gerade  vorwärts,  oder 
vor  -  und  abwärts  ;  bey  befelligter  Schulter  wirket  er  im  Gegelltheile  über 
die  Rippen,  an  welchen  er  entliehet. 


'/ 


TAB.  II. 


FIG.  I»  vovw»  DER  UNTERSCHLÜSSELBEINMUSKEL  (Subclavius) 
Synt.  T,  L  im  Stamme  f. 

Er  entliehet  an  dem  Knorpel  der  erften  Rippe  (i). 

—  endet  lieh  an  der  unteren  Fläche  des  Schlüflelbeines  (a), 

—  ziehet  das  Schliiflelbein  ab  -  und  vorwärts  gegen  das  Bruftbein ;  he¬ 
bet  bey  befeftigtem  Schlüllelbeine  die  erfte  Rippe  auf. 

FIG,  II.  vovw,  IH.  rückw.  DER  DELTAMUSKEL  ( Deltoides  % 

;  rSynt.  T.  I.  im  linken  Arme  ,A.  III.  A*.  VI.  a. 

Er  entliehet  am  vorderen  Rande  der  äufseren  Hälfte  des  Schlüflelbeines 
00 ,  an  der  Schulterhöhe  (b)  und  dem  unteren  Rande  der  Schulterblatts- 
gräthe  (c), 

—  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Körpers  am  Armknochen  00* 

Der  ganze  Muskel  ziehet  den  Arm  gerade  auswärts  in  die  Höhe  $  mit 

dem  vorderen  Theile  allein  wirkend  ziehet  er  felben  vorwärts  ,  mit  dem 
hinteren  Theile  allein  rückwärts  in  die  Hohe :  auch  drücket  er  den  Kopf 
des  Armbeines  in  die  Gelenkiläche  des  Schulterblattes;  bey  befefligtem 
Arme  wirket  er  im  Gegentheile  über  die  Schulter* 

FIG .  IV.  vorwärts  V.  rückwärts,  DER  BRUSTMUSKEL  (PeSioralis ) 
Synt.  Tab.  I.  im  Stamme  A*.  VI.  F* 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Rande  des  Schlüflelbeines ,  an  deflen  ge¬ 
wölbtem  Theile  (a),  an  der  vorderen  Lefze  des  Bruftbeins  Seitenrandes  (b), 
an  den  Knorpeln  der  drey  unterften  wahren  Rippen  (5.  7)  und  an  der 
fehnigen  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefen  Bauchmuskels  ( c), 

—  endet  lieh  an  der  rauhen  Linie  des  grofsen  Hügels  am  Armknochen 
( d)  dergeftalt ,  dafs  die  obern  (je) ,  welche  vor  -  und  abwärts  laufen ,  die 
unteren  auffteigenden  Theile  (/)  Überkreutzen  und  vorwärts  bedecken. 

Wirket  der  ganze  Muskel,  fo  ziehet  er  den  Arm  gegen  die  Brufl 
vorwärts ,  und  drehet  ihn  zugleich  einwärts  ;  ift  der  Arm  erhoben  ,  fo 
ziehet  er  ihn  ab -und  vorwärts.  Ift  fein  oberer  Theil  allein  in  Wirkung, 
fo  hebet  er  den  Arm  und  die  Schulter  vorwärts ,  fo  wie  fein  unterer  felbe 
vorwärts  niederdrücket.  Bey  befeftigtem  Arme  wirket  er  über  den  ganzen 
Stamm  oder  jene  Theile  des  Stammes ,  aus  welchen  er  entliehet ,  in  ent¬ 
gegengefetzter  Richtung. 

FIG,  VI.  rückw,  VII.  feitw,  VIII.  vorw.  DER  BREITESTE  RÜCKEN¬ 
MUSKEL  (Latiffimus  dorfi )  Synt.  T.  I.  im  Stamme  b.  III.  f.  VI.  d. 

Er  entliehet  mit  einer  fehnigen  Ausbreitung  an  den  Stachelfortfätzen 
der  feclis  bis  acht  unterften  Rückenwirbel  *  (6 — 12)  und  aller  Lendenwirbel¬ 
beine  (1 — f),  an  den  Stacheln  (a)  und  dem  Schwanzhügel  des  heiligen  Beines 
(£),an  der  hinterenHälfte  der  äufseren  Lefze  des  Darmbeinkammes(V),  endlich 
an  der  äufseren  Fläche  der  vier  unterften  Rippen  (9 — 1 1). 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie  (< d ),  die  vom  kleineren  Hügel  des 
Armknochens  herabfteiget. 

—  drücket  den  erhobenen  Arm  und  die'  Schulter  nieder ,  dann  ziehet 
er  fie  nach  hinten  abwärts,  drehet  den  Arm  einwärts, und  wenn  dieferbe- 
feftiget  ift,  fo  hebet  er  die  vier  unterften  Rippen  und  den  Stamm  in  die  Höhe, 
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TAB.  III. 


FIG.  I.  rückw .  II*  vorw.  DER  OBERGRALTHENMUSKEL  ( ßuprafpinatus ) 
Synt*  1'*  IAH.  im  rechten  Arme  a.  .  .  v.. . ^ 

Er  entliehet  an  der  ganzen  Grube  ober  der  Gräthe  am  Schulterblatte  (V). 

—  endet  fich  an  dem  oberRen  Muskeleindrucke  des  gröfseren  .‘Hügels 

am  Armknochen  [b).  i  -  ‘n  - 

—  hebet  den  Arm  vorwärts  und  zugleich  fchief  auswärts  in  die  Höhe, 

da  er  fich  an  dem  Kapfelbande  befeftiget ,  fpannet  er  dalfelbe  bey  diefer 
Bewegung  an ,  damit  es  nicht ,  weil  es  fich  dabey  faltet,  eingeklemmet  wer¬ 
de.  Das  Schulterblatt  ziehet  er  im  Gegentheile.  an  den  Kopf  des  Arm¬ 
knochens,  wenn  der  Arm  befefiiget  ift.  •  ..  o 

FIG.  III,  rückw.  DER  UNTERGR^ETHENMUSKEL  (. Jnfrafpinatus ) 
Synt.  T.  III.  im  Stamme  a,  und  im  rechten  Arme  c.  VI.  im  Stamme  a  . 
Er  entliehet  an  der  untern  Fläche  der  Schulterblattsgräthe  (V),  andern 
Grunde  (h)  und  unterem  Winkel  (V)  des  Schulterblattes ,  wie  auch  an 
jenem  Theile  der  Fläche  unter  der  Gräthe,  die  er  bedecket. 

—  endet  lieh  an  dem  mittleren  Muskeleindrucke  des  gröfseren  Hügels 
am  Armknochen  (d). 

—  drehet  den  Armknochen  von  vorne  auswärts  ;  die  Gelenkkapfel  fpan¬ 
net  er  aus  gleicher  Urfache  wie  der  vorige  an. 

FIG.TV.  rückw.  V.  vorw.  DER  KLEINERE  RUNDE  MUSKEL  ( Teres  minor) 
Synt.  T.  III.  im  Stamme  d,  und  im  rechte ?i  Arme  B.  VI.  im  Stamme  b. 
Er  entliehet  an  den  obern  zwey  Drittheilen  der  aufseren  Lefze  des 
vorderen  Randes  am  Schulterblatte  (V). 

—  endet  fich  an  dem  unteren  Muskeleindrucke  des  gröfseren  Hügels  am 

Armknochen  (£).  r 

—  wirket  wie  der  vorige, 

FIG .  VI .rückw.  VH.  vorw .  DER  GROESSERE  RUNDE  MUSKEL 
Q Teres  major )  Synt.  T.  I.  im  Stamme  i.  T.  II.  im  Unken  Arme  b.  III, 
im  Stamme  e.  und  im  rechten  Arme  d.  TV.  im  linken  Arme  b.VI.  Stamme  c. 
Er  entliehet  an  dem  noch  übrigen  Theile  der  aufseren  Lefze  des  vorderen 
Randes  ( a )  und  am  unteren  Winkel  des  Schulterblattes  (T). 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie ,  die  von  dem  kleineren  Hügel  des 

Armknochens  abwärts  läuft  (/)♦  W 

—  drehet  den  Arm  einwärts ,  und  ziehet  ihn  gegen  den  Rücken. 

FIG.VTH.vorw.  DER  UNTERSCHULTERBLATTMUSKEL  ( Suhfcapularis) 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  h.  II.  IV.  im  rechten  und  linken  Arme  a. 

Er  entliehet  an  der  ganzen  ausgehöhlten  Fläche  und  allen  Rändern 
des  Schulterblattes  ( a ). 

—  endet  fich  an  dem  kleineren  Hügel  des  Armknochens \b). 

—  drehet  den  Arm  einwärts ,  und  wenn  er  in  die  Hohe  gehoben  ift , 
ziehet  er  ihn  abwärts.  Spannet  bey  feiner  Wirkung  ebenfalls  die  Gelenk- 
kapfel  an,  um  die  Einklemmung  zu  verhindern. 

FIG.  IX.  vorw.  X.  rückw.  DER  RABENARMMUSKEL  ( Coracohrachialis ) 
Synt.  T,  I.  im  rechten  und  linken  Arme  b.  II.  im  linken  Arme  d, 
^  IV .  c.  .  >  » 

Er  entliehet  an  der  Spitze  des  rabenähnlichen  Fortlatzes  am  Schulter- 
blatte  ( a )  genau  mit  dem  kürzeren  Kopfe  des  zweykopfigen  Armmuskels 
verwachfen  bis  zu  jenem  Ort ,  wo  diefer  Kopf  abgefchnitten  ifi  (/).  Auch 
bemerket  man  in  dem  Körper  diefes  Muskels  der  Länge  nach  eine  Spalte 
(r) ,  wodurch  ein  Armnerve  von  innen  nach  aullenzu  läuft. 

—  endet  fich  in-und  etwas  rückwärts  an  der  Mitte  des  Armknochens  (V). 

—  ziehet  den  Arm  feil  an  die  Seite  des  Stammes,  und  wenn  felber 
einwärts  gekehret  ift ,  fo  drehet  er  ihn  auswärts ;  ziehet  auch  das  Schulter¬ 
blatt  an  den  Kopf  des  Armknochens. 
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TAB.  IV. 


F1G,  I.  vorw .  II*  rMw.  DER  ZWEYKQEPFIGE  ARMMUSKEL 
(Jdiceps  hrachii)  Synt„  T,  L  im  rechten  Arme  c>  im  linken  Arme  d. 
II.  c.  III.  im  rechten  Arme  F.  VI.  c.  im  Unken  Arme  b. 

Die  Sehne  feines  längeren  Kopfes  entliehet  in  der  Hohle  des  Arm  ge* 
lenkes  am  oberen,  und  äufseren  Theile  des  Randes  der  Gelenkshöhle  des 
Schulterblattes  (V)  ,  läuft  fiber  den  Kopf  des  Artnknoehens  in  die  Furche 
zwifchen  den  beyden  Hügeln  deffelben,  wo  fie  dann  die  Gelenkkapfel  durch¬ 
bohret  \  es  befindet  lieh  aber  hier  ein  Zellengewebe ,  um  fowohl  diefe 
Oeffnung  zu  fchliefsen ,  als  auch  die  Sehne  locker  zu  verbinden  5  wie  -fie 
aber  ferner  in  diefer  Furche  fchon  zwifchen  den  zwey  von  den  Armhügeln 
herabfteigenden  rauhen  Linien  fich  befindet,  wird  fie  durch  fehnigbä.nd,erige 
Fafern,  die  von  einer  rauhen  Linie,  zur  andern  Jauffen ,  feit  in  diefer 
Furche  erhalten  ,  damit  fie  bey  keiner  Bewegung  des  Arms  ausgleiten  kön¬ 
ne ,  und  fo  verlieret  fie  fich  endlich  in  dem  Muskelkörper,  nachdem  fie 
in  einiger  Entfernung  frey  aus  der  Furche  heraus  getretten  ill.  Der  kürzere 
Kopf  entliehet  verbunden  mit  dem  Rabenarmmuskel  ,  wie  dort  -fchon 
gemeldet  worden,  aus  der  Spitze  des  rabenähnlichen  Fortfatzes  [F). 

— 4  endet  fich  in  eine  fehnige  Ausbreitung  Qc),  die  fich  einwärts  über 
die  Vorderarmmuskeln  in  die  fehnige  Scheide  verbreitet;  dann  in  eine 
Harke  Sehne  (V) ,  die  fich  an  dem  hinter, en  Theile  der  Rauhigkeit  der 
Speiche  ( e )  befeltiget. 

— -  drehet  die  Speiche ,  wenn  fie  vorwärts  gekehret  ill ,  rückwärts,  und 
bieget  den  Vorderarm  ,  auch  fpannet  er  die-  Scheide  des  Vorderarms  ein¬ 
wärts  an.  Bey  befeltigtem  Vorderarm  kann  er  ebenfalls  den  Arm  über 
felben  biegen;  wirket  er  aber,  wenn  der  Vorderarm  ausgellreket  gehalten 
wird ,  fo  ziehet  er  den  Arm  an  die  Seite  des  Körpers  und  vorwärts :  ill  er 
auswärts  gekehret,  fo  wird  er  von  ihm  einwärts  gedrehet;  das  Schulter¬ 
blatt  ziehet  er  an  den  Armknochen. 

FIG.  III.  vorw.  IV.  und  V.  rückw.  DER  DREYKOEPFIGE  ARMMUSKEL 
(  Tricepshrachii)  Sy  nt.  T.  I.  im  linken  Armee,  im  rechten  Arme  d.  II  [.im 
linken  Arme  b.  im  rechten  Arme  e.  VI,  im  Unken  Arme  d.  im  rechten 
Arme  a. 

Der  lange  Kopf  (A)  entliehet  an  dem  Hälfe  des  Schulterblattes  (a). 
Der  kurze  (ß)  an  der  äufseren  Fläche  des  Armknochens  (T)  gleich  un¬ 
ter  dem  Hälfe  delfelben  ,  wie  auch  an  dem  vorderen  Winkel  eben 
diefes  Knochens  (c).  Der  dritte  Kopf  (C)  wird  der  AUJSSERE  ARM¬ 
MUSKEL  QBrachialis  externns')  Synt.  T.  II.  im  Unken  Arme  E.  TJII.f.T,  IV.  d. 
genannt,  ill  von  den  vorigen  zweyen  bedecket,  und  entliehet  ausderäuf- 
feren  Fläche  der  unteren  Hälfte  des  Armknochens  (</),  an  dem  hinteren  ( V ) 
und  vorderen  Winkel  (/)  und  Knorren  (g)  diefes  Knochens. 

Der  lange  und  kurze  Kopf  enden  fich  nicht  an  dem  Hoekerfortfatze 
( h )  allein,  wie  der  äufsere  Armmuskel  (i),  fondern  fie  geben  auch  eine  fehnige 
Ausbreitung  (Fjvon  fich, die  fich  theils  an  dem  äufseren  Winkel  desEUenbogen- 
beines  (/)  befelliget,  theils  auswärts  in  die  fehnige  Scheide  verlieret. 

Er  llrecket  den  Vorderarm  aus,  und  wenn  diefer  befelliget  ill  ,  wirket 
er  im  Gegentheile  über  den  Arm  :  der  lange  Kopf  kann  noch  befon- 
ders  den  Arm  an  die  Seite  des  Körpers  und  etwas  rückwärts  ziehen :  auch 
ziehet  er  das  Schulterblatt  an  den  Armknochen, 

FIG.Vl ♦  rückw.  DER  ELLENBOGENMUSKEL  (. Anconeus] )  Synt,  T.  III,  im 
linken  Arme  g.  im  rechten  Arme  K, 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  ( a ). 

—  endet  fich  an  dem  äufseren  Winkel  des  oberen  ,  Endes  des  Ellen¬ 
bogenbeines  (F),  auch  befelliget  er  fich  durch  einige  Fafern  an  die  über 
ihm  liegende  fehnige  Ausbreitung  des  dreyköpfigen  Armmuskels. 

—  llrecket  den  Yorderarra  aus,  und  fpannet  die  fehnige  Ausbreitung 
vorwärts  an. 
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TAB.  V. 


V  l 


FlG.  I,  vorw.  gewendet.  DER  LANGE  RÜCKWÄRTS  WENDER  ( 'Supinator 
longiif)  Synt.  T.  1,  im  linken  Arme  h;  im  rechten  Arme  ©.  III.  im  linken 
Arme  D.  VI.  im  linken  Arme  f;  im  rechten  Arme  d.  I 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Winkel  unter  der  Mitte  des  Arm-, 
knochens  (ti%  ;  '  ,  \ 

I  •  "  .  ,  f  /  fl*  |  •  M  > 

—  endet  fich  an  der  Wurzel  des  Griffelfortfatzes  der  Speiche  ,  an  deffen 

vorderem  Bah-de  Qh).  '  /  -  /  (  '<  (  , 

,  .  v  i  ■ 

—  drehet  die  Speiche  fowohl  aus  f  als  einwärts,  nachdem  die  eine 

oder  andere  Bewegung  vorhergegangen  ift,  auch  trägt  er  viel , zur  Biegung 
des  Vorderarms  über  den  Arm  bey.  '  \  i  j  -  /  ' 

'  ;  .  *.  }  .  .  *  -  J  •  r  ;  / 

F/<7.  II.  üom.  III.  DER  RUNDE  VORWÄRTS  WENDER 

(. Pronator  teres )  Syiit.  T.  I.  im  linken  Arme  i$  im 'rechten  Arme  #. 
II. /x»  Unken  Arme  IC.  V I.  iw  rechten  Arme  E. 

,  ^  'ft 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (a). 

—  endet  fich  an  der  Vorderen  Fläche  der  Speiche  0). 

—  drehet  die  Speiche  einwärts ,  und  hilft  den  Vorderarm  biegen. 

FlG.  IV.  rückw.  V.  rer«'.  DER  INNERE  ARMMUSKEL  C Brachialts  internus) 
Synt.  T.  I.  im  linken  [Arme  f;  im  rechten  Arme  e.  II.  im  linken 
Arme  f.  III.  im  linken  Arme  c;  im  rechten  Arme  g.  IV .  im  linken  Arme  E, 
VI.  im  linken  Arme  c;  im  rechten  Arme  b. 

Er  entliehet  mit  zwey  Spitzen  an  dem  Ende  jener  Rauhigkeit  des 
Armknochens,  an  welcher  der  Deltamuskel  fich  endet  (a),  dann  fowohl  aus 
der  hinteren  als  vorderen  Fläche  der  unteren  Hälfte  des  Armknochens. 

—  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Ellenbogenbeines  ( b ),  welche  an 
der  Wurzel  des  krähenähnlichen  Fortfatzes  ift,  noch  vorher  verlieren  fich 
einige  fehnige  Fafern  mit  der  fehnigen  Ausbreitung  des  zweyköpfigen 
Armmuskels  in  die  Vorderarmfeheide. 

—  bieget  den  Vorderarm,  und,  wenn  diefer  befefiiget  ift,  den  Arm  über 
den  Vorderarm. 


FlG.  VI.  vorw .  DER  INNERE  SPEICHENMUSKEL  ( Radialis  internus ) 
Synt.  T.  I.  im  linken  Arme  K.  VI.  im  linken  Arme  g;  im  rechten 
Arme  f.  , 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (#). 

—  endet  fich  an  der  inneren  Gegend  des  Grnndllückes  vom  Mittel¬ 
handbeine  des  Zeigefingers  (F) .  •  * 

—  bieget  die  Hand,  drehet  fie  fammt  der  Speiche  einwärts,  und  hilft 
mit  zur  Biegung  des  Vorderarms. 


FlG.  VII.  rückw.  VIII.  vorw . DER  INNERE  ELLENBOGENBEINMUSKEL 
(Ulnar is  internus)  Synt.  T.  I.  im  Unken  Arme  n;  im  rechten  Arme  K. 
III  .im  Unken  Arme  m;  im  rechten  Arme  r.VI.  im  rechten  Arme  i;  im  Unken  e. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (V) ,  an  der 
hinteren  Seite  des  Höckerfortlatzes  0),  und  mitteilt  der  fehnigen  Scheide 
an  dem  äufseren  Winkel  des  Ellenbogenbeines  (c)  fall  durch  die  ganze 
Länge  delfelben. 

—  endet  fich  an  dem  erbfenähnlichen  Beine  (V). 

—  ziehet  das  erbfenähnliche  Bein  aufwärts  ,  bieget  und  ziehet  die 
Hand  rückwärts. 
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TAB.  VI. 


FM.  I.  vorw.  C a.b.c,')  DER  LANGE  FLACHE  HANDMUSKEL  ( Palmaris 
longus )  Synt.  T.  I,  im  linken  Arme  l.  III.  im  linken  Arme  K.,  VI.  im 
rechten  Arme  g. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (<?). 

—  endet  fich  theils  an  dem  inneren  GLueerbande  der  Handwurzel  und 
kurzen  Abzieher  des  Daumens  ( F)\  welches  Ende  hier  abgefchnitten,  und  ganz 
in  den  Tabellen  der  Muskelbänder  der  Hand  zu  fehen  ift ,  grofstentheils 
aber  verlieret  er  lieh  in  die  fehnige  Ausbreitung  der  flachen  Hand  (V). 

—  fpannet  die  fehnige  Ausbreitung  der  flachen  Hand  nach  oben  zu  an, 
bieget  die  Hand,  und  trägt  fowohl  zur  Einwärtsdrehung  als  Biegung  des 
Vorderarmes  bey. 

FW.\.vorv)\d.e^  DER  KURZE  FLACHE  HANDMUSKEL  {Palmaris  Irevis) 
Synt.  T.  I.  in  der  linken  Hand  s.  VI.  in  der  rechten  Hand  &. 

Er  entliehet  an  der  lehnigen  Ausbreitung  der  flachen  Hand  ( d),  und  an 
dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  nahe  an  dem  Daumen. 

—  endet  lieh  an  der  Fetthaut,  und  Muskelfcheide  am  hinteren  Rande 
der  Hand  (?). 

—  ziehet  die  Haut ,  an  die  er  fleh  endet,  gegen  den  Ballen  und  macht  fie 
daher  etwas  auffchwellen. 

FIGtt.vorw .  (*.  h.  c.  d.)  DER  KURZE  ABZIEHER  DES  DAUMENS  DER 
HAND  (Abdu&or  hrevis  pollicis  manus )  Synt.  T.  I.  in  der  linken 
Hand  ü.  VI.  in  der  rechten  l;  in  der  linken  u. 

Er  entliehet  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (<*),  wie  auch 
aus  einer  in  ihm  fich  verlierenden  Sehne  des  langen  Abziehers ,  welche 
hier  abgefchnitten  ift  Q')*  —  endet 


\ 


—  endet  lieh  an  dem  vorderen  Hügel  des  Grundftückes.  vom  erften 
Gliede  des  Daumens  (V),  dann  wendet  er  fleh  auf  den  Rücken  deliMben  {d).  und 
endet  ficli  vereinige  mit  den  Ausftrekern  an  dem  zweyten  Gliede  des  Daumens, 

—  ziehet  den,  Daumen  von  den  übrigen  Fingern  ab ,  und  eyWas  gegen 
die  flache  Hand  ;  bieget  auch  das  erfle  Glied.  Ill  der  Daumen  aber,  fo  viel 
möglich,  fchön  abgezogen ,  oder  das  Mittelhandbein  befeftiget,  foftrecket 
er  das  zweyte,  und  dann  auch  das  erfle  Glied  aus. 

FIG.  II.  vorw.  (e.fig.') DER  KLEINE  BIEGER  DES  KLEINSTEN  FINGERS 
DER  HAND.  {Flexor  parvus  digiti  tninimi  manus )  Synt.  T.  I,  in  der  linken 
Hand  Y;  in  der  rechten  w.  VI.  in  der  rechten  r.  ; 

Er  entftehet  an  dem  hackenförmigen  Fcrtfatze  des  Hackenbeines  (r) , 
und  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (/). 

—  fchlinget  fleh  bey  dein  hinteren  Rande  des  Fingers  auf  den  Rücken 
deflelben  (V),  und  endet  fleh  an  dem  dritten  Gliede  (vid.  T.  VII.  Fig.  II.  (B)  /). 

—  bieget  den  kleinflen  Finger  und  deflen  Mittelhandbein ;  ftrecket  das 
zweyte  und  dritte  Glied  aus. 

FIG .  HL  vorw.Qa.b.)  DER  ZWEYTE  KURZE  ABZIEHER  DES  DAUMENS 
DER  HAND  {Abduktor  brevis  alter  pollicis  man  ns')  S  y  n  t .  T ,  V I.  i.d.  link .  //.  M . 
Er  entftehet  an  dem  inneren,  queeren  Handwurzelbande  ( a ). 

—  endet  Ach  an  dem  vorderen,  rauhen,  Hügel  des  Grundftückes  vom 
erften  Gliede  des  Daumens  (b).  Bey  diefer  feiner  Befeftigung ,  und  noch 
eher  ift  er  mit  dem  kurzen  Bieger  des  Daumens  feft  verw3chfen  ,  daher 
ihn  andere  und  auch  Albin  an  manchen  Stellen  als  einen  Theil  deflelben 
betrachten, 

—  ziehet  den  Daumen  von  den  übrigen  Fingern  ab ,  aber  mehr  einwärts, 
er  bieget  auch  dös  erfle  Glied  des  Daumens. 

FIG.  Wl.vorw.Qc.  dl)  DER  ABZIEHER  DES  KLEINSTEN  FINGERS  DER 
HAND  {Ab  du  61  or  digiti  minimi  manus)  Synt.  T.  hin  der  rechten  Hand  x» 
III.  in  der  rechten  Hand  T;  in  der  linken  &.  VI.  in  der  rechten  Hand  s . 

Er  entftehet  an  dem  erbfenähnlichen  Beine  (V). 

—  endet  fleh  am  hinteren  Hügel  des  Grundfliickes  vom  erften  Gliede 
des  kleinflen  Fingers  (d)  ,  der  andere  Theil  feiner  Sehne  aber  lauft  mit 
dem  kleinen  Bieger  auf  den  Rücken  desFingers,  um  da  die  fehnige  Ausbreitung 
bilden  zu  helfen,  und  an  dem  dritten  Gliede  lieh  zu  enden,  wie  es  bey  den 
Ausftreekern  diefes  Fingers  zu  fehen  ift. 

—  ziehet  den  kleinflen  Finger  von  den  übrigen  ab ,  bieget  ihn  und  das 
Mittelhandbein,  auch  ftreket  er  das  dritte  Glied  diefes  Fingers  ans. 

FIG.  IV.  vorw.  Qa.  b.  r.)  DER  ENTGEGENSTELLENDE  DAUMEN¬ 
MUSKEL  DER  HAND  {Opponent  pollicis  manus')  Synt,  T,  I,  in  der  linken 
Hand  T;  in  der  rechten  o.  Vl.  in  der  linken  Handy. 

Er  entftehet  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (#),  und  an  dem 
grofsen  vielwinklichten  Handwurzelbeine  {b).  ) 

—  endet  fleh  an  dem  vorderen  Rande  {c)  der  inneren  Fläche  am  Mittel- 
liandbeine  des  Daumens. 

—  ziehet  den  Daumen  einwärts,  und  gegen  die  Mitte  der  flachen  Hand, 
wodurch  er  alfo  den  übrigen  Fingern  entgegen  geftellet  wird. 

FIG.  VI.  vorw .  (d.  e.f.) DER  ZUZIEHER  DES  MITTELHANDBEINES 
DES  KLEINSTEN  FINGERS  DER  HAND  C Adduktor  i^tacarpi  digiti 
minimi  manus')  Synt.  T.  I.  in  der  rechten  Handy.  II.  in  der  linken  Hando. 
IV.  in  der  linken  Hand  M,  VL  in  der  rechten  Hand  T. 

Er  entftehet  an  dem  hackenförmigen  Fortfatze  des  Hackenbeines  (d) 
und  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (/). 

—  endet  fich  an  der  hinteren  Fläche,  und  dem  hinteren  Winkel  des 
Mittelhandbeines  des  Ohrfingers  (/)♦ 

—  ziehet  das  Mittelhandbein  fchief  gegen  den  Daumen,  wodurch  die 
flache  Hand  von  diefer  Seite  etwas  hohl  gemacht  wird. 
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FIG.  I.  rückw.  DER  ÄUSSERE  ELLENB0GENBE1NMUSKEL  QUlnaris 
externut )  Synt.  T.  III.  im  linken  Arme  n.  VI.  im  linken  Arme  Nj  im 
rechten  K. 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  (V) ,  dann  an 
dem  oberen  Theile  der  über  ihm  liegenden  Vorderarmsfeheide  (^)  bis 
dahin,  wo  iie  (r)  abgefchnitten  ift. 

—  endet  fielt  an  der  hinteren  Seite  des  Grundftiickes  vom  Mittelhand¬ 
beine  des  kleinften  Fingers(ä).' 

—  ziehet  das  Mittelhandbein  des  kleinften  Fingers  ab ,  und  gegen  den 
Rückender  Hand,  ftrecket  die  Hand  aus  und  ziehet  fie  rückwärts. 

FIG.  U.  rückw. A.DER  GEMEINSCHAFTLICHE  AUSSTRECKER  DER 
FINGER  DER  HAND  ( Extenfor  communis  digitorum  manus')  Synt. 
T.  III.  im  linken  Arme  p.  VI.  im  Unken  Arme  o. 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  (V),  und  an 
der  Vorderarmfeheide  (k')  bis  dahin  (V),  wo  fie  abgefchnitten  ift. 

—  gehet  in  vier  Sehnen  aus  (/),  welche  fich  auf  dem  Rücken  der 
Hand  oft  in  noch  mehrere  zertheilen ,  und  durch  fchief  laufende,  fehnige 
Bündel  (0  vereiniget  werden ,  dann  läuft  jede  zu  ihrem  Finger.  Die  erfte 
vereiniget  lieh  noch  befonders  mit  dem  Anzeiger  ( Jndicator )  delfen  Sehne 
(/)  hier  abgefchnitten  ift,  und  die  vierte  verbindet  lieh  mit  der  Sehne 
des  eigenen  Ausftreckers  des  Ohrfingers  (g).  Auf  dem  Rücken  des  erften 

Glie- 


Gliedes  eines  jeden  Fingers  bilden  fie  durch  ihre  Verbindung  mir  den  Sehnen 
der  Regen  wurm  muskel  n  ,  und  Zwilchenknochenmuskeln  (h)  eine  febnige 
Ausbreitung,  die,  in  drey  Schenkel  gefpalten  ,  fortläuft.  Der  mittlere,  der  die 
eigentliche  Fortsetzung  des  allgemeinen  Ausdreckers  id ,  endet  behändem 
Rücken  des  Grunddückes  des  zweyten  Gliedes  (j) ;  die  beyden  Seiten* 
Schenkel  aber  ,  welche  die  eigentliche  Fortfetzung  der  Regenwurm- 
und  Zwifchenknochenmuskeln  find,  vereinigen  lieh  auf  dem  unteren  Ende 
des  zweyten  Gliedes  ,  und  enden  fich  an  dem  Rücken  des  dritten  Gliedes  (/’), 

—  drecket  die  zweyten  ,  und  nach  dielen  auch  die  erden  Glieder  der 
Finger -aus  5  wegen  der  Fortfetzung  einiger  feiner  fehuigen  Fafern,  und 
feden  Verbindung  mit  den  Regenwurm  -  und  Zwifchenknochenmuskeln 
kann  er  auch  das  dritte  Glied  ausdrecken  helfen ;  die  Hand,  wenn  de  nicht 
gebogen  gehalten  wird ,  dreket  er  ebenfalls  aus, 

FIGAL  rückw.  B,  DER  EIGENE  AUSSTRECKER  DES  OHRFINGERS. 
(Extenfor  proprius  auricularis )  Synt,  T.  HI.  im  linken  Arme  o.  VE 
im  linken  Arme  o. 

Er  entdehet  mitteld  des  getneinfchaftlichen  Ausftreckers  andern  vorde¬ 
ren  Knorren  des  Armknochens  0?),  und  an  der  Vorderarmfeheide  ( h )  die  bey 
(/)  abgefchnitten  id,  *  * 

Auf  dem  Rücken  der  Hand  vereinigeter  feine  Sehne  mir  jener,  die  von 
dem  gemeinfchafrlichen  Ausdrecker  zum  Ohrfinger  läuft  (g)»  und  endet  fich 
mit  felber ,  wie  fchon  gemeldet  worden.  Nur  id  noch  anzumerken ,  dafs 
der  hintere  Rand  der  leimigen  Ausbreirung,  auf  dem  Rücken  des  erden 
Gliedes,  noch  von  der  Sehne  des  kleinen  Biegers  ,  und  Abziehers  diefes 
Fingers  (/)  gebildet  werde, 

—  drecket  den  Ohrfinger  aus  ,  und  zieht  ihn  von  den  übrigen  ab 
bieget  die  Hand,  und  zieht  fie  zugleich  ein  wenig  rückwärts. 

FlG*\l\.rückw*W*vorw.  DER  LANGE  ABZIEHER  DES  DAUMENS 
(  AhduBor  longus  pollicis  manus )  Sy  nt,  T.  I,  im  linken  Arme  er  im 
rechten  o,  III.  im  Unken  Arme  w;  'im  rechten  M.  VI.  im  linken  Arme  r 

Er  entdehet  an  dem  vorderen  Winkel  des  Ellenbogenbeines  (a) ,  ni[ 
der  äufseren  Fläche  der  Speiche  (h) ,  und  aus  dem  Zwilchenkncchenl  ande 

—  endet  fich  an  dem  grofsen  vielwinklichten  Handwurzelbeine  (c\  und 
an  der  vorderen  Gegend  des  Grunddückes  vom  Mittelhandbeine  des  Daumens 
(d);  auch  fetzet  fich  ein  Theil  feiner  Sehne  in  dem  kurzen  Abzieher  des 
Daumens  fort,  die  hier  CO  abgefchnitten,  und  bey(T.  VI,Fig,  II,i.)fort- 
gefetzet  gefehen  werden  kann. 

—  zieht  den  Daumen  von  den  übrigen  Fingern  ab,  indem  er  ihn  vor 
und  etwas  einwärts  zieht;  die  Hand  zieht  er  ebenfalls  vorwärts  ;  hilft 
dem  kurzen  Abzieher  bey  feiner  Wirkung. 

FJG.V.riickw.  DER  KLEINERE  AUSSTRECKER  DES  DAUMENS  DER 
HAND  ( Extenfor.  minor  pollicis  manus')  Sync.  T.  I.  im  linken  Arme r* 
im  rechten  P*  III.  im  linken  Arme  X;  im  rechten  N.  VI.  im  linken 
Arme  s. 

Er  entdehet  an  dem  vorderen  Winkel  des  Ellenbogenbeines  (a)  und 
aus  dem  Zwifchenknochenhande. 

—  endet  fich,  nachdem  er  feine  Sehne  mit  der  Sehne  des  gröfseren 
Ausdreckers  (b)  und  kurzen  Biegers  (c) ,  die  hier  abgefchnitten  find 
und  mit  dem  kurzen  Abzieher (T,  VI.  Fig.  II.  d.)  verbunden  hat,  an  dem 
Rücken  des  Grunddückes  des  erden  und  zweyten  Gliedes  des  Daumens  (7/V 
da  aber  die  Fafern,  die  zum  zweyten  Gliede  laufen  ,  jene  bedecken,  die  am 
erden  Gliede  fich  enden,  fo  können  diefe  hier  nicht  gefehen  werden. 

—  drecket  beyde  Glieder  des  Daumens  aus,  das  Mittelhandbein  dcdel- 
ben  zieht  er  von  den  übrigen  Fingern  ab  ,  uud  gerade  vorwärts  •  er 
zieht  die  Hand  vorwärts ,  und  kann  de  auch  rückwärts  drehen. 
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FIG.  I.  r'ückw.  DER  GROESSEHE  AUSSTR  ECKER  DES  DAUMENS  DER 
HAND  ( Extenfor  viajor  pollicis  manus )  Synt.  T.  III,  im  linken  Arme  z; 
im  rechten  o.  VI.  im  linken  Arme  t. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Fläche,  und  dem  Winkel  des  Ellenbogen- 
beines  (a) ,  und  aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  lieh,  indem  er  verbunden  mit  dem  kleineren  Ausflrecker  (£), 
und  kurzen  Bieger  (V)  diefes  Fingers  zu  dem  zweyten  Gliede  des  Daumens 
läuft,  an  dem  Rücken  des  Grundfiückes  delfelben  (d). 

—  llrecket  das  zweyte  und  erfle  Glied  des  Daumens  aus;  das  Mittel- 
handbein  deifelben  zieht  er  vor- und  auswärts;  auch  llrecket  er  die  Hand 
aus,  und  wenn  fie  vorwärts  gedrehet  ift,  drehet  er  fie  rückwärts. 

FIG.  II.  r'ückw.  DER  ANZEIGER  (Indicator)  Synt.  T.  III.  im  linken  Arme 
im  rechten  Arme  p.  VI.  im  linken  r. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Fläche  und  dem  Winkel  des  Ellenbogen¬ 
beines  0?)  wie  auch  aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  lieh,  mit  der  Sehne  des  allgemeinen  Ausftreckers  (F)  vereiniget, 
an  dein  zweyten  Gliede  des  Zeigefingers  * 

—  hat  in  Rückficht  des  Fingers  die  nähmliche  Wirkung  ,  wie  der 
allgemeine  Ausflrecker;  die  Hand  aber  kann  er  nebft  dem  Ausftrecken  auch 
noch  rückwärts  drehen  helfen, 

FIG.  1  ILvorw, gewendete. ruckwmK  ÄUSSERE  LÄNGERE  SPEICHEN¬ 
MUSKEL  ( Radialis  externus  Iongior)  Synt.  T.  I,  im  rechten  Arme  f. 
II.  im  linken  Arme  g,  IJI.  im  linken  Arme 'S.;  Im  rechten  h.  IV.  im  Unken 
Arme  f.  VI.  im  Unken  Arme  l. 

Er  entliehet  an  dem  unterflen  Theile  des  vorderen  Winkels  (<?}  lin^ 
au  dem  vorderen  Knorren  (//)  des  Armknochens, 

. —  endet  lieh  an  dem  Rücken  des  Grundfiückes  vom  Mittelhandbeine 
des  Zeigefingers  (<•),  Von  dem  Körper  diefes  Muskels  trennet  fich  ein 
Theil  deffelben  (V),  der,  durch  die  ganze  Länge  von  dem  übrigen  Theile  des 
Muskels  getrenner,  in  eine  eigene  Sehne  ausgeht.  Diefe  Sehne  weichet 
zuweilen  ganz  von  dem  äufseren  längeren  Speichenmuskel  ab,  und  endet 
fich  mit  dem  äufseren  kürzeren  Speichenmuskel  an  dem  Grundflücke  des 
Mittelhandbeines  vom  Mittelfinger;  daher  diefer  Theil  von  einigen  auch 
der  zweyte  äufsere  längere  Speiclienmuskel  {Radialis  externus  Iongior  alter) 
Synt .  T.  VI.  im  Unken  Arme  k,  ift  genennet  worden;  am  gewöhnlichflen 
aber  verbindet  fich  feine  Sehne  unten  wieder  mit  diefem  Muskel  ,  und 
endet  fich,  vereiniget  mit  ihm,  an  dem  Mittelhandbeine  des  Zeigefingers , 
wie  es  unfere  Figur  zeiget. 

FlG.V.vorw. gewendet  .Yl.rückw. DER  AUJSSERE  KÜRZERE  SPEICHEN¬ 
MUSKEL  {Radialis  externus  Irevior)  Synt.  T.  I,  im  rechten  Arme  g.  II« 
im  linken  h.  III.  im  linken  Arme  h.  im  rechten  i.  IV.  im  Unken 
•  Arme  g.  VI.  im  linken  Arme  M. 

Er  entlleliet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  (<?), 

—  endet  fich  an  dem  Rücken  des  Grundfiückes  vom  Mittelhandbeine 
des  Mittelfingers  (£). 

Beyde  Speichenmuskeln  flrecken  die  Hand  aus  ,  und  ziehen  fie  vor¬ 
wärts.  In  Rückficht  der  Vor  -  und  Rückwärcsdrehung  haben  fie  gleiche 
Wirkung  mit  dem  langen  Rückwärtswendei* ;  den  Vorderarm  helfen  iie 
ebenfalls  biegen. 

/  tan  - 


s 


i 


« 


\ 


TAB. IW 


f 


TMJB  JX 


I 


TAB.  IX. 


X 


FIG.  I.  IL^om.DER  EQCHLIEGENDp  MUSKEL  (JSublhnh)  Syjt.T.  I. 

im  linken  Arme  m,  wi  rechten  l.  III.  im  linken  Arme  Lj  im  rechten  s. 

VI*  im  Unken  und  rechten  Arme  h. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (Y)  und  aus  dem 
hinteren  Sfeitenbande  des  Ellenbogengelenkes  mit  einigen  Fa  fern  (0,  wel- 
ehe  von  diefem  Bande  (c)  weggefchnitten  find  ,  dann  ent  flehet  er  an  der 
Wurzel  d'©!’  Rauhigkeit  des  Ellenbogenbeines  Ql)*  an  der  inneren  '  Fläche 
(?)  und  dem  inneren  Win&l  (/’)  der  Speiche^ 

—  gehet  in  vier  Sehnen  aus  ( g ),  wovon  jede  zu  ihren  Fingern  läuft , 
wie  fie  abe^  gegen  das  untere  Ende  des  erflgn  Gliedes  kommen  ,  fpaltec 
lieh  jede  in  zwey  Schenkel  (F)  ,jdie  Dich  auf  der  ausgehöKtte/i  Fläche  des 
Gliedes,  und  dem  inneren  T heile  der  Gelenkkapfel  durch'  kreuzförmig 
laufende  fehnige  Fafern  (i)  wieder  vereinigen ,  und  endlich  an  der  ausge* 
höhlten  Fläche  des  zweyfefi  Gliedes  (V)  heb  enden, 

—  bieget  die  zweyten ,  dann  die  erflen  Glieder  der  (Finger,  und  nähert 
die  Finger  einander:  wenn  nichts  hindert,  bieget  er  auch  die  Hand, 
jF/GVIIL  vorw.YV.  {a.bAhe^rückw.HHR  TIEFLIEGENDE  MUSKEL(FVo/f/^- 

dus)  Synt.  T.  I.  im  Unken  Arme  a,  im  rechten  I ,  T,  II,  im  Unken  Arme  N. 

III.  im  Unken  Arme  fl  ,im  rechten  o.  IV,  im  Unken  Arme  l. 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  der  Rauhigkeit  (Y)  und  Jan  der  oberen 
Hälfte  der  inneren  Fläche  des  Ellenbogenbeines  (V) ,  wie  auch  an  dem 
Zwifchenkpochenbande ,  find  mittelft  der  fehnigen  Scheide  aus  denn  äufse- 

ren  AVimlef  des  Ellenbogenbeihes  (r).  ILv 

—  zertheilet  fich  in  Vier  Sehnen  (d),  die  in  der  flachen  Hand ,  bey  dem 
Urfprunge  der  Regenwurmmuskel n  (/,g) ,  von  einander  weichen ,  und 
zu  ihrem  beffimmten  Finger  laufen,  wo  jede  bey  dem  erflen  Gliede  durch, 
die  Spalte  hocbliegenden  Muskels  (  Fig.I. /.)  geht,  und  fich  an  dem 
Musckeleindrucke  der  inneren  Fische  des  dritten  Gliedes  (V)  erdet. 

—  biegeridie  dritten,  dann  die  zweyten,  und;anch  die  erflen  Glieder 
Rer  Finger,  indem  er  zugleich  die  Finger  einander  nähert ,  verflärkec 
aber  auch  bey  diefer  Wirkung  die  Vv7irkung  der  Regenwurmmuskeln  j  die 
Hand  kann  er  wie  der  vorige  ebenfalls  biegen. 

FIG .  III.  vorw.  (/.  g .  b ,)  DIE  R  EG  EN  W  U  R  MM  USK  F  LN  QLvmbricciles) 
Synt.T.I.m  der  Unk.  Hand z \in  de$  fefäfe^Hand  i .2.3.4.11,77/  der  link.  Hand 
r.s.t.u.jw  der  Unk ♦  Hand b.  III.  in  der  recht,  a.  VI.  in  der  Unken  Hand 1.2.3. 
"  Her  erRe,  entliehet  blofs  nur  aus  der  SelmeYTes  tiefliegenden  puskels 
die  Zum  Zeigfinger  gehet •(/);  die  übrigen  aber  enrflehen  fowohl^n  feiner, 
als -der  anderen  Sehne,  zwifchen  welchen  fie liegefi(gj.  ;VgY 

Ihre  Sehnen  wenden,  fich. an  dem  vorderen  Rande  -der  Finget  $T)  auf 
den  Rücken  derfelben  ,  wo  fie  fich  mit  dem  allgemeinen  A  u  sfr  eck  er  der 
Finger,  und  den  Zwildwnknoc^eumu^k^li^  ye$iuäeti  ]  und  fich  am  Rücken 
des  drittel!' Gliedes  enden;  .was  bey  (Tab.  VII.,  Fig.  II.  k)  fclion.' ange- 
merket  wbrden  und  dort ’nachzufehenriR. 

Sie' biegen  die  erflen  Glieder  der  Finger,  und  ziehen  fie  zugleich  vor¬ 
wärts;  wegen  ihrer  Verbindung  mit  den  Ausflreckerii  können  das-dritte 
Glied  ausftrecken  helfen,  .  , 

FIG .  V.  vorw .  DER  LANGE  BIEGER  DES  DAUMENS  DER  HA ND 
( Flexor  longns pollicis  manus )  Synt.  T.  I.  im  linken  Arme  Oj  im  rec&tinU.  II. 
im  Unken  Anne  m.  IV.  im  linken  Atmet. \ I.  im  Unken  Arme  1 ;  im  recht  n  P. 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  der  Rauhigkeit  (#),  und  an  dem  ganzen 
mittleren  Theile  der  inneren  Flächet  ejur  Speiche  (£);,  wie  auch  an  dem 
Zwifchenknochenbande  ;  zu  diefem  Urfprung  kömmt  noch  ein  fchmaler 
Theil ,  der  an  dem  hinteren  Knorren  Hes  Armknochens  enffiehet  CO* 

—  ender  fich  an  der  inneren  FlächödeS  zweyten  Gliedes  des  Daumens  QJ), 

—  bieget  das  zweyte ,  dann  das  erfle  Glied;  auch  kann!  er  das  Mittel¬ 
handbein  des  Daumens  gegen  die  flache  Hand  ,  und  die  Hand  felbft  biegen. 
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FIG.  I.  rück«'.  II.  vorw.  DER  KURZE  RÜCKW/ERTSWENDER 

>•  *  *  >'  7  *  ys  *  «  *  ■  4  i  -  •*  —  *  .  .  .i  «  •  <  |>  ■  i  vT  • 

{Supinator  brevis )  Synt.  T.  I.  iw  linken  Arme  g;  iw  rechten  h.  II. 
iw  linken  Arme  1}  iw  rechten  B.  III.  iw  rechten  Arme  l.  IV,  iw  linken 
Arme  h;  iw  rechten  b. 

Er  entliehet  an*  dem  vordem  Knorren  des  Armknochens  O)  ,  an  der 

’i  ,  r  ■  '  7 

Gelenkkapfel  des  Armgelenkes  ( ’b )  ,  welche  hier  weggefchnitten  ift  ,  und 
endlich  an  dem  Ellenbogenbeine  (V)* 

—  endet  fich  an  dem  inneren  Theile  des  Halfes  der  Speiche  (V),  an 
dem  vorderen  und  oberen  Theile  des  Randes  ihrer  Rauhigkeit  (e)  und  an 
der  inneren  (/ )  vorderen  (g)  und  äufseren  Fläche  (/;)  derfelben. 

drehet  die  Speiche  ,  und  mit  ihr  die  Hand  rückwärts. 

FIG.lll.vorw,  I V.feitw.  DER  VIERECKICHTE  VORW^FRTSWENDER 
( Pronator  (Juadratus')  Synt.  T.  1.  iw  linken  Arme  Vj  im  rechten  N.  II, 
iw  linken  Arme  l;  im  rechten  c.  IV.  iw  linken  Arme  i;  iw  rechten  c. 
Er  entliehet  an  jener  fchiefen  Linie  des  Ellenbogenbeines ,  die  fich  von 
deflen  inneren  Fläche  ( V )  bis  zum  Grunde  des  Griffelfortfatzes  ( ’b )  erfirecket. 

/  r  1  •  ' '  1  ■  ü'..-;; .  —  endet 


endet  lieh  an  der  inneren  Fläche  der  Speiche  (c)t 
drehet  die  Speich^,  und  alfo  auch  die  Hand  vorwärts. 


FlG.Y.rückw.  VI.  vorw.  DER  ABZIEHER  DES  ZEIGEFINGERS  [AbduBov 
indicis )  Synt.  T.  I.  Inder  linken  Hand  x;  in  der  rechten  u.  III*  in  der 
linken  Hand  v ;  >  in  der  rechten  x.  VI.  in  der  linken  Hatid  Y* 

Er  entliehet  an  der  Rückenfiäche  des  grofsen  yielwinklichten  Hand* 
Wurzelbeines  (a)9  an  dem  Grundlliicke  des  Mittelhandbeines  des  Daumens 
00  >  und  des  Zeigefingers  '(>)»  {j,  U  J  j 

—  endet  fich  gröfstenthbils  an  der  vorderen  ( d )  und  äufseren  Gegend  (0 
ües  GrundRtfckes  vom  erden  Gliede  des  Zeigefingers  5  er  giebt  aber  auch 
fehnige  Fafern  von  fich ,  um  die  fehriige  Ausbreitung  auf  dem  Rücken  die- 
fes  Fingers  ausmachen  zu  helfen  ,  wie  bey  dem  allgemeinen  Ausftrecker 
der  Finger  zu  fehen  ift. 

—  zieht  den  ZeigefingerzudemDaumen,  und  wenn  jener  feftgehalten  wird, 
den  Daumen  zu  dem  Zeigefinger ;  das  erfte  Glied  kann  er  auch  durch  feinen 
inneren  Theil  biegen,  fo  wie  er  durch  feinen  äufseren,  und  durch  die  Ver¬ 
bindung  mit  den  Ausftreckern  diefes  Fingers  felbes  ausfirecken  helfen  kann. 


F1G.  VII.  vorw.  DER  KURZE  BIEGER  DES  DAUMENS  DER  HAND. 
( Flexor  brevis  fiollicis  manus)  Synt.  T.  I.  in  der  linken  Hand  v ;  in 
der  rechten  lt.  II.  in  der  linken  Hand  p;  in  der  rechten  D.  IV.  in  dev 
rechten  Hand  Di  in  der  linken  v.  VI.  in  der  rechten  Hand N* 

Er  entliehet  an  dem  Hackenbeine  (V)  an  dem  köpfigten  Qi)  und  kleineren 
viel  winklichten  (c)  Handwurzelbeine. ' 

Bey  feinem  Ende  fpaltet  er  fich  in  zwey  Theil ef  zwifchen  welchen 
die  Sehne  des. langen  Biegers  des  Daumens  fortläuft 5  diefe  Theile  enden 
fich  an  dem  linlenähnlichen  Knochen  des  Daumens  (ß)\  der  hintere  der* 
felben  aber  endet  fich  noch  befonders  an  dem  erften  Gliede  des  Daumens  (?), 
indem  er  fich  auf  deflen  Rücken  wendet,  und  dann  mit  den  Ausftreckern 
diefes  Fingers  verbindet.  (T.  VIII.  Fig.  I.  cd) 

—  bieget  das  erfte  Glied,  und  auch  das  Mittelhandbein  des  Daumens, 
indem  er  letzteres  zugleich  etwas  rück  - und  einwärts  zieht  5  vermöge  feiner 
Verbindung  mit  den  Ausftreckern  hilft  er  auch  diefen  bey  ihrer  Wirkung. 

FIG •  VIII.  vorw .  DER  ZUZIEHER  DES  DAUMENS  DER  HAND 
QAdduftor  pollicis  manus )  Synt.  T,  I,  in  der  linken  Hand;  W*  in  der 
rechten  s.  II.  in  der  Unken  Hand  in  der  rechten  d,  III.  in  ,<&r:  linken 
und  rechten  Hand  Y.  IV.  in  der  linken  Hand  W$  in  der  rechten  e.  VI» 

in  der  linken  Hand  w:  in  der  rechten  o. 

*  *  \  <-■  ■  ■  . .  .  < ; 

Er  entliehet  an  dem  inneren  Winkel  des  Mittelhandbeines  des  Mittel¬ 
fingers  (a)  und  an  dem  Grundftücke  des  Mittelhandbeines  des  Ringfingers  ( ’b ), 

—  endet  fich  an  dem  Grundftücke  des  erften  Gliedes  des  Daumens  (V). 

-  ,  ■  t  ’  1  (  ^  l  i  '  •  • 

—  zieht  den  Daumen  gerade  zu  den  anderen  Fingern,  auch  bieget  er 
das  erfte  Glied  deflelben. 
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TAB.  XI. 


CY. 


DIE  INNEREN  ZWISCHENKNOCHENMUSKELN 
DER  HAND  ( JnteroJJet  int er  m  manus )  Sy  nt,  T.  I.  in  der  linken , 
Hand  Zj  in  der  rechten  T,  v,  c,  e,  II,  in  der  linken  Hand  w,  Z,  a,  in 
der  rechten  f,  g,  r,  m,  III,  in  der  linken  Hand  U,  h\  in  der  rechten a>b, 
IV.  in  der  Unken  Hand  o,  a,  T,  u.  VI.  in  der  linken  Hand  x,  I,  3. 

r  ■.-[}  Ü'iYja:d  >  *  C  ) 

Der.  erfte  (a*  K)  entliehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mittelhandbeines 
des  Zi  figfingers  (a),  und  endet  fich  an  dem  vorderen  Hügel  des  Grundfiuckes 

vom  erften  Gliede  eben  diefes  Fingers  ( V ), 

. 

Def  zweyte  (V.  ^*)  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Mittelhand- 
beines  des  Zeigefingers  (r),  und  läuft  an  dern  hinteren  Rande  diefes  Fingers, 
auf  dem  Rücken .  deffelben  fort  ,  um  fich  dafelbß  am  dritten  Gliede  ztj 
enden  (d),  \  j  •  f  r  - 

Der  dritte  (*./.)  entliehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mittelhandbeines 
des  Ringfiiilgers  (e),  und  endet  fich ,  da  er  von  dem  vorderen  Rande  diefes 
Fingers  auf  deflen  Rücken  läuft ,  ebenfalls  all  dem  dritten  Gliede  deä 
nämlichen  Fingers  (f ). 


1, 
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Der  vierte  (g.  hd)  ; entliehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mi ttelhand* 
beines  des  Ohrfiygers  (g),  und  endet  fich  auf  gleiche  Art  wie  der  vorig© 
auf  dem  Rucken  des  dritten  Gliedes  des  Ohrfingers  (£)* 


/ 
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CIG.  III.  riickv).  IV.  tww.  DIE  ZWF.YKOEPFIGEN ,  oder  HJUSSEREN 
ZWISCHENKNOCHENMUSKELN  DER  HAND  ( Jnteroffei  mavus 
bicipites  ,  feu  externi)  Synt»  T.  I.  in  der  linken  Hand  z;  in  der  rechten 
a,  l,  d.  II.  in  dur  Unken  Hand  v,  x,  y;  in  der  rechten  h,  r,  l.  Iff.  in 
der  linken  Hand  R>  s,  t;  in  der  rechten  U*  V,  w*  IV«  in  der  linken 
Hand  p,  R,  s.  VI,  in  der  linken  Hand  a. 

Der  erfle  ( a .  c.  ed)  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  (V)  und  dem 
hinteren  Winkel  (Id)  des  Mittelhandbeines  des  Zeigefingers,  wie  auch  ander 
vorderen  Fläche  (V)  und  dem  vorderen  Winkel  (W)  des  Mittelhandbeines 
-des  Mittelfingers  5  läuft  von  dem  vorderen  Rande  des  Mittelfingers,  auf 
deflen  Rücken  und  endet  fich  an  dem  dritten  Gliede  deffelben  (<?)* 

Der  zweyte  (/.  £*  ed)  entliehet  fowohl  an  der  hinteren  Fl ächef/)  und  dem 
hinteren  Winkelndes  Mittelhandbeines  des  Mittelfingers,  als  auch  an  der 
vorderen  Fläche  (g)  und  dem  vorderen  Winkel  (/;)  des  Mittelhandbeines  des 
Ringfingers,  läuft  an  dem  hinteren  Rande  des  Mittelfingers,  und  endet  fich, 
vereiniget  mit  dem  vorigen,  an  dem  dritten  Gliede  (e)  des  Mittelfingers. 

Der  dritte  (/.  k *  md)  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  (/)  und  dem  hinteren 
Winkel  (>6)des  Mittelhandbeines  des  Ringfingers ,  wie  auch  an  der  vor* 
deren  Fläche  (k)  und  dem  vorderen  Winkel  (l)  des  letzten  Mittelhandbeines; 
läuft  von  dem  hinteren  Rande  des  Ringfingers  auf  den  Rücken  delfelben  fort* 
um  lieh  an  dem  dritten  Gliede  (m)  zu  enden* 

Die  inneren  fowohl ,  als  die  äufsereii  Zwifchenlcnochenmuskeln  biegeii 
die  erften  Glieder  der  Finger,  wenn  fie  fchon  etwas  gebogen  find:  wegen 
ihrer  Verbindung  (n)  mit  den  AüsfireCkern  können  fie  die  dritten,  und  zweyten, 
Glieder  ausftrecken.  Einzeln  wirket  jeder  dergellalt,  dafs  er  den  Finger,, 
an  welchem  er  fich  endet,  nach  feiner  Seite  zieht  ,  und  daher  ziehen  die. 
vorderen  die  Finger  vorwärts ,  die  hinteren  aber  felbe  rückwärts* 
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SEHNIGE  MUSKELSCHEIDEN  DER  OBEREN  GLIED- 
MASSEN. 

,ß  jrf  r 

Ueber  die  Muskeln,  welche  das  Schulterblatt ,  und  den  oberen  Theil 
des  Armes  bedecken,  ilt  eine  dünne  fehnige  Scheide  gezogen,  die  nicht 
nur  alle  diefe  Muskeln  zugleich  überzieht  ,  fondern  fich  auch  zwifchen 
felbe  eindringet ,  um  einige  von  ihnen  auch  einzeln  einzufehließen :  fie 
überzieht  daher  den  Deltamuskel  ,  den  unbedeckten  Theil  des  Unter- 
gräthen-und  kleinen  runden  Muskels,  dringet  fodann  zwifchen  felbe  ein, 
und  verbindet  fich  mit  einer  ähnlichen  Scheide ,  die  vorwärts  den  Unter* 
fchulterblattmuskel ,  die  Sehne  des  breitefien  Rückenmuskels  ,  und  den 
großen  runden  Muskel  bedecket  >  und  zwifchen  felbe  eindringet.  Mit  die* 

fer 


fer  Scheide  vereiniget,  bildet  fie  durch  ‘ihre  Fortfetzung  die  Scheide  des 
Armes ,  welche  die  Muskeln ,  die  um  den  Armknochen  liegen,  bis  zu  dem 
Ellenbogen  einfchlielfet,  Die  Armfeheide  erhält  fehnige  Vermarkungen 
von  der  Sehne  des  breiteflen  Rücken  -  Brüll -  vorderen  Säge  -  und  Delta¬ 
muskels,  durch  welche  Muskeln  fie  auch  gehörig  angefpannet  werden 
kann  :  auch  diele  dringet  zwifchen  jede  zwey  Muskeln  ein  ,  um  fie 
von  einander  abzuföndern :  befonders  befeftiget  fie  fich  an  dem  vorderen 
und  hinteren  Winkel  des  Armknochens ,  um  wahre  Scheidewände  zwifchen 
den  Muskeln  der  inneren  und  äufseren  Gegend  des  Armes  zu  bilden ,  die 
man  Zwifchenmuskelbänder  Q Ligamenta  intertnufcularia )  nennet,  und  aus 
welchen  diefe  Muskeln  auch  zum  Theil  entliehen.  Weit  fiärker  wirddie- 
fe  Scheide,  da  fie  über  den  Ellenbogen  fortgefetzet  wird,  und  den 
Vorderarm  erreichet  ,  wo  fie  dann  die  Vorderarmfeheide  genannt  wird, 
Diele  wird  nicht  nur  von  der  Fortfetzung  der  Armfeheide,  und  ihren 
eigenen  fehnigen  Fafern  gebildet,  fondern  fie  wird  auch  an  der  inneren 
Gegend  von  der  Fortfetzung  der  fehnigen  Ausbreitung  des  zweyköpfigen 
und  inneren  Armmuskels ,  an  der  äufseren  Gegend  aber  von  der  fehnigen 
Ausbreitung  des  dreykopfigen  Armmuskels  zufammengefetzet ,  durchwei¬ 
che  Muskeln  fie  auch  nach  oben  zu  angefpannet  wird.  Einige  Vorderarms¬ 
muskeln  werden  noch  aulfer  diefer  Scheide  aus -und  rückwärts  durch  eine 
andere  fehnige  Scheide  eingefchlolfen ,  welche,  von  der  vorigen  bedecket, 
auswärts  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens,  und  dem  vorderen 
Theile  des  Höckerfortfatzes  ,  rückwärts  aber  an  dem  hinteren  Knorren  des 
Armknochens ,  *dem  hinteren  Theile  des  Höckerfortfatzes  und  an  dem  äußeren 
Winkel  des  Ellenbogenbeines  entliehet,  Diefe  Scheide  bildet  auswärts 
zwifchen  dem  äufseren  kurzen  Speichenmuskel  und  dem  gemeinfchaftlichen 
Ausftrecker  der  Finger,  dann  zwifchen  dem  letzteren  und  dem  äufseren  Ellen¬ 
bogenbeinmuskel  ,  und  endlich  zwifchen  dem  äufseren  Ellenbogenbeinmuskel» 
und  dem  Ellenbogenmuskel  eben  fo  viele  Scheidewände ;  aus  welchen  diefe 
Muskeln  zum  Theile  entfpringen  ,  und  woraus  ein  gemeinfchaftlichen 
Kopf  diefer  Muskeln  entliehet. ;  rückwärts  bildet  fie  auch  Scheidewände, 
welche  aber  zwifchen  dem  runden  Vorwärtswender  ,  und  dem  inneren 
Speiehenmuskel ,  dann  zwifchen  dem  letzteren ,  und  dem  langen  flachen 
Handmuskel,  wie  auch  zwifchen  diefern,  und  dem  oberen  Theil  des  inneren 
Ellenbogenbeinmuskels  ,  und  endlich  zwifchen  dem  oberen  Theile  des 
letzteren ,  und  dem  des  liochliegenden  Muskels  liegen.  Diefe  Scheidewände 
werden  mit  den  ebenerwähnten,  aus  ihnen  zum  Theil  entllandenen,  Muskeln, 
zufammen  als  der  gemeinfchaftliche  Kopf  der  letzteren  betrachtet.  Endlich 
läuft  diefe  Scheide  frey  von  den  Muskeln  abwärts ,  und  ihre  Fafern  ver¬ 
lieren  fich  bey  dem  unteren  Ende  des  Vorderarmes  in  den  dafelbll  befindli¬ 
chen  Muskelbändern, 
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FIO.  I.  II.  vorw.  (A)  DIE  SEHNIGE  AUSBREITUNG  DER  FLACHEN 
HAND  C Aponevrofis  palmaris ). 

Sie  entliehet  gröfstentheils  an  dem  inneren  Glueerbande  der  Handwur- 
zel  00»  ferner,  wenn  der  lange  Flaehehandmuskel  lieh  vorfindet,  aus  der 
Verlängerung  feiner  Sehne  (T)  die  fich  zum  Theil  ftrahlenformig  in  diefe 
Ausbreitung  endet;  mangelt  aber  der  lange  Flaehehandmuskel ,  fo  erhält 
fie  fehnige  Verftärkungsfafern  von  dein'. inneren  Speichen-und  Elleubogen- 
beinmuskel ;  auch  verlängern  fich  einige  Fafern  von  dem  inneren  Armbande  in 
diefelbe*  Von  diefemihrem  Urfprunge  läuft  fie  gegen  die  Finger,  indem  fie  fich 
in  ihrem  Fortgänge  immer  mehr  ausbfeitet ,  und  gegen  die  Kopfe  derMittel- 
Iiandbeihe  der  vier  Finger  in  eben  fo  viele  deutlich  ühterfchiedene  Bündel 
abtheilet  COi  gegen  den  Daumen  aber  verbreitet  lie  fich  nur  in  der  Geftalc 
einer  fehnigen  Scheide  über  die  kurzen  Abzieher  deflelben  QF).  Die  vier 
Bündel,  .welche  zu  den  Fingern  gehen  ,  werden  durch  queerlaufende fehnige 


Fafern  ,  welche  fich  vom  Zeigefinger  bis  iuvn  kleinen  Finger  hi nejrftr ecken, 
und  vom  Weitbrecht  GLueerbänder  d e r, fi a  ehe  n  Ha  n  d  (  T igamcnta palmar  iq  trans- 
verfa)  genennet  werden  (/),  mit  einander  verbunden.  Auf  der  vorderen  Gegend 
des  erften  Fingergelenkes  verlieren  fie  fich  zum  Theile  in  die  HaüF(/);  an 
beyden  Seiten  aber  geben  fie  Fafern  von  fich  Cg),  die  fich  tiefer  gegen 
die  Mittelhandknochen  fowohl  an  dem  inneren  Winkel  und  an  den  rauhen 
Hügeln  des  Mittelhandbeines,  als  auch  an  den  rauhen  Hügeln  des  erften  Glie¬ 
des  der  Finger  enden.  Eben  dafelbft  verlieren  fich  einigeFafern  in  die  Haut  Q/j). 

Der  Nutzen  diefer  Ausbreitung  ift.  die  unter  ihr  liegenden  Muskeln, 
und  andere  Theile  zu  befchützen,  die  Hand  durch  ihre  Anfpannung  flach, 
und  dadurch  zu  manchen  Gefchäfteü  tauglicher' zu  machen. 
F/G\Lll.tw«/.(B)DAS  INNERE  ARMBAND  ( Ligamentum  armillare  int  er  mim} 

Di  des  Band  ift  eigenthümlich  das  verftärkte  Ende  des  inneren  Theiles  der 
Vorderarms fcheide ;  es  entftehet  an  demEllenbogen  (/)  und  an  dem  erbfenähnli- 
lichen  Beine  (k)  umfchlinget  lodann  die  Sehnen  jener  Muskeln ,  welche  bey  dem 
unteren  Ende  des  Vorderarmes  zur  Handwurzel  laufen,  (die  Sehne  des  langen 
Flachenhandmuskels  allein -ausgenommen)  bedecket  die  Sehne  des  inneren 
Speichen-und  Ellenbogenbeinmuskels  wiewohl  nurfchwach,  und  endet fidi 
theils  an  der  Speiche  (/)  ,  theils  aber  fetzen  fich  feine  Fafern  über  die 
Scheide  der  Sehnen  des  langen  Abziehers  und  kleineren  Ausftreckers  des 
Daumens  in  dem  äulseren  Theile  der  Vorderarmfeheide  fort  (T.XIV.Fig.  LA). 
Das  nähmliche  Band  erhält  an  feinem  unteren  R.ande  von  dem  erbfenähnlicheu 
und  kahnähnlichen  Handwurzelbeine  Verftarkungen,  wodurch  es  fich  genau 
mit  dem  inneren  GLueerbande  der  Handwurzel  verbindet ,  und  ift  nur  durch  ihre 
Schwäche  von  diefem  unterfchieden. 


FIG.  IE  a*  Supinator  longus *  B*  Pronator  teres.  c*  Radialis  internus *  n.  Pal¬ 
maris  longus .  E.  Sublimis ♦  f.  Radialis  externus  longior.  g.  Flexor  longus 
pollicis .  h.  Pronator  quädratus .  I.  Abduclor  longus  pollicis.  K.  Extenfor 
minor  pollicis .  l.  Ulnaris  internus *  M*  Palmaris  brevis.  N.  Abduclor 
digiti  minimi .  o.  Flexor  parvus  digiti  minimi.  p.  /lb  du  clor  brevis  polli¬ 
cis .  o..  Opponens  pollicis ♦  R,  Flexor  brevis  pollicis ,  s.  AdduSlor  pollicis  T, 
Abduclor  indicis. 


FiG.  I.  vor®.  (A)  DAS  INNERE  (AUEERBAND  DER  HANDWURZEL 
'  {Ligamentum  transverfum  carpi  internum ). 

Diefes  Band  belediget  fich.  an  dem  hakeiiahniichen  Fortfatze  des 
Hakenbeines  (a),  von  welchem  es  qüeer  über  die  tiefe  Furche  der  Hand* 
-wurzel;  laufe  ,  und  endet  lieh  an  der  Rauhigkeit  des  grofsen  vielwinklichten 
Beines  (A);  an  der  Aushöhlung  des  kalinähnlicheir.  Beines  aber  befindet 
fich  eine  bänderige,Scfieide{c),  die  gröfistentheils  voftider  Fortfetzung  diefes 


die  aus  diefeni  Bande  entliehen  \md‘  der  Bänder) ;  die  das  erbfeüähnliche 
Bein  an  däffelbe  anheften,  wird  de  Ren  Stärke  um  vieles  vermehret* 

Der  Nutzen  diefesBgades,  in  Rückfiehtder  Muskeln  iß: ,  die  Sehnen  der 
Ricgqmuskeln,  beydprV|pguuo  der  Hand,  in. der,  EprcRe  der  Handwurzel 
■zu  erhalten  ,  damit1  fie" nicht  empor  Reigen,  uiiH  zu  ihrer  Verrichtung 
untauglich  werden  :  nebftbey  ift  felbeslnich  der  Uffprung  der  kleifienMuskeln 
des  Daumens,  und  Ohrfingers  ussiuii  .  r.lu  omo  r,iv  -j  h 

I IJeiiw.  DIE  BINDER)  DER  BIEGEMUSKELN.,  . 

Die  Sehnen  der  Biegemuskeln  der  .Finger  werden  bey  jedem  Gelenke 
des  Fingers  durch  einen  Ql)  oder  zv^ey  (/)  bänderige  Ringe  {annuli tigamen- 
tofi)  eingefeht  offen ,  die  fich  an  den  Gelenkhügeln  der  Glieder  des  Fingers 
befeftigen,  von  einer  Beteiligung  zu -der  anderen-  aber  auch  einige  Fafern. 
unter  der  Sehne  fortfetzen  Qf) ,  um  dadurch  einen  ganzen  Ring  auszu« 
machen,»  itAn  die  Körper  der  zwey  erften  Glieder  werden  fie  Erftens  durch 
die  Scheidet  ander  (g),  {Ligamenta  vaginaüa')  angehalten,  die  von  einem 
Rande  des  Körpers  der  Glieder  \h)  zu  dem  anderen  eben  diefes  Gliedes  (i) 
lauten  ,  und  alio  die  Sehnen  bedecken,  wodurch  fie,  verbunden  mit  der  Aus¬ 
höhlung,  des.  Knochens,  einen  Kanal  bilden.  Zweytens  werden  fie  an  die  Körper 
der  Glieder,  durch  die  Kreutzbänder  Qigamenta  emeiata)  angehalten ,  wo¬ 
von  das  bey  dem  erReiiGliede  (T)  aus  z\vey  fchiefen  ,  fich  iiberkreutzenden 
Bündeln  beftehet,  die  bey  dem  unteren  Rande  des  Scheidebandes  (7)  ent¬ 
liehen  ,  und  an  den  Hügeln  des  zweyten  Fingergelenkes  Qni)  fich  enden ; 
das  Kreutzband  am  zweyten  Gliede  aber  (V) ,  beftehet  gewöhnlich  nur  aus 
einem  fchiei  laufenden  Bündel,  das  nur  zuweilen  nach  oben  (o)  oder 
unten  Q)  einen  Schenkel  von  fich  gibt  ,  wodurch  felbes  einigermafsen 
dem  vorigen  ähnlich  wird.  Die  Sehne  des  langen  Biegers  des  Daumens 
erhält  nur  bey  dem  Gelenke,  zwifchen  dem  Mittelhamdbeineund  deiji  erflen 
Gliede,  einen  bänderigen  Ring  (q) ,  der  durch  das  Ende  des  Zuziehers  des 
Daumens  verftärket  wird,  dann  ein  fchief  lauffendes  Bündel,  welches 
von  der  hinteren  Gegend*  des  erften  Gelenkes  (V)  zu  der  vorderen  des 
zweyten  (r)  herabfteiget  ,  bey  die  fern  aber  t  fich  mit  queerliegenden 
Falern  verbindet,  die  auch  dalelbfi:  gieichfam  ein  ,  Ringband  (t)  bilden. 
fJeber  alle  diefe  Bänder  ifc  eine  dünne  Haut  gezogen,  welche  fowohl  die 
Bänder  aneinander  heftet ,  als  auch  zwifchen  einem  und  dem  anderen  Bande 
dein  Kanal  ergänzet  ,  und  dalelbfi:  dein  Ausflufs  des  fchlüpfrigmachenden 
Schleimes  verhindert* 


Durch  diefe  gefegten  Bänder  werden  die  Sehnen  in  ihrer  gehörigen 
Lage  erhalten ,  damit  fie  nicht  durch  ihre  Abweichung  die  Finger  ver~ 
imftalten,  und  zu  verfchiedenen  Verrichtungen  untauglich  machen* 

In  dem  erfterwähnten  Kanal  find  die  Sehnen  des  hochliegenden,  find 
tiefen  Muskels  durch  die  Falten  ihrer  Scheidehaut  an-  den  Fingern  ange¬ 
he  ftet ;  die  Sehnen  des  erften  durch  eine  oder  mehrere  fadenähnliche 
Falte  (u)  an  dem  Körper  des  erften  Gliedes  ,  durch  eine  kürzere  (w)  an 
dem  zweyten  Gelenke;  die  Sehnen  des  anderen  durch  ähnliche  Fäden  (V) 
an  dem  Körper  des  zweyten  Gliedes,  und  durch  eine  kürzere  Oy)  an  dem 
dritten  Gelenke.  ' 


I 


I. 


TAB.  xm. 

nr.  w. 


FlGrl.A.  Sui  rinator  lonpiur.  B. 
Atadialur  internus.  C.cAcdmarur  Ion, 

tB  ■■S'ublim.is  £  IMruxris  internus. 
lexor  lonc/iu s  pollicis  maruis-  Gr. 
ßmdus. YLr  Aortator  üiuu! ralxJS- 
lrtldductor  poldtcis.  ’K.Xrl&xor  bre„ 
rollicir.  jL  AbductoT  lortx/us — ) 
is.  M.  enctensor  mirwr p ollias. 

_ xl  di  As  externus  lonpior.  O-.At, 

ductcrr  indicis.Y.  Xriterossei  extern 
ni  manus.  (X  Snteros<xei  inlerni  . 
fv.  Xdimbricales  ■  ScAdductor  meta » 
carpi  dicpti.  minimi  mcmzus.  ’T.Gtlev 
xorparvus  dipiti  minimi.  U.c  Abdui\ 
tor  dipiti  minimi. 


FlG-lÜ.  A  Supinator  lonqus  B  . 
Aadicdis  internus.  C.Aubhmis.  D  . 
Flexor  Icruqus  pollicis  manus.  E  Jta, 
dialir  externus  lonpior  alter.  F.tJub 
diaRr  externus  lonqior.  Cr-  fAaxhulisu 
externus  brevior.  H  lUziarir  exter  n 
m/s.  l.cxxtiensor  communis  dic/ii 
törum  manus. K.  Cfrudicatörlh.&x, 


mirwr  pollicis-  O  &xtenror  nictjom, 
poUicir.YAbdiuitör  brevir  pptliciss- 

roJZi 


GKC’pponens -ocUicis ■  R  e  Jtdductor 
polUcis.  sSbductorimlias.  T  An  » 
terossei  interni.  XJ .Anxmbrual es  ■  \r- 
(jublimis  et  AProfundus. 


Fl  Cr.  IIS.  ■  ha?ia  Tis  internus.B. 
/Jalnuiris  longus ■  CxSubUniis.  D.j 
ill.naris  iptemus.  TSxzPronator  qua, 
dr altes.  F.  Upponens  pollicis-  Ct.- Ab,, 
ductor  breuiS  pollicis !ü.  Flexor  bre, 
vis  pollicis.  l.tAdductbr  pollicis .  JK . 
Flexor  lonqus  pollicis .L.  Fabnaris 
brevisiWl-Alexor  hrevis  diqüi  rrd» 
nirrd  memus.  N.  (  Ab ductor  dipiti  -o 
minimi.  O.JAbductör  osqis  vteta,, 
carpi  diujiti  minimi  dB.  Ulnaris~x 
externus. 


TAB.  JOT. 


I 


TAB.  XIV. 

» 


FIG.  I,  II.  ruckw ♦  DAS  ÄUSSERE  ARMBAND  ( Ligamentum  armillare 
,  externum ), 

Diefes  Band ,  welches  aus  mehreren  Schichten  beliebet ,  ill  fo  geflaltet, 
dafs  es  die  Sehnen  der  Muskeln  ,  welche  von  dem  Rücken  des  Vorder¬ 
armes  zur  Hand  laufen ,  fowohl  alle  zufammen,  als  auch  einzeln  einfchlieHet* 
Die  äufsere  Schichte  entliehet  an  der  inneren  (Tab.  XII.  Fig.  I.».)  und  vor¬ 
deren  Gegend  des  unteren  Endes  der  Speiche  (#.  und  T*  XIII.  Fig,  III,  a.) 
von  welcher  das  Band  fchief  ^ibwärts  -läuft,  und  fich  fodann  tlieils  an  dem 
fünften  Mittelhandbeine  (b.  und  T.  XIII.  Fig.  IV.  ab),  und  an  dem  hinteren 
Tlieile  des  upteren  Endes  des  Ellenbogenbeines  (c.  und  T.  XIII.  Fig.  IV.  bf) 
endet,  theils  aber  über  dem  hinteren  Rand  der  Handwurzel  feine  Fafern  zu  dem 
erbfenähnlichen  Beine  (T.  XIII.  Fig.  IV.  cf  fortfetzet.  Die  inneren  Schichten 
aber  befefligen  -fich  an  jeder  rauhen  Ifinie,  die  fich  zwifchen  den  Furchen 
der  Speiche  ,  und  des  Ellenbogenbeines ,  in  welchen  die  Sehnen  dem  Rücken 
der  Hand  zulaufen,  befindet;  dadurch  werden  vor  diele  Sehnen  wahre  Scheiden 
gebildet,  deren  man  lechs  findet.  Die  erfle  ( V/ )  enthält  die  Sehnendes 
langen  Abziehers  (A)  und  kleineren  Ausflreckers  (B)  des  Daumens;  die 
zweyte  ( V )  die  Sehnen  der  äufseren  Speichenmuskeln  (C.  D) ;  die  dritte  (/) 
enthält  die  Sehne  des  grofseren  Ausflreckers  des  Daumens  (E) ;  die  vierte 
(g)  die  Sehnen  des  gemeinfchaftlichen  Ausflreckers  der  Finger  (G)>  und 
des  Anzeigers  (F)  ;  die  fünfte  (^)  die  Sehne  des  eigenen  Ausflreckers  des 
Ohrfingers  (H),  und  endlich  die  fechfle  (i)  enthält  die  Sehne  des  äufseren 
Ellenbogenbeinmuskels  (I).  Von  diefem  Bande  verlängert  fich  ferner  über 
den  Rücken  der  Hand  eine  fehnige  Haut  (F)  die  fich  bey  dem  hinteren  Rande 
der  Hand  an  das  Mittelhandbein  des  kleinen  Fingers  befefliget ,  dafelbfl  aber 
auch  dem  Abzieher  diefes  Fingers  feine  Scheide  verfchaffet;  gegen  den 
Daumen  hingegen  verlieret  fie  fich,  nachdem  fie  den  Abzieher  des  Zeige¬ 
fingers  überfliegen ,  und  die  ausflreckenden  Sehnen  des  Daumens  befonders  ein- 
gefchloffen  hat,  in  die  fehnige  Scheide  der  kleinen  Muskeln  des  Daumens. 

Durch  das  äufsere  Armband  werden  die  obenangeführten  Sehnen  ge¬ 
hörig  in  den  Furchen  der  Speiche  ,  und  des  Ellenbogenbeines  erhalten, 
und  dadurch  fowohl  das  Abgleiten,  als  auch  das  Emporfleigen  derfelben 
bey  Ausflreckung  der  Hand  verhindert. 

Die  Sehnen  der  ausflreckenden  Muskeln  der  Finger  werden  auf  dem 
Rücken  des  erflen  Fingergelenkes ,  und  des  erflen  Gliedes  hinreichend  von 
den  fehnigen  Ausbreitungen,  die  auf  diefen  Gegenden  fich  finden,  feflge- 
halten,  indem  felbe  diefe  Sehnen  fowohl  an  den  inneren,  als  auch  an  den 
äulferen  Rand  jedes  Fingers  feil  andrücken,  und  ihre  Abweichung  bey 
den  Bewegungen  diefes  Gelenkes  verhindern. 

F1G.Ha.  Abdutfor  longus  pollicis .  b.  Extenfor  minor  pollicis .  G.  Radin  Hs 

externus  longior.  d.  Radialis  externus  brevior .  e.  Extenfor  major 

pollicis ♦  I7.  jhidicator .  G.  Exte?ifor  communis  digitorum.  h.  Extenfor 

proprius  digiti  auricularis *  I.  Ulnar is  externus.  K.  Ulnar is  internus. 
l.  Sublimis .  M.  Ab  du  Gor  digiti  auricularis.  N.  fnteroffeus  externus 
tcrtius.  o.  JnterqfJeus  externus  fecundus.  v.  Jnteroffeus  externus  primus . 
<a.  Jnt  er  offen  s  internus  primus .  r.  AbduVlor  indicis.  s.  Flexor  brevis , 
pollicis .  T.  Ad  du  clor  pollicis .  v.  Lumbricales  &  interojfei , 


TAB.  XV. 


FIG.  I.  vorw.  H.  feitw.  DER  ÄUSSERE  SCHIEFE  BAUCHMUSKEL 
( Obliquus  externus  aldominis)  Synt.  T.  I.  im  Stamme  d.  III.  G.  VI.  iu 

Er  nimmt  feinen  Urfprnng  an  den  untern  Rändern  der  acht  unterften 
Rippen,  an  deren  vorderen  Enden  Cf— 12). 

—  endet  fich  an  der  vorderen  Fläche  des  fechften  und  fiebenten  Rippen¬ 
knorpels  (6 — 7>  und  des  Schwertknorpels  (a),  dann  mittelft  einer  fehnigen 
Ausbreitung  an  der  weiften  Bauchlinie  (b) ,  welche  durch  die  Vereinigung 
und  Durchkreuzung  der  Fafern  der  fehnigen  Ausbreitungen  des  fchiefen 
iiu fseren,  inneren  und  -queeren  Bauehmuskels  erzeuget  wird,  in  delfeii 
Mitte  man  das  Nabelloch  (c)  findet,  welche  Oeftnüng  bey  Erwachsenen 
mit  einer  fehnigt- bänderichten  Malle  ausgefullet  ift  5  ferner  theilet  fich 
in  der  Weichengegend  die  föhnige“  Ausbreitung  in  zwev  Schenkel  , 
welche  eine  dünne  Sehne  Ql')-  zum1  Theil  vereinigt;  der  innere  davon  > 

,  .  f  r  r  r,  1  (  ; 

•indem  er  fich  auf  der  Vereinigung’  der  Schaambeine  mit  dem  von  der  andern 
Seite  kommenden  kreutzet ,'  endet  fich  am  Schaambeine  der  entgegenge-i 
fetzten  Seite  (e)  5  der  äufsere  aber  befefiiget  fich  an  dem  Vereinigungs¬ 
knorpel  {/).  Die  aus  diefer  Theilung  entfiandene  Spalte  wird  der  Bauch¬ 
oder  Weiclienring  (annulas  abdominalis ,  s.  inguinal is)  (g)  genannt :  endlich 
befefiiget  er  fich  an  der  äufsern  Lefze  des  vorderen  Theils  vom  Darmbeins¬ 
kamme  0) ,  bis  zu  delfen  vorderen  oberen  Dorn,  von  welchem  der  bis 
zum  Schaambeine  verdickte  und  gefpannte  föhnige  Rand  der  Ausbreitung 
unter  dem  Nahmen  des  Fallopifchen  ,  oder  Poupartifchen  Bandes  (Liga  men  tunt 
Fallopii  ,  s.  Poupartu )  (j)  bekannt  ift.  Die  Gegend  (l)  zwifchen  dem  An¬ 
fänge  der  fehnigen  Ausbreitung,  fowohl  diefes  als  des  inneren  fchiefen 
(Fig.  IV.  VI.  dd)  und  queereii  Bauchmuskels  (T.  XVI.  Fig.  I.  II.  c.),  und 
zwifchen  dem  äufseren  Rande  des  geraden  fiauchmuskels  (k) ,  wird  die 
halbmondförmige  Linie  des  Spigels  (Linea  femilunaris  Spigelii)  genennet. 

—  drehet  die  Seite  der  Bruft,  an  welcher  er  fich  befindet,  vorwärts, 
bieget  fie  auch  vor  -  und  feitwärts ,  und  fpannet  bey  aufrechter  Stellung 
die  Schenkelfcbeide  vorwärts  an. 

FIG.  III.  rückw.  DER  HINTERE  UNTERE  SkEGEMUSKEL  ( Serratia 
pofiicus  inferior)  Syilt.  T.  III.  im  Stamme  p. 

Er  enftehet,  verbunden  mit  der  Sehne  des  breitefien  Rückenmuskels, 
an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unterften  Rückenwirbel  (10—12),  und 
der  drey  bis  vier  oberften  Lendenwirbelbeine  (1—3),  dann  mit  einer 
ähnlichen  fehnigen  Ausbreitung  die  fich *mit  der  vorigen  verbindet,  an 
den  GLueerfortfätzen  der  Lenden- wirbelbeine. 

—  endet  fich  an  dem  untern  Rande  der  vier  letzten  Rippen ,  nahe  an 
ihren  Knorpeln  (5? — 12). 

—  ziehet  die  Rippen,  an  die  er  fich  anheftet ,  rück  -  und  abwärts.' 
FIG .  IV.  vorw ♦  V.  rückw .  VI.  feitw.  DER  INNERE  SCHIEFE  BAUCH¬ 
MUSKEL  ( Obliquus  internus  abdominis )  Synt.  T-  I.  im  Stamme  n. 

II.  d.  III.  e. 

Er  entliehet  mit  einer  fehnigen  Ausbreitung  an  den  Stachelfortfätzen 
der  unterften  drey  Lendeuwirbelbeine  (3— f)  und  des  heiligen  Beines  (a\ 

dann 


I 


dann  durch  eine  fehnige  Ausbreitung  aus  den  Q.ueerfort (atzen  der  unter¬ 
teil  Lendenwirbelbeine  t  ferners  aus  dem  Kamme  des  Darmbeines  durch 
deflen  ganze  Länge,  vom  hinteren  (fr")  bis  zum  vorderen  Dorne  (c). 

—  endet  fich  an  den  Knorpeln  der  drey  unterteil  Rippen  (io — 12) 
teifchigr,  an  dem  achten  und  neunten  Rippenknorpel  aber  in  eine  fehnige 
Ausbreitung  (8*  9-)>  die  fich  alsdann  in  ein  vorderes,  und  hinteres  Blatt 
zertheilet.  Das  vordere  (V),  welches  man  hier  abgefchnitten  teilt,  läuft 
über  den  geraden  Bauchmuskel ,  und  verbindet  teil  fet  mit  der  hinteren 
Fläche  der  fehnigen  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefen  Bauchmuskels,  mit 
welcher  es  fich  an  der  weilfen  Bauchlinie,  nach  der  ganzen  Länge  der* 
felben,  endet  5  einige  GLueerßngerbreit  unter  dem  Nabel  überteiget  es  den 
unteren  Theii  der  fehnigen  Ausbreitung  des  queeren  Bauchmuskels, 
(Tab.  XVI.  Fig.  I.  II.  e.)  und  verbindet  fich  mit  demfelben.  Das  hintere 
Blatt  (0 ,  hingegen  welches  fich  nur  einige  GLueerfingerbreit  unter  dem 
Nabel  ertrecket,  läuft,  verbunden  mit  dem  oberen  Theile  der  fehnigen 
Ausbreitung  des  queeren  Bauchinuskels  (Tab.  XVI.  Fig,  I.  II,  d.')  unter  dem 
geraden  Bauchmuskel  und  endet  fich  andern  Knorpel  der  fiebenten  und  achten 
Hippe  (7 — 8) ,  an  dem  fchwertförmigen  Knorpel  Qg  ),  und  an  der  weilfen 
Bauchlinie.  Vorne  unterwärts  verbindet  er  lieh  genau  mit  dem  pouparti» 
fchen  Bande,  und  lat  in  diefer  Gegend  Fleifchfafern  von  fich,  die, 
vereinigt  mit  einigen  Fafern  des  queeren,  und  äufseren  fchiefen  Bauch¬ 
muskels,  den  HA^NGEMUSKEL  DER  MODE  ( Cremafter )  (A)  bilden, 
Diefer  letztere  bedecket  den  Saamenltrang  und  fteiget  mit  felben  durch 
den  Bauchring  in  den  Hodenfack ,  wo  er  fich  an  der  Scheidehaut  der  Hode 

1 

endet  (/). 

—  drehet  die  Brut  fchief  feit  -  und  rückwärts,  und  vertärket  durch  feine 
Anfpannung  die  Wirkung  des  Hängemuskels ,  welcher  die  Hode  zu  dem 
Bauchringe  aufwärts  hebet  :  wenn  er  mit  dem  äufsern  fchiefen  Bauch¬ 
muskel,  mit  dem  er  fich  ander  Seite  des  Stammes  kreuzet,  zufammen 
wirkt,  fo  ziehet  er  die  Brut  gerade  zur  Seite. 


TAB.  XV  f. 


FIG«  I.  vorw *  II*  feitw.  III«  rückw *  DER  GLUEERE  BAUCHMUSKEL* 

( Transverfus  Abdominis)  Synt.  T.  II*  im  Stamme  c.  IV.  y. 

Er  entfpringet  mit  zackichten  Sehnen  aus  den  GLueerfortfätzen  der  vier 
oberen  Lendenwirbel  (i  —  4)  und  des  letzten  Riickenwirbelbeines  (12)  : 
dann  aus  dem  ganzen  untern  Rande  der  letzten  falfchen  Rippe  (12):  ferner 
aus  der  fehnigen  Ausbreitung  des  über  ihm  liegenden  inneren  fchiefen 
Raiichmuskels  ( a ) ,  aus  der  inneren  Lefze  des  Kammes  am  Darmbeine  (6), 
und  endlich  aus  der  inneren  Flache  der  Knorpel  und  der  vorderen  Enden 
der  heben  unterflen  Rippen  (5  —  12):  der  obere  Theil  diefes  Muskels  (ß.fd) 
verbindet  fleh  genau  mit  dem  unteren  Theile  des  dreyeckichten  Bruflbein- 
muskels  (f— und  T*  XXIII.  b+  y). 

—  endet  fleh  an  dem  Seitenrande  des  fehwertförmigen  Knorpels  (/)  */ 
in  eine  fehnige  Ausbreitung,  die  fleh  unter  dem  Nabel  fpaltet*  Der 
Theil  diefer  Ausbreitung  ober  der  Spalte  läuft  unter  dem  geraden 
Bauchmuskel ,  wo  helfen  unterer  Rand,  nebft  dem  ähnlichen  des  hintere  1 
Blattes  des  inneren  fchiefen  Bauchmuskels  ,  von  einigen  die  halbkreisförmige 
Linie  des  Douglafs  ( 'Linea  Semicircularis  Douglaffi")  (g)  genennet  wird;  der 
unter  der  Spalte  aber  bedecket  den  geraden  Muskel  >  um  fleh  zuletzt 
an  der  weilfen  Bauchlinie  zu  enden. 


Mit  feinem  gleichnamigen  Muskel  wirkend ,  bringet  er  die  Rippen  einan¬ 
der  näher,  das  iR,  die  linken  zu  den  rechten. 

FlG.  IV.  vorw *  DER  GERADE  BAUCHMUSKEL  (Redus  Abdommis ) 
Synt.  T*  I*  im  Stamme  o* 

Sein  kürzerer  Schenkel  entliehet  aus  den!  oberen  "Theile  der  Knorpel- 
Vereinigung  der  Schaambeine  (a) ,  feih  längerer  aus  der  Mitte  derfelben  ( b )* 

Er  endet  fleh  ah  dem  unteren  Rande  des  fünften,  fechflen  und  fieben^ 
teil  Rippenknorpels  Cf  — 7)*  und  an  der  Wurzel  des  SchWertknorpels. 
ln  feinem  Laufe  befeRiget  er  fleh  durch  die  fehnigen  Streifen  (Ihfcripiiones 
u  Interfectiones  t endine ce)  (d)  an  dem  vordem  Theile  feiner  Scheide,  wel¬ 
che  vorwärts  aus  der  fehnigen  Ausbreitung  des  Hufseren ,  dem  vorderen 
Blatte  des  inneren  fchiefen,  und  dem  unteren  Theile  der  Ausbreitung 
des  queeren  Bauchmuskels,  rückwärts  aber  aus  dem  hinteren  Blatte  des 
inneren  fchiefen  ,  und  dem  oberen  Theile  der  Ausbreitung  des  queeren 
Bauchmuskels  zufatnmengefetzet  ilL 

Wenn  die  Muskel  des  Rückgrades  den  Stamm  aufrecht  halten  ,  f<> 
ziehet  er  die  Rippen,  an  die  er  angeheftet  iR,  abwärts:  er  bieget  auch 
die  Brufl  über  das  Becken  vorwärts^ 


FIG.  V*  vorw.  DER  P  \  RAMIDENMIJSKEL  (Pyramidalis)  Synt.  T.  1* 
Stamme  p. 


ini 


Er  entRehet  theils  aus  der  Knorpel  Vereinigung  der  Schaambeine,  theils 
aus  dem  Schaambeine  felblt  an  delfen  Rauhigkeit  (#)♦ 

— ■  endet  fleh  an  der  weilfen  Bauchlinie  (b). 

—  ziehet  die  weilfe  Bauchlinie  abwärts,  und  fpannet  fle  daher  an. 

GEMEINSCHAFTLICHE  WIRKUNG  ALLER  BAUCHMUSKEL. 

.Durch  ihre  Wirkung  drücken  fle  unmittelbar  die  Eingeweide  der 
Bauchhöhle,  und  befördern  daher  alle  Abfonderungen  und  Ausleerungen 
derfelben:  ihre  Wirkung  aber  erRrecket  lieh  auch  auf  die  in  der  BruR  ent¬ 
haltenen  Theile,  da  fle  durch  das  Herabziehen  der  Rippen  und  den  Druck 
der  Baucheingeweide  gegen  das  Zwergfell  die  Lunge  pretfen,  und  allb  das 
Ausathmen  bewirken. 
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FIG.  I,  II.  von v.  III.  rückw.  DER  KAUMUSKEL  ( Majßter )  Synt.  T.  I. 
in  Kopfe  r*  II.  in  Kopfe  e.  III.  h*  IV*  b.  VI*  (*♦ 

El*  entliehet  an  dem  Jochfortfatze  des  Oberkieferbeines  (V),  ander 
Rauhigkeit  (b)  und  an  dem  ganzen  unteren  Rande  (c)  des  Jochbeines,  und 
des  Jochfortfatzes  am  Schlafbeine  Ql),  wie  auch  unter  der  Jochbrücke 
aus  der  Scheide ,  mit  welcher  der  Schlafmuskel  überzogen  ilt  Q). 

—  endet  fleh  an  der  äufseren  Fläche  des  Winkels  (/),  und  der  Wurzel 
des  krähenähnlichen  Fortfatzes  (g)  am  Unterkiefer, 

—  drücket  den  unteren  Kiefer  an  den  oberen;  auch  kann  er  mit  feinem 
inneren  Theile  den  vorwärtsge£ogenen  Unterkiefer  wieder  zurückziehen : 
wenn  der  Unterkiefer  feflflehet*  ziehet  er  den  Kopf  abwärts. 

FIG.  IV.  vorw.  V.  rückw.  VI*  inerw .  DER  SCHLAFMUSKEU  ( Temporalis ) 
Synt*  T*  II.  im  Kopfe  d.  IV.  a. 

Er  entliehet  an  der  bogenförmigen  Linie  des  Seitentheilesam  Schädi  (ff)  an 
der  ganzen  Oberfläche  der  Sehlafgrube ,  und  an  der  Scheide ,  mit  welcher  er 
überzogen  ilt. 

—  endet  fleh  all  der  inneren  Fläche  (})  und  an  deil  Rändern  (ff)  des 
krähenähnlichen  Fortfatzes  am  Unterkiefer* 


—  drücket  ebenfalls  den  unteren  Kiefer  aii  den  oberen,  da  er  zugleich 
den  Gelenkfortfatz  zurück  in  die  Gelenkhöhle  ziehet. 

FIG.  VII*  feitw.  VIII.  nnterw ,  DER  ZWEYBZEUCHIGE  ( Biventer ) 
Synt*  T*  I*  m  Kopfe  w  II.  p.  IV.  c*  d* 

Dellen  hinteret4  Bauch  entliehet  an  dem  Warzenei nfchnitt  Qa) 
und  verlauft  lieh  in  eine  Sehne  (V),  die  durch  eine  fehnichte  Haut  an  das 
Zungenbein  befeftiget  ilt;  aus  eben  diefer  Sehne  entliehet  dann  der  vor¬ 
dere  Bauch  Q)  zu  dem  fleh  noch  einige  an  dem  Grunde  des  Zungenbeines 
endtehelide  Bündeln  {d)  gefellen,  und  mit  welchen  er  lieh  an  dem  untern 
Rande  des  Unterkiefers  ,  bey  der  Vereinigung  deifelben  endet  (V). 

Er  eröffnet  den  Mund  fowohl  durch  fehiefe  Abziehung  des  Unter¬ 
kiefers  ,  als  auch  durch  Rückwärtsbiegung  des  Kopfes ,  welches  letztere  er  am 
meiften  bewirket,  wenn  man  die  Abziehung  des  Unterkiefers  verhindert* 

FIG.  IX.  vorw.  XI*  [b.  c.)  nnterw .  DER  ZEUSSERE  FLÜGELMUSKEL 
( Pterygoidcus  externus )  Synt.  T.  II.  im  Kofe  g. 

Er  entftehet  an  der  äufseren  Fläche  des  äufseren  Gaumenflügelfortfatzes 
(a)  und  an  dem  daran  Hoffenden  Theil  des  Gaumen -und  Oberkieferbeines  Qb). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  (c)  und  vorderen  Gegend  ( d )  fowohl  des  Halfes 
äm  Gelenkfortfatze .  des  Unterkiefers,  als  auch  der  Gelenkkapfel ,  und  des 
Zwifchenknorpels* 

—  ziehet  den  Gelenkfortfatz  vorwärts  aüs  der  Grube  unter  dem  Gelenk- 
liügel  des  Schlafbeines  ,  wodurch  das  Kinn  auf  die  entgegengefetzte  Seite  ge¬ 
zogen  wird:  ziehet  zugleich  aber  auch  den  Zwifchenkuorpei  vorwärts  * 
und  fpannet  die  Gelenkkapfel  an,  damit  fie  nicht  eingeklemmet  werde* 

FIG.  X*  vorw.  XL  Q.f.g.)  DER  INNERE  FLÜGELMUSKEL  QPtcrygoideus 
internus')  Synt.  T.  III*  im  Hälfe  K*  IV.  e*  V.  a.  VI.  R. 

Er  entftehet  an  der  inneren  Fläche  des  äufseren  Flügel  fortfatzes  ( c )  an 
dem  Flügeltheile  des  Gaumenbeines,  und  an  dem  Oberkieferbeine  (/). 

— -  endet  fleh  an  der  inneren  Fläche  des  AUinkels  am  Unterkiefer  (g). 

—  ziehet  den  Unterkiefer  zu  dem  Oberkiefer,  und  etwas  fchief  gegen 
die  andere  Seite, 
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FIG.  I.  vor«.  II.  rückw.  DER  BRUST  SCHLÜSSELBEIN  WARZEN 
MÜSKEL  ( St  emo  Cleidomcrfioideüs ).  Synt,  T.  I.  im  Hälfe  a ♦  HL  N.  VI*  W 
Er  entRehet  an  der  äufseren  Fläche  des  oberen  Stückes  vom  BruR- 
beine  bey  detfen  oberem  Rande  (V),  dann  aus  dem  oberen  Rande  des  vorderen 
Endes  vom  Sclilüffelbeine  Qb). 

—  endet  Reh  an  dein  ganzen  Umfange  des  Warzen fortfktzes  (V)  und 
an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  Qd). 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts  und  gegen  feine  Seite;  und  drehet  ihn  fo> 
dafs  das  Gefleht  nach  der  entgegengefetzten  Seite  gekehret  wird :  wenn 
der  Kopf  feRRehet,  hebet  er  das  BruR-und  Schlülfelbein  in  die  Hohe. 
FIG.  HL  rückw.  DER  HINTERE  OBERE  SZEGEMUSKEL  (5 'erratur 

■poflicus  fuperior).  Synt.  T.  III*  im  Stamme  h.  IV.  t. 

Er  entRehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unteren  Halswirbel- 
— 7)  und  der  zwey  oberen  Rücken wirbelbeine  (1. 2)  all  dem  Nackenbande 
( a)y  und  Zwifchenfiachel  bändern  (/;), 

—  endet  lieh  an  dem  oberen  Rande  der  zWeyten  ,  dritten  ,  vierten  und 
fünften  Rippe  (2— O*  dort  wo  fle  fleh  am  meiRen  vorwärts  krümmen. 

—  hebet  die  Rippen ,  an  die  er  fleh  beteiliget,  auf:  wenn  die  Rippen 
feR  Rehen,  drehet  er  die  Halswirbelbeine  zur  Seite. 

FIG.  IV.  rückw.  HER  BHEUSCHCHENkEHNLICHE  MUSKEL  DES 
KOPFES  ( Splenius  capitis ).  Synt.  T»  III.  im  Hälfe  o.  IV.  G.  VI.  Y. 

Er  entRehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  zwey  oberen  Rückenwirbel* 
beine  (i.  2)  und  des  unterRen  Halswirbelbeines  (7) ;  dann  von  dem  Na* 
ckenbande  (a')  bis  zum  Stachelfortfatze  des  dritten  Halswirbelbeines. 

—  endet  lieh  rück* und  i leitwärts ändern  Warzenfortfatze  (b),  wie  auch 
an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des- Hinterhauptbeines  Qc). 

—  bieget  den  Kopf  zur  Seite,  und  drehet  ihn  rückwärts. 

FIG  V. rückw  A) ER  BvEUSCHCHENHSHNLICHE  MUSKEL  DES  HALSES 
\Splenius  colli).  Synt.  T.  III.  im  Hälfe  r.  IV.  u*  VI.  z. 

Er  entRehet  an  den  Stachelfortfätzen  des  dritten  und  vierten  Rücken¬ 
wirbelbeines  (3,  4). 

—  endet  fleh  an  den  GLueerfortfatzeii  der  drey  oberenHalswirbelbeineCi.3). 

—  bieget  und  drehet  den  Hals  zur  Seite  rückwärts* 

FIG.  VI.  rückw .  VII.  feitw. QK)  DER  Z  W  E  YB  ZEü  CHI  GE  NACKEN* 
MUSKEL  (Biventer  cervicis ).  Synt.  T.  III.  i//p  Hälfe  P.  I  V.  f.  VI.  X 
Er  entRehet  an  dem  GLueerfortfatze  des  dritten,  vierten,  fünften, 
fechften  und  fiebenten  Rückenwirbelbeines  (3— 7),  wie  auch  an  dem  Stachel¬ 
fortfatze  des  erflen  Rückenwirbelbeines  Qi). 

—  endet  lieh  an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  (a) 

—  bieget  den  Kopf  rückwärts,  und  drehet  ihn  zugleich  auf  die  Seite. 
FIG.  VI.  rückw .  VII.  feitw.  (B)  DER  DURCHFLOCHTENE  MUSKEL 

QComplexus).  Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  k. 

Er  entlieht  an  denGLueerfortfätzen  der  oberen  drey  Rückenwirbelbeine  (1x3) 
und  des  letzten  Halswirbelbeines  (7),  dann  aus  der  Verbindung  der  Gelenk- 
fortfätze  des  dritten  vierten,  fünften  und  fechRen  Halswirbelbeines  Q3—6) 

—  endet  lieh  an  der  oberen  Grube  des  Hinterhauptbeines  ( a ) ,  bedecket 
von  dem  vorigen. 

—  bieget  »und  drehet  den  Kopf  rück -und  feitwärts. 

FIG. VIII.  rückw.  IX. feitw.  DER  NACKENWARZENMÜSKEL(W^//^ 
ßoideus)  Synt.  T*  II.  im  Kopfe  o.  III.  im  Hälfe  s.  IV.  n.  ’ 

Er  entRehet  an  den  GLueerfortfätzen  der  drey  oberen  Rückenwirbelbeine 
(1 — 3)  und  des  unterflön  Halswirbelbeinesfy)  dann  aus  der  Verbindungder  Ge* 
lenkfortfätze  des  dritten,  vierten  fünften  und  fechRen  Halswirbelbeines(3 — 6 ). 

—  endet  lieh  an  der  äufseren  Fläche  der  Spitze  des  Warzenfortfatzes  Qa). 

■—  bieget  und  drehet  den  Kopf  feit  -  und  rückwärts. 
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FIG.  -I.  -rSckw.  DER  HINTERE  GRÖSSERE  GERADE  KOPFMUSKEL 
(Reef its  capitis  poflicus  major ).,  Synt.  T.  V.  im  Stamme  f. 

Er  entliehet  an  dein  StachelforcRtze  des  zweyten  Halswirbelbeines  (2)* 
—  endet  fich  an  der  unteren  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines 

C*\  • .  .  •  f  -  ; 

a). 

—  bieget  und  drehet  den  Kopf  zur  Seite  rückwärts. 

FIG.  II.  rückw .  DER  HINTERE  KLEINERE  GERADE  KOPFMUSKEL 
(Reff us  capitis  poflicus  minor Synt.  T.  V-im  Stamme  e«. 

Er  entfteliet  an  der  Rauhigkeit  des  hinteren  Halbringes  vom  erften 
Halswirbelbeine  (1). 

—  endet  fich  unter  dem  vorigen,  mehr  einwärts,  an  der  unteren  bogen« 
förmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  (a)» 

—  bieget  den  Kopf  gerade  zurück. 

FIG.  IIL  rückw .  DER  UNTERE  SCHIEFE  KOPFMUSLEL  ( Obliquus 
capitis  inferior ).  Synt*  T.  IV.  im  Haffe  M.  V*  im  Stamme  h. 

Er. entliehet  an  dem  StaChelfortfatze  des  zweyten  Halswirbelbeines  (s)* 
.endet  lieh  an  dem  (olueerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines  (1). 
—  drehet  das  erfte  Halswirbelbein  und  mit  demfeiben  den  darauf  ruhen*' 
den  Kopf  zur  Seite.  ,  . 

FIG»  IV.  rückw .  DER  OBERE  SCHIEFE  KÖPFMUSKEL  ( Obliquus  capitis \ 
fuperior ).*  Synt.  IV.  im  Haffe  l.  V.  im  Stamme  g* 

El*  entliehet  an  dem  GLueerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines 
—  endet  fich  an  dem  äufsereti  Ende  der  unteren  bogenförmigen  Linie 
des  Hinterhauptbeines  (a).  ' 

—  bieget  den  Kopf  gerade  zurück* 

FIG.  V*  vor zv.  DER  GERADE  SEITENMUSLEL  DES  KOPFES  {ReSf/tfl 
Capitis  lat  er  afi  s )* 

Er  entliehet  an  derri  GLiieerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines  (i), 

—  endet  fich  an  dem  Drolfeladerdorn  des  Hinterhauptbeines  (Y)* 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts ,  und  ziehet  ihn  *  fo  viel  das  Gelenk  zu- 
läfst ,  auf  die  Seite* 

FIG .  VI.  und  VII.  vorw.  DER  INNERE  GROSSERE  GERADE  KOPF¬ 
MUSKEL  (Reffus  capitis  internus  major).  Synt.  T.  II.  im  Hälfe  1. 

Er  entfteliet  an  dem  GLueerfortlatze  des  dritten,  vierten,  fünften  und 
fechften  Halswirbeines  (3—6)* 

—  endet  fich  an  dem  Seitenrahde  der  unteren  Fläche  des  Keilfortfatzes 
am  Hinterhauptbeine  (a)* 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts  und  drehet  ihn  etwas  zur  Seite. 

FIG.  VlII*  vorw.  DER  INNERE  KLEINERE  GERADE  KOPFMÜSKEL 
(Re ff us  capitis  internus  minor)» 

Er  enxftehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Seitentheiles  des  erften  Hals- 
Wirbelbeines  (1).  ;  j 

—  endet- fich  all  dem  Muskelhügel  des  Keilfortfatzes  am  Hinterhaupt¬ 
beine  (a). 

—  bieget  den  Kopf  Vorwärts*  :  4 

FIG.  IX*  und  X  vorw.  ■  DER  LÄNGE  HALSMUSKEL  (Longus  colli) 
Synt*  T.  II.  im  Hälfe  k* 

Er  entliehet  an  den  Körpern  der  drey  oberen  Rückenwirbel -(»  und 
der  zwey  unteren  Halswirbelbeine  (//) ,  dann  aus  dem  Köpfchen,  der  erften 
Rippe  (r)  und  an  dem  GLueerlortfätze  des  dritten,  des  vierten  *  fünften  und 
feclifteh  Halswirbelbeines  (d)\ 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfätzeil  der  zwey  unterften  (e)  und  den 
Körpern  der  fünf  oberften  Halswirbelbeine  (f).  , 

—  bieget  den  Hals  vorwärts  und  drehet  ihn  zugleich  auf  die  Seite* 


\ 


I 


TAB.  XX. 


F/GvLuhd  II,?m^.(A)DER  ABW AsRTSLAUFENDE  NACKENMUSKEL 
(fCervicalis  defcendens )  Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  p. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Ende  der  zweyten ,  dritten ,  vierten  nnd 
auch  zuweilen  der  fünften  und  fechften  Rippe  (2— 6),  da,  wo  diefe  lieh 
mit  den  GLüeerfortfatzen  der  Rückenwirbelbeine  verbinden. 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfatze  des  vierten ,  fünften  und  fechflea 
Halswirbelbeines  (4 — <S). 

—  bieget  und  drehet  den  Hals  auf  die  Seite. 

FJG.  IvII.  III.  IV.  rückw.  (G)  DER  . LÄNGSTE  RÜCKENMUSKEL,  und  (D) 
DER  HEILIGEBEINLENDENMUSKEL  QLongißmus  dorß ,  Sacro- 
lumlalis )  Synt.  T.  III.  im  Stamme  l.  c.  IV.  a.  z. 

Der  gemeinfchaftliche  Kopf (B),  aus  welchem  diefe  beyde  Muskeln  ent- 
liehen.,  nimmt  feinen  Anfang  an  dem  Schwanzhtigel  (V)  und  den  Stacheln 
(T)  des  heiligen  Beines ,  an  der  Rauhigkeit  des  Darmbeines  (Y)  und  an  den 
Stachelfortfätzen  der  Lendenwirbelbeine  (1 — ß;  er  endet  fich  zumTheile 
an  den  GLueerförtfätzen  der  Lendenwirbelbeine  (Fig.  IV.  i-ß,  zumTheile 
aber  bildet  er  durch  feine  Fortfätzung  die  zwey  oben  genannten  Muskeln, 
Aufser  diefem  Anfänge  entliehet  der  längfte  Pvückenmuskel  noch  an  den 
GLüeerfortfatzen  der  yier  unteren  Rückenwirbelbeine  (Fig.  IV. d') ;  endet 
fich  an  den  GLüeerfortfatzen  aller  Rückenwirbelbeine  ( Fig. HI,  IV.  e'),  und 
an  dem  hinteren  Ende  der  dritten  bis  zur  zehnten  Rippe  (Fig.  III.  3 — 1-0); 
auch  verbindet  er  fich  ganz  oben  mit  einigen  Nackenmuskeln,  hauptfächlich 
aber  mit  dem  abwärtslaufenden  (Fig.  I  und  III  /. ).  Der  Heiligebeinlenden- 
muskeL  aber  endet  fich  an  den  Winkeln  aller  Rippen  (Fig.  I  und  IV. g)  durch 
fpitzige  Sehnen ,  die  durch  neue  aus  den  oberen  Rändern  der  acht  unteren 
Rippen. entfiehende  Fleifchbündel  (Fig.  II.  //)  verftärket  werden,  und  hier 
(Fig.  II.  i)  abgefchnitten  find,  weil  fie  fonft  die  Fleifchbündel  bedecken. 

Beyde  Muskeln  ,  wenn  fie  zugleich  wirken,  halten  den  vorwärts  ge¬ 
bogenen  Rückgrath,  richten  ihn  auf,  und  biegen  ihn  zurück  auf  die  Seite; 
der  Heiligebeinlendenmuskel  ziehet  noch  befonders  die  Rippen  abwärts, 
welches  auch  der  langfie  Rückenmuskel,  jedoch  fehr  fehwach,  bewirket. 
FIG .  V,  rückw.  DER  STACHELMUSKEL  DES  RÜCKENS  (Sfmaüs 
dorß )  Synt.  T.  III.  im  Stamme  K.  IV.  c. 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unterenRücken  "(10—12) 
und  der  zwey  oberen  Lendenwirbelbeiue  (1,  2). 

—  endet  fich  an  dem  Stachelfortfätzen  der  oberen  acht  Rückenwirbel¬ 
beine  (2 — 8) ,  mit  Ausnahme  des  erften. 

—  richtet  den  vorwärts  gebogenen  Rückgrath  auf,  und  trägt  etwas  zu 
deflen  Seitenbiegung  bey. 

FIG.  VI.  VII.  rückw.  VIII.  feitw.  DER  QJÜEERMUSKEL  DES  NACKENS 
(T ranfverjalis  cervicis)  Synt.  T.  III.  im  Hälfe  u.  IV.  o. 

Er  entliehet  an  den  GLüeerfortfatzen  der  fünf  oberen  Rückenwirbel. 
(1—5)  und  den  vereinigten  Gelenkfortfätzen  der  vier  unteren  Halswirbel- 
feeine  (ß. 

—  endet  lieh  an  denGLueerfortfätzen  der  fechs  oberen  Halswirbelbeine  (itS.) 

—  bieget  den  Hals  feit  -  und  rückwärts. 
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TAB.  XXI. 


FIG.  I.  vorn.  DER  VORDERE  UNGLEICHDREYSEITIGE  MUSKEL 
( Scalenus  prior )  Synt.  T.  H.  im  Hälfe  N. 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfatze  des  vierten,  fünften  und  fechfteii 
Halswirbelbeines  (4 — 6). ,  .  - 

—  endet  ficli  an  der  äufseren  Lefze  des  inneren  Randes  der  erden  Rip¬ 
pe,  nahe  an  der  Verbindung  mit  ihrem  Knorpel  (1). 

—  hebet  die  erde  Rippe  auf,  und  bieget,  wenn  leibe  befeftiget  ift ,  den 
Hals  vor- und  fei twarts. 

FIG.  ir.  von».  III*  rückw.  DER  MIETER E  UNGLEICHDREYSEITIGE 
MUSKEL  { Scalenus  medius )  Synt*  T.  L  1.  II*  o,  IV.  »*  V.  K*  VI.  a» 

Er  entliehet  än  den  GLueerfortfätzen  aller  Halswirbelbeine  (1—7). 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfätzen  der zwey  unteren  Halswirbelbeine 
{a')  und  des  erden  Rückenwirbelbeines  (b),  dann  an  der  äufseren  Fläche 
der  hinteren  Hälfte  der  erden  Rippe  (1). 

—  wirket  wie  der  vorige* 

FIG.  IV*  rückw .  DER  HINTERE  UNGLEICHD REYSEITIGE  MUSKEL 
{Scalenus  poflicns')  Synt*  T.  IV.  im  Hälfe  r. 

Er  entdehet  an  den  GLueerfortfatze  des  fünften  und  fechften  Hals¬ 
wirb  elbein es  (f*  0* 

—  endet  fich  an  der  äufseren  Lefze  des  oberen  Randes  der  zweyten 
Rippe  (2) ,  nahe  an  delfen  hinteren  Ende. 

~  hebet  die  zweytö  Rippe  auf,  und  bieget,  bey'befeftigter  Rippe,  den 
Hals  feitwärts. 

FIG.  V*  rückw.  DER  STACHELMUSKEL  DES  NACKENS  (Spiwlis 
cervicis )  Synt*  T.  IV*  im  Hälfe  s.  V.  t. 

Er  entdehet  an  den  GLueerfortfätzen  der  fechs  oberen  Rückenwirbel¬ 
beine  (r — 5)*, 

—  endet  lieh  an  den  Stachelfortfatze  des  zweyten,  des  dritten,  vierten, 
fünften  und  fechden  EJalswirbelbeines  (2 — 5)* 

—  bieget  den  Hals  zurück ,  und  drehet  ihii  auf  die  Seite. 

FIG,  VI*  rückw .  DER  HALBSTACHELMÜSKEL  DES  RÜCKENS  (  $emu 
fpinalis  dorfi)  Syilt*  T.  llL  im  Stamme  s*  IV.  b.  V.  s* 

Er  entdehet  an  den  GLueerfortfatze  des  debenten,  ächten,  iieünten 
und  zehnten  Rückenwirbeibeines  (j — 10). 

—  endet  fich  ati  den  Stachelfortfätzen  der  fünf  oberen  Rücken  -  (1 — 
und  der  zwey  untereil  Halswirbelbeine  ( '6 .  7)* 

drehet  die  Wirbelbeine  *  an  denen  er  dch  enddt ,  zuf  Seite* 

FIG.  VII*  rückw.  EIN  KURZER  HEBEMUSKEL  DER  RIPPE  {Levator 
brevis  cvfi<e)  Synt.  Ti  V;  im  Stamme  M. 

Jede  Rippe  hat  einen  loleheli  Muskel,  der  an  dem  GLueerfortfatze  des 
oberhalb  der  Rippe  liegenden  Wirbelbeines  entdehet,  fich  an  dem 
oberen  Rande  der  gleich  darauf  folgenden  Rippe  endet  (Q,  felbe  befeftiget 
und  rückwärts  aufilebet.  Sie  find  an  der  Zahl  zwölf. 

FIG.  VIII,  rückw.  EIN  LANGER  HEBEMUSKEL  DER  RIPPE  £ Levator 
hftgior  co ft  cd)  Synt.  T.  V.  im  Stamme  N. 

Er  entdehet  all  dem  GLueerfortfatze  jenes  Rückenwirbelbeilles  {a)\ 
Welches  das  zweyte  ober  der  Rippe  ift,  die  er  beweget. 

~  endet  lieh  an  dem  hinteren  Tlieile  des  oberen  Randes  feiner  Rippe  [b) 

—  ziehet  die  Rippe  auf- und  rückwärts;  Solcher  Muskeln  find  drey 
•der  vier,  zu  denen  drey  oder  vier  untereii  Rippen* 


FIG.  I.  vorn*  II.  fitiw.  DIE  VORDEREN  ZWISCHENGLEERMUS. 
KEL  DES  HALSES  ( 'Intertranfverfarii  priores  colli')*  Sy  nt.  T.  II*l*  q.. 
Jeder  ans  ihnen  entliehet  an  der  oberen  Gegend  der  Wurzel  des  un¬ 
terhalb  liegenden  .GLueerfortfatzes  vom  Halswirbelbeine  ( a ). 

—  endet  fich'  an  der  unteren  Gegend  des  gleich  oberhalb  liegenden 
GLueerfortfatzes  (Jf). 

Sie  biegen  den  Hals  feitwärts,  der  erlte  drehet  noch  befonders  das  ei> 
Re  Halswirbelbein  zur  Seite. 

FIG)  IH./iom^.lDIE  HINTEREN  ZWISCHENGtUEERMUSKEL  DES 
HALSES  {lntertrcnifverfctrii poßeriores  colli)  Synt.  T.  V.  im  Hälfe  l* 

Es  entliehet  gleichfalls  jeder  aus  der  obern  Gegend  des  unterhalbliegenden 
GLueerfortfatzes  (4)  aber  näher  gegen  die  Spitze  delfelben,  und  mehr  rückwärts* 
Jeder  endet  fich  auf  gleiche  Art  wie  die  vorigen  an  der  unteren  Gegend 
des  gleich  oberhalb  liegenden  GLueerfortfatzes  (l). 

Sie  wirken  wie  die  vorderen. 

FIGplV.  rückw%  V*  fett*.  DIE  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DES 
NACKENS  (flntWfpinales  cerviciis )  Synt.  T*  IV*  V*  im  Hälfe  1. 

Jeder  entliehet  aus  der  oberen  Gegend  des  unterhalb  liegenden  Stachel* 
fortfätzes  (Vj. 

endet  fich  an  der  unteren  Gegend  des  gleich  oberhalb  liegenden  Stachel- 
fortfatzes  <Jd)* 

r.  Sie  biegen  den  Hals  rückwärts*  7  < 

FIG *  VI*  rückw.  DIE  ZW1SCHENGLUEERM.USKEL  DES  RÜCKENS 
( Intertranfverfarii  dorfi ).  Synt.  T.  V*  im  Stamme  r. 

Nur  die  unteren  find  deutlicher,  da  fie  zwilchen  den  oberen  Rücken¬ 
wirbelbeinen  mehr  für  Bänder  zu  halten  find,  und  laufen  eben  von  einem 
GLueerfortfatze  zum  anderen. 

Sie  biegen  den  Rücken  feitwärts. 

FIG *  VII.  feitw*  VIII.  rückw*  EIN  ÄUSSERER  ZWISCHENRIPPEN¬ 
MUSKEL  ( 'Intercoßalis  exiernus)*  Synt.  T.  L  l.  II*  a«  III.  m.  IV.  w.  V*  o. 
Jeder  diefer  Muskeln,  deren  an  der  Zahl  eilfe  find,  entliehet  an  der 
äufs eren  Lefze  des  unteren  Randes  der  oberhalb  liegenden  Rippe  O),  bis 
auf  eine  kleine  Entfernung  von  deren  Verbindung  mit  ihrem  Knorpel. 

—  endet  fich  an  dem  oberen  Rande  der  unterhalb  liegenden  Rippe  (X)# 

—  bringet  die  Rippen  einander  näher* 

FIG.  IX.  feitw.  X*  rückw*  INNERE  ZWISCHENRIPPENMUSKEL 
(Jntercoftales  internT)*  Synt.  T.  I.  im  Stamme  M.  II.  b.  III.  N*  IV*  x*  V.  p. 
Es  lind  deren  ebenfalls  eilfe ,  und  entliehen  an  dem  unteren  Rande  der 
Rippenknorpel  (ft)  und  der  inneren  Lefze  des  unteren  Randes,  der  oberhalb 
liegenden  Rippe  ( ’b ),  bis  zu  dem  Winkel  derfelben. 

Sie  enden  lieh  an  der  inneren  Lefze  des  oberen  Randes  der  darauf  fol. 
genden  Rippe  (c)  und  Rippenknorpels  (d).  Es  ereignet  fich  auch,  dafs  einige 
Fleifchbündel  diefer  Muskel  die  nächft  folgende  Rippe  überlleigen,  und  fich 
dann  in  der  zweyten  enden,  wie  es  Fig.  XI.  ( e ) ,  von  der  Brullhöhle  anzufehen» 
darltellet. 

Sie  liaben  die  nähmliche  Wirkung,  wie  die  äufseren. 
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TAB-  XXIII. 


FIG.  I.  vorw.  DER  DREIECKICHE  B  RUST  MUSKEL  ( Triangularis  ft  er  nt). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Lefze  des  Seitenrandes  am  unteren  Stücke 
des  Bruftbeines  (//),  an  dem  fechlleil  und  fiebenten  Rippenknorpel  (5.  7.) 
und  an  dem  Seitenrande  des  fehwertförmigen  Anhanges  Qi). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  Fläche  der  Knorpeln  und  der  vorderen 
Enden  der  dritten ,  vierten  und  fünften  Rippe  (3 — $).  Der  untere  Theil 
diefes  Muskels  (b  -  f  und  Tab.XlV.  Fig.I. /—  verbindet  fich  genau  mir 
dem  queeren  Bauchmuskel. 

—  ziehet  genannte  Rippen  ab -und  einwärts,  oder  wenn  felbe  befeftiget 
find,  hebet  er  das  Bruftbein  in  die  Höhe  einwärts. 

FIG .  II.  rückw.  DIE  ZW  IS  CHE  NGL  UE  E  R  M  U  SKEL  DER  LENDEN 
( Intertranfverfarii  lumlorum ).  Synt.  T.  V*  im  Stamme  x. 

Sie  entliehen  an  dem  GLueerfortfatze  des  einen ,  und  enden  fich  an  dem 
GLueerfortfatze  des  anderen  Lendenwirbelbeines,  nur  der  erfte  endet  fich 
an  dem  GLueerfortfatze  des  letzten  Rückenwirbelbeines  (ia). 

Sie  nähern  die  GLueerfortfatze  einander,  und  biegeu  daher  die  Lenden 
feitwärts. 

FIG.  IIL  rückw.  YV.ßitw .  DER  VIELTHEILIGE  MUSKEL  DES  RÜCK- 
GRATIIES  QMuItifidus  fpince)  Synt.  T.  IV.  im  Stamme  d.  V.  u. 

Er  entliehet  an  den  vier  Seiten erhobenhei teil  des  heiligen  Beines  Qi) 
und  an  dem  hinteren  langen  Darmbeinsbande  und  dem  Darmbeine  felbft, 
an  den  Gelenkfortfätzen  der  Lendenwirbelbeine  Qi),  an  den  GLueerfottfätzen 
aller  Rückenwirbelbeine  (f)  und  den  fchief  ablleigenden  Fortfätzen  der 
vier  bis  fünf  unteren  Halswirbelbeine  Qi). 

—  endet  fich  an  den  Stachelfortfitzen  aller  Wirbelbeine  Q).  das  erfte  aus¬ 
genommen.  Jn  den  Lenden  endigen  fich  einige  Bündel  auch  an  den  Gelenkfort¬ 
fätzen  des  gleich  oberhalb  ihrer  Entftehung  liegenden  Lendenwirbelbeines  (f). 

—  bieget  den  Rückgrath  feit -und  rückwärts. 

FIG.  V.  feitw.  EIN  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DER  LENDEN 
( hiterfpinalis  lumberum )  Synt.  T.  IV.  im  Stamme  /.  V.  w. 

Solche  find  fünf,  fie  entliehen  von  einem  Stachelfortfatze ,  und  enden 
fich  an  dem  anderen  des  oberhalb  liegenden  Lendenwirbelbeines. 

Sie  bringen  die  Stachelfortfätze  einander  näher. 

Dergleichen  find  auch  einige  in  dein  unteren  Theile  des  Rückens,  die 
man  die  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DES  RÜCKENS  ( Interfpinales 
dorfi)  nennet,  und  die  in  der  Synt.  Tab.  V.  k.  V.  v.  zu  feilen  lind. 

FIG .  VI.  vorw.  VII.  rückw.  DER  VIERECKICHE  LENDENMUSKEL 
(Q uadratus  lumhorum)  Synt.  T.  II.  im  Stamme  g.  V.  y. 

Er  entliehet  an  der  inneren  Lefze  des  oberen  Theiles  vom  Darmbeins¬ 
kamme  O)  an  dem  Bande,  welches  zwifehen  dem  Darmbeine  und  dem 
GLueerfortfatze  des  letzten  Lendenwirbelbeines  ift  Q),  dann  von  den 
GLueerfortfätzen  der  oberen  Lendenwirbelbeine  Q), 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfätzen  der  vier  oberen  Lendenwirbel¬ 
beine  C1 — 4)  und  an  dem  Körper  des  lezten  Rückenwirbelbeines  ( [12 ),  wie 
auch  an  dem  unteren  Rande  der  lezten  Rippe  (ia). 

—  ziehet  die  lezte  Rippe  abwärts  und  bieget  die  Lenden  feitwärts* 


TAB.  XXIV. 
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FIG.  I«  vorw.  DER  KLEINE  LENDENMUSKEL  (Pfoas parvus)  Synt,  T<  II, 
im  Stamme  h. 

Er  entliehet  an  dem  Körper  des  letzten  Rücken  ■  (12)  und  erfte» 
Lendenwirbelbeines  (1)  >  dann  aus  dem  Bande  zwifcheiidem  letzen  Rücken- 
und  erflen  Lendenwirbelbeine  (V) ,  und  aus  dem  ähnlichen  Bande  zwifchen 
dem  erlten  und  zweyten  Lendenwirbelbeine  Cb). 

endet  lieh  an  dem  oberen  Rande  des  Schaambeines ,  wo  felbes  lieh 
mit  .  dem  Dannbeine  verbindet  (c) ;  wie  auch  in  eine  fehnige  Ausbreitung, 
die  den  grollen  Lenden -und  inneren  Hiiftmuskel  bedecket,  wovon  hier  der 
abgefehnittene  Rand  derfelben  (V)  zu  fehen  ilt. 

—  bieget  die  Lenden  vorwärts ,  und  etwas  zur  Seite ;  auch  verRärcket 
er  durch  die  Anfpannung  feiner  fehnigen  Ausbreitung  die  Wirkung  des 
grofsen  Lenden -und  inneren  Hiiftmuskels. 

FIG .  IL  Iü.  vorw.  V.  rückw,  DER  GROSSE  LENDENMUSKEL  (Pfoat 
viagnus')  Synt.  T.  I.  im  rechten  Fufse  d.  im  linken  F.  IL  im  Stamme  I. 
III.  im  linken  Fuße  g.  IV*  im  Stamme  e.  VL  im  linken  Fuße  C, 

Er  entliehet  an  dem  Körper  des  letzten  Rücken  -(12)  und  der  vier 
oberen  Lendenwirbelbeine  (1 — 4),  wie  auch  aus  den  Bändern  zwifchen  die- 
fen  Wirbelbeinen  (V)  und  an  den  GLueerfortfätzen  aller  Lendenwirbel¬ 
beine  Qb). 

^  endet  fich  gern einfchaftl ich  mit  dem  inneren  Hiiftmuskel  an  dem 
kleinen  Um  wendet*  des  Schenkelbeines  (V). 

■*-  bieget  den  Schenkel  vorwärts  in  die  Hohe,  und  drehet  ihn  zugleich 
auswärts:  wenn  der  Schenkel  fellfleht  bieget  er  die  Lenden  und  das  Becken 
vorwärts  und  nach  feiner  Seite. 

FIG.  IV.  vorw.V.  rücken,.  DER  INNERE  HUFTMUSKEL  {lliacns  internus 
Synt.X.  I .im  linken  Fuße  g.  im  rechten  c.  II.  im  Stamme  K.  IV. im  Stamme  i. 
Ei*  entliehet  an  der  inneren  Lefze  des  Kammes  (V)  und  des  vorderen 
oberen  Stachels  am  Darmbeine  Cb)  an  dem  vordem  Rande,  und  der  inne¬ 
ren  Oberfläche  eben  diefes  Knochens;  ferners  an  dem  GLueerfortfatze  des 
lezten  Lendenwirbelbeines  Cs)  und  aus  dem  Bande,  welches  von  diefeni 
GLueerfortfatze  zum  Darmbeine  läuft  (V). 

—  endet  lieh,  vereinigt  mit  dem  grofsen  Lendenmuskel ,  welches  delTea 
abgefchnittene  Sehne  (V)  hier  darflellt,  an  dem  kleinen  Umwender  Cc). 

—  hebet  den  Schenkel  vorwärts  in  die  Hohe;  oder  wenn  diefer  feft- 
Reht  ,  bieget  er  das  Becken  vorwärts  gegen  den  Schenkel. 

FIG.  VI.  rückw .  DER  GROSSE  GESEESSMUSKEL  {Glutens  tnagmts) 
Synt.  T.  I.  a.  III.  c.  VI.  g.  in  linkenFuße 
Er  entliehet  an  der  äufseren  Lefze  des  hinteren  Theiles  des  Darmbeins* 
kammes  (V) ,  ander  Rauhigkeit  des  Darmbeines  (Ji)  >  dann  an  der  hinteren 
Fläche  des  Heiligen  -  (V)  und  Schwanzbeines  Cd)  j  auch  entliehet  er  aus 
jenen  Bändern  des  Heiligen -und  Schwanzbeines,  welche  er  bedecket. 

—  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Schenkelbein.es ,  die  fich  an  der 
hinteren  Gegend  unter  der  Wurzel  des  grofsen  Umwenders  befindet  CO 
auch  verlieret  er  fich  zum  Tlieil  durch  einige  Fleifchbündeln  in  die 
Schenkelfcheide ,  und  nahe  liegende  Muskel. 

—  llrecket  das  Schenkelbein  aus,  bieget  felbes  rückwärts  in  die  Höhe, 
und  dreht  es  auswärts:  auch  ziehet  er  einen  Schenkel  von  dem  au- 
defeiiab.  Ilt  aber  der  Schenkel  fellgeftellt,  fo  wirket  er  auf  die  nämliche  Art. 
ili  Anfehung  des  Beckens;  desgleichen  fpannet  er  auch  die  Schenkelfcheide  an. 
FIG.  VII.  vorw .  DER  SPANNMUSKEL  DER  SCHENKELSCHEIDE 

( Tenfor  vagince  femoris)  Synt.  T.  I,  k.  III.b.  VI.  e.  im  linken  Fuße 
Er  entliehet  an  dem  vordem  obern  Stachel  des  Darmbeines  (</). 

~  endet  fich  in  die  fehnige  Schenkelfcheide  CO  *  wovon  die  Befchreibun  ?* 
nach  der  Tab.  XXXIII.  zu  finden  ilt. 

-*  fpannet  die  Schenkelfcheide  nach  oben  an. 


-  % 


TAB,  XXV. 


FIG .  I.  vorw.  II.  riickwi  DER  SCHWANZBEINMUSKEL  (  Coccygeus') 
Sy  nt,  T.  II L  im  Becken  a* 

Er  entliehet  an  dem  Stachel  des  Sitzbeines  (<?), 

—  endet  fich  an  dem  Seitenrande  des  Heiligen .  (T)  und  Schwänzbeines  (V) 

~  hebet  das  Schwaiizbein  einwärts  in  die  Höhe,  und  zieht  felbes  fo  viel 
möglich  auf  die  Seite* 

FIG .  III*  lorw.  IV*  rückw.  DER  MITTLERE  ÖES^ESSMUSKEL  ( Glutens 
mediits )  Synt*  T.  L  im  Unken  Fufse  i.  im  rechten  A.  III*  im  Unken 
Fufse  A*  im  rechten  f,  VI*  im  linken  Fufse  f* 

Er  entliehet  all  der  Gegend  der  äufseren  Fläche  des  Darmbeines ,  die 
fich  zwifcheii  der  äufseren  bogenförmigen  rauhen  Linie ,  und  der  äufseren 
Lefze  des  Kammes  befindet  ( a)f  bis  zu  dem  vordem  oberen  Stachel  des 
Darmbeines  (<£)* 

—  endet  üch  äü  der  äufseren  Fläche  des  grofsen  Umwenders  (0* 

—  ziehet  einen  Schenkel  von  dem  anderen  ab>  und  hebet  ihn  rück- 
warts  in  die  Hohe. 

FIG.  V.  vorw .  DER  SCHNEIDERMUSKEL  (Sartorius)  Synt.TA.im linken 
Fufse  H.  HL  im  Unken  Fufse  h*  VL  im  rechten  Fufse  c.  im  linken  d* 

Er  entliehet  an  dem  vorderii  oberen  Stachel  des  Darmbeines  ( 

—  endet  fich  an  der  inneren  Seite  des  Stachels  am  Schienbeine  (T); 
auch  fendet  er  einige  Faferii  äu  der  lehiiigen  Scheide  >  womit  der  Unter- 
fchenkel  überzogen  ifi* 

— -  bieget  das  Knie  *  alsdann  dreht  er  den  Unterfchenkel  einwärts  i  den 
Schenkel]  erhebet  er  dergellalt*  dafs  der  eine  Unterfchenkel  über  den  an 
deren  gezogen  wird* 

FIG .  VL  vorw.  VIL  feitw.  DER  GERADE  MUSKEL  DES  UNTER¬ 
SCHENKELS  (Reftus  cruris )  Synt,  T,  L  im  linken  Fufse  m*  VL  im 
rechten  Fufse  a*  im  Unken  i. 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  unteren  Stachel  des  Darmbeines  ( \a ) ,  und 
in  dem  oberen  Tlieile  des  Randes  der  Gelenkpfanne  (F). 

—  endet  fich,  vereinigt  mit  den  beyden  dicken  Muskeln,  und  mit  dein 
Unterfchenkelmuskel ,  an  der  vorderen  Fläche  der  Kniefcheibe  (c) ,  über 
welche  fich  auch  einige  Fafern  in  das  Band  der  Kniefcheibe  (d) ,  das  fich 
an  dem  Stachel  des  Schienbeines  endet  (<?),  verlieren* 

ziehet  die  Kniefcheibe  in  die  Hohe*  Ipannet  delfen  Band*  und 
llrecket  dadurch  den  gebogenen  Unterfchenkel  aus ;  ilt  diefer  aber  be. 
fertiget ,  fo  richtet  er  den  Schenkel  gerade  über  den  Unterfchenkel  auf: 
hebet  den  Schenkel  gegen  das  Becken  vorwärts ,  oder  bieget  in  Gegen* 
dieile  das  Becken  vorwärts  gegen  den  Schenkel* 


liHiniiii*  lüii 
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FIG .  I.  (W^.  d.)  vorw.ll.  (<*.  c.')  riickw.  DER  ASUSSERE  DICKE  MUSKEL 
(Vaßus  externus)  Synt.  T.  I.  im  linken  und  rechten  Fuße  ,l.  HL  im 
linken  Fuße  N.  im  rechte n  o.  VI.  im  linken  Fuße  K. 

Er  entliehet  an. der  Wurzel  des  gro fsen  Umwenders  (ji) ,  an  der  vor¬ 
deren,. Um  wenderslinie  (T),  und  an  der  äufseren  Lefze  der  rauhen  Linie 
des  Schenkelbeines  (F). 

endet  lieh  an  der  äufseren  Hälfte  des  Grti.ndes  der  Kniefcheibe,  (/)> 
und  durch  leine  fehnige  Ausbreitung  an  dem  äufseren  Gelenkknoren  des 
Schienbeines  5  auch  gehen  davon  einige  Fafern  in  die  Schenkelfcheide. 

—  ilr-ecket  den  Unterfchenkel  aus,  oder  richtet  den  Schenkel  über 
vden  UnteiTChenkel  auf;  wenn  der  Unter fchenke),  aber  gebogen  gehalten 
wird,  drehet  er  das  Schienbein  etwas  auswärts. 

FIG.  I.  O.g.)  von» .  li;*C f.)  ruckw.  DER  INNERE  DICKE  MUSKEL 
(Vaßtis  int evnuß)  'Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  N»  im  rechten  i.  III.  im 
linkes}, ;  Fuße  i*  if?i  •  rechten  m  VI.  itn  rechten .  Fufse  b.  im  linken  M. 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  des  Kleinem  Umwenders  (<?)  und  an  der 
inneren  Lefze  der  raunen  Linie  des  Schenkelbeines  (/). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  Hälfte  des  Grundes  der  Kniefcheibe  Cg'), 
u n d. durch :§ine  fehnige  Ausbreitung  an  den  inneren  Gelenkknorren  des 
Schienbeines^  er  fendet  ebenfalls  einige  Fafern  zü  der  Schenkellcheide. 

firek-et  das  Knie  aus',  wie  der  vorige. 

FIG .  I.  (/;.  iß  vorw.  DER  UNTERSCHENKELMUSKEL  ( Cruralis ) 

,  Synt. ,  J1.  I.  im  rechten  Fufse  k: 

1  Er  entliehet  an  der  vorderen  Um  Wenderslinie  (/;),  und  an  der  vorderen 
Fläche  des  Schenkelbeines,  fall  nach  der  ganzen  Länge  detfelben. 

—  endet  lieh  zwifcjien  den  beyden  dicken  Muskeln  ,  mit  welchen  er 

fich  verbindet ,  ändern  Grunde  der  Kniefcheibe  (?)  ;  einige  feiner  Fafern 
verlieren  lieh  auch  in  die  Gelenkkapfel.  .  :  • 

—  wirket  auf  den  Unterfchenkel,  wie  der  vorige;  die  Gelenkkapfel 
fpannet  er  aufwärts  an,  damit  fie,  wenn  man  jenen  ausRrecket,  von  der 
Knielcheibe  nicht  gequetfchet  werde. 

FIG.  III .  vorm.  DER  SCHLANKE  MUSKEL  (Grucilis)  Synt.  T.  I.  im  linken 
Fuße  b.  im  rechten  g.  II.  im  linken  Fufse.  D.  UI.  im  linken  Fuße  c.  im 
rechten  s.  IV.  im  linken  Fuße  b.  VI.  im  rechten  Fuße  d. 

Er  entftehet  an  dem  inneren  Rande  des  Schaambeines  (0),  bey  der 
Knorpelvereinigung.  .  ^  . 

— ■  endet  fich  an  der  inneren  Seite  des  Stachels  am  Schienbeine  Qß> 
huch  fendet  er  einige  Fafern  in  die  fehnige  Scheukelfcheide. 

—  bieget  das  Knie,  und  wenn  diefes  gebogen  ilt,  fo  drehet  er  das 
Schienbein  einwärts;  den  Schenkel  ziehet  er  zu  dem  anderen  hin, 

FIG.  W.  vorw.  V.  riickw.  DER  KAMMMUSKEL  ( Petfineus )  Synt.  T.  I. 
im  Unken ,  und  rechten  Fufse  e.  VI.  im  Unken  Fuße  B. 

Er  entliehet  an  dem  Kamme  (#)  und  an  der  Rauhigkeit  des  Schaam¬ 
beines  (£). 

— *  endet  fich  an  der  rauhen  Linie,  die  vom  kleinen  Umwender  zudem 
Körper  des  Schenkelbeines  herablleiget(F). 

—  ziehet  einen  Schenkel  zu  dem  anderen ,  drehet  ihn  auswärts ,  und 
hebet  ihn  in  die  Höhe ,  oder  bieget  das  Becken  gegen  den  Schenkel  herab. 
FIG. vorw.  VII.  riickw.  DER  KLEINERE  G  ESAISS  MUSKEL  CG  Intens 

minor )  Synt.  T.  I.  im  rechten  Fufse  B.  H.  im  r.  III. /i.  im  Stumme. 

Er  entliehet  an  dem  ganzen  übrigen  Theil  der  äufseren  Fläche  des 
Darmbeines,  die  fich  unter  der  bogenförmigen  rauhen  Linie  befindet  0?), 
wie  auch  zum  Theil  an  dem  Sitzbeine. 

—  endet  fich  an  der  vorderen  Gegend  der  Spitzeres  grollen  Um  wenders  ( h)\ 
doch  verlieren  fich  auch  einige  feiner  Fafern  in  die  Gelenkkapfel. 

—  hebet  dem  Schenkel  auswärts  in  die  Höhe. 
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FIG.  I.  vor iv,  II.  rückw.  DER  BIRNFÖRMIGE  MUSKEL  (Piriformis') 
Synt«  T.  III*  im  rechten  Fufse  h* 

Er  entliehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Heiligenbeines  (ar)  und  an 
dem  hintern  untern  Stachel  des  Darmbeines  (/). 

—  endet  lieh  an  der  Grube  des  grofsen  Umwenders  (c), 

—  rollet  den  Schenkel  aus -und  rückwärts,  und  hebet  ihn  etwas  in  die 
Höhe;  ift  der  Schenkel  vorwärts  gebogen,  fo  kann  er  ihn  auch  von  dem 
anderen  abzi  eilen, 

FIG,  III,  rückw.  DIE  ZWlLLlNGSMÜSKEL  DES  SCHENKELS  (Gemini) 
Synt*  T*  III.  im  rechten  Fufse  i*  K* 

—  Der  obere  entliehet  an  dem  Stachel  des  Sitzbeines  Qf) ,  der  untere 
hingegen  an  dem  Rande  des  Einfchnittes  den  man  zwifchen  dem 
Stachel,  und  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  bemerket. 

Beyde  enden  lieh  in  der  Grube  des  grofsen  Umwenders  ( V ). 

Sie  wirken  wie  der  bimförmige  Muskel  ,  nur  können  fie  den  Schenkel 
nicht  heben*  ; 

FIG .  IV*  tückw,  DER  INNERE  VER STOPFER  (Obturator  internus) 
Synt*  T*  III*  im  rechten  Fufse  M*  IV.  hu  Stamme  h» 

Er  entliehet  an  der  inneren  Hälfte  des  inneren  Randes  am  Verftopfungs- 
loche  und  an  der  hinteren  Fläche  des  Verftopfun^sbandes* 

Das  Ende  (F),  und  die  Wirkung  ift  wie  bey  dem  vorigen* 

FIG.  V.  vorn.  VUriickm  DER  VrERECKICHTE  SCHENKELMUSKEL 
( Qiiadratus  femoris )  Synt*  T.  III*  im  rechten  Fufse  n. 

Er  entliehet  an  dem  äufseren  Rande  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (V), 
endet  fich  an  der  hinteren  Um  Wenderslinie  (£). 

—  rollet  den  Schenkel  rückwärts,  und  ziehet  ihn  zu  dem  ande¬ 
ren  hin.  .  ,  .. .  *  . 


FIG *  VII.  vorw.  Vlli*  VMi»,  DER  LANGE  ZUZIEHER  DES  SCHENKELS 
(^AdduElor  longus  femoris')  Synt.T*  I*  im  linken  Fufse  d*  im  rechten  ?.  V I, 
im  linken  Fuße  A*  *  .  )  ;;  1  ;.:;i 

-  Er  entliehet  an  der  Knprpelvereinigüng  der  Schaambeiiie  (af  und  an 
dem  Schaambeine  felbft  ;  ;  '  -v 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie  , des  Schenkelbeines  CcJ. 

—  ziehet  den  Schenkel  zu  den  andern ,  drehet  ihn ,  auswärts ,  und 

v  -  •  !  XW  ,-*Y.  A  T *  4» .»  V  *  u  >.  A*  .*•  X'.  -  v \  4  •  4  ■  .  •  .  ,  . V,  *  .y\ 

bebet  ihn  vorwärts  in  die  Hphe;  das  Becken  bieget  er  vor -und  abwärts. 

FIG .  IX*  rückw,  X*  vorm- DER  KURZE,  ZUZIEHER  DES  SCHENKELS 
{Adduktor  brevis  femorisf  Synt*  T*  IL  im  linken  Fuße  a* 

Er  entliehet  ebenfalls  an  dem -Schaambeine  00  und  der  Knorpel¬ 
vereinigung  (F)  ,  nur  etwas  tiefer  unten. 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie,  die  rückwärts  von  dem  kleinen 

Üniwender  herabfteiget- (V)*  '  • 

—  wirket  wie  der  vorige* 
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FIG.  I.  vorn.  II.  rückw.  DER  GROSSE  ZUZIEHER  DES  SCHENKELS 
( Adduktor  magnus  ferner is)  Sylit.  T.  I.  im  Unken  Fnfse  c.  im  rechten 
h,  II.  im  Unken  Fnfse  b;  im  rechten  a.  III.  im  Unken  Fufse  i»  5  im 
rechten  f.  IV.  im  Unken  Fufse  c ;  im  rechten  a. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Fläche  des  ablteigenden  Schenkels .  des 
Schaambeines  ff) ,  und  des  auffteigenden  Schenkels  des  Sitzbeines  (F)  ,  wie 
auch  an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (r). 

—  endet  lieh  an  der  ganzen  rauhen  Linie  des  Schenkelbeines  (d) ,  und 
mittelft  feines  fehnigen  Fortfatzes  an  der  hintern  obern  Gegend  des 
inneren  Gelenkknorrens  ebeil  diefes  Knochens  (V)* 

zieht  den  Schenkel  zu  dem  anderen,  und  wendet  ihn  zugleich  aus« 
wärts  5  hebet  felben  auch  in  die  Höhe. 

FIG.  lil.  vorw.  IV.  rückw .  DER  zEUSSERE  VERSTOPFER  f  Obturator 
externus')  Synt.  T.  II.  im  Stamme  l.  III.  im  Becken  l.  IV.  im  Stamme 
Er  entliehet  an  dem  inneren  Theil  des  äufseren  Randes  des  verltopfungs 
Loches  (V) ,  wie  auch  an  der  vorderen  Fläche  des  verllopfenden  Bandes. 

—  endet  fich  an  der  Grube  des  grofsen  Umwenders  des  Schenkelbeines  (F). 

—  wendet  den  Schenkel  auswärts,  und  zieht  ihn  zu  dem  anderen  hin. 
FIG.  V.  vorw.  VI.  rückw .  (A)  DER  HALBSEHNIGE  QSemitendinofus') 

.  Synt.  T.  I.  im  Unken  Fufse  p.  III.  im  linken  Fufse  l  5  im  rechten  r,  VI. 

im  rechten  Fufse  F ;  im  Unken  h.  '  I 

Er  entliehet  an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  Qa). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  Fläche,  und  dem  vordem  Winkel  des 
Schienbeines  (F). 

—  bieget  den  Unterlchenkel  gegen  den  Schenkel,  und  drehet  ihn  als¬ 
dann  einwärts:  den  Schenkel  zieht  er  rückwärts  in  die  Höhe. 

FIG.  VII.  vorw .  VIII.  (B)  rückw.  DER  HALBHzEUTlGE  MUSKEL 


-(Semimemhranofus )  Synt.  T.  II.  im  linken  Fufse  c.  III.  im  Unken  Fufse  K. 
im  rechten  u.  1 V.  im  Unken  Fufse  a.  VI.  im  rechten  Fufse  e. 

Er  entliehet  au  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (V). 

endet  fich  an  dem  inneren  Gelenkkopfe  ( ) ,  und  dem  inneren  Winkel 
des  Schienbeines  ( V ). 

I  »—  wirket  wie  der  vorige. 

FIG.V .  vorw.  VI.  VIII. rückw.  (C.  D.)  DER  ZWEYKÖPFIGE  MUSKEL 
DES  UNTERSCHENKELS  QBiceps  cruris )  Synt,  T.  I. .  im  Unken 
Fufse  o ;  im  rechten  M.  II.  im  linken  Fufse  e.  III.  im  Unken  Fufse  M. 
im  rechten  a.  IV.  im  Unken  Fufse  d.  VI.  im  Unken  Fufse.  I. 

Sein  längerer  Kopf  (C)  entliehet,  verbunden  mit  dem  halbfehnigen  Muskel, 
an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (/) ;  fein  hürzerer  (D)  aber  an  dem  unteren 
Theile  der  rauhen  Linie  des  Schenkelbeines  Q-). 

—  endet  fich  an  dem  Kopfe  des  Wadenbeines  0),  und  an  dem  äufseren 

Knorren  des  Schienbeines  (i).  1  ’  * 

—  bieget  den  Unterfchenkel,  und  ift  felber  einwärts  gedrehet,  fo  drehet 
er  ihn  auswärts :  den  Schenkel  kann  er  ebenfalls ,  rückwärts  in  die  Höhe 
ziehen. 
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FIG.  I.  rückw.  DER  ZWILLlkiSMUSKELl  DER  WADE  ( Gemellus ) 
Synt.  T.  I*  im  linken  Fufse  gl.  III.  im  linken  Fufse  r.  VI*  im  rechten 
Fufse  g\  im  Unken  n.  >  j  •  , 

Sein  äufserer  Kopf  entliehet  an  der  rauhen  fchiefyzum  äufseren  Knorren 
des  Schenkelbeines ,  herabfieigenden  Linie  (V)  und  an  dem  hintern  oberen 
Theil  des  äufseren  Knorrens  (F) ,,  auf gleich  Arteiitflehet  auch  fein  innerer 
Kopf  an  dem  inneren  Knorren  (V)  und  an  def/  inneren  rauhen  Linie  Qf) 
nur  etwas  weiter  oben,  als  der  vorige. 

Nachdem  lieh  feine  Sehne  (e)  mit  der  des  Schollenmuskels  (/) 
verbunden  ,  und  dadurch  die  fogenannte  Achillisfehne  gebildet  hat , 
endet  fich  diefe  Sehne  an  dem  Muskeleindruck  der  Rauhigkeit  des  Ferleii- 
beines  (£).  ;  f  /  |  ; 

Er  drecket  den  Fufs  aus,  und  wenn  diefer  fellgefiellet  ilf,  .ziehet  er 
den  Unterfchenkel  Rückwärts  gegen  den  Fufs ;  auch  kann  ef  ,  ejen  Unter- 
fchenkel  gegen  das  Schenkelbein  biegen. 

F1G .  II.  rückw .  DER  PLATTFUSSMLJSKEL  ( Plantaris )  Synt.  T.  I.  im 
linken  Fufse  d ;  im  rechten  x.  III.  im  linken  Fufse  o ;  im  reihten  w  VI. 
im  rechten  Fufse  I  ;  im  linken  Fufse  P, 

Er  entliehet  an  der  rauhenLinie  des  änfseren  Gelenkknorrens  des  Schenkel¬ 
beines  (V),  gleich  ober  dem  Urfprungdesaufseren  Kopfes  des  Zwillingmuskels. 

—  endet  lieh  an  der  inneren  Seite  der  Rauhigkeit  des  Ferienbeines  ( ’b ) 
neben  der  Achillisfehne. 

—  hilft  dem  vorigen  in  feiner  Wirkung. 

F1G  III.  rückw .  IV.  vorw .  DER  SCHOLLENMUSKEL  {Soleus')  Synt.  T.  I. 
im  rechten  r;  im  linken  o.  III.  im  Imken  Fufse  sj  im  rechten  x.  VI. 
im  rechten  Ffse  h.  im  Unken  o. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Theile  des  Kofgens  ( V )  und  an  dem 
oberen  Theile  des  hinteren  Randes  (F)  des  Wadenbeines,  dann  an  der 
fchiefen  rauhen  Linie  der  hinteren  Fläche  (V)  und  am  inneren  Winkel  (7) 
des  Schienbeines  feine  Sehne  (/)  endet  lieh  fammt  der  des  Zwillings¬ 
muskel  ( g~)  wie  fchon  gemeldet  worden  an  dem  Ferlenbeine  Qe') 

—  wirket  wie  Zwillingsmuskel  ,  nur  kann  er  den  Unterfchenkel 
gegen  den  Schenkel  nicht  biegen. 

FIG.  V.  rückw .  DER  KNIEKEHLENMUSKEL  (i Popliteus )  Synt.  T.  I.  im 
rechten  Fufse  N.  III.  im  linken  Fufse  p„  im  rechte n  v.  IV.  im  Unken  Fufse  et. 
Er  entliehet  an  dem  Eindrücke  der  hinteren  äufseren  Gegend  des äufsern 
Gelenkknorrens  am  Schenkelbeine  Qa)  ,  defsgleichen  an  dem  hintern  Theile 
des  äufsern  Zwifchenknorpels  des  Kniegelenkes  (T). 

—  endet  fich  an  dem  inneren  Winkel  (V)  und  an  dem  ober  der  fchiefen 
rauhen  Linie  gelegenen  Theil  der  hinteren  Fläche  des  Schienbeines. 

- —  hilft  das  Kniegelenk  biegen,  und  wann  diefes  gebogen,  drehet  er 
den  Unterfchenkel  fo ,  dafs  der  vordere  Rand  des  Schienbeines  mehr  ein¬ 
wärts  zu  Rehen  kömmt. 

F1G.  VI  unter  w.  VII.  ßtw.  DER  ABZIEHER  DER  GROSSEN  ZEHE 
QAbdutfor  policis  pedis )  Synt.  T.  I.  im  Unken  Fufse  Y.  Tab.  V.  Fig.  I.  und 
II.  b.  Fig.  111.  i.  Fig.  IV.  p.  Tab.  VI.  im  rechten  Fufse  r. 

Er  entfiehet  an  der  inneren  (Y)  und  unteren  Gegend  (V)  des  Randes 
der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines,  und  an  dem  Bande,  unter  welchen  die 
Sehne  des  langen  Biegers  der  grofsen  Zehe  durchläuft,  und  an  dem  inne- 
'ren  Rande  der  fehnigen  Ausbreitung  des  Plattfufses. 

—  endet  fich  an  dem  Grundfiücke  des  erfien  Gliedes  der  grolfen  Zehe  (c): 
bey  dem  etfien  Gelenke  mit  welchem  er'fefi  verwachlen  ift,  lendet  feine 
Sehne  eine  Ausbreitung  gegen  den  Rücken  ( d )  um  Reh  allda  mit  dem  Aus- 
Rrecker  zu  verbinden  :  auch  verbindet  er  fich  in  feinem  Laufe  fefl  mit  dem 
kurzen  Bieger  der  grollen  Zehe  (V). 

—  ziehet  die  grolle  Zehe  von  den  übrigen  ab* 
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FIGX  vorw ♦  II.  unterm*  DER  VORDERE  SCHIENBEINMUSKEL  ( Tibi  alt  s 
anticus)  Synt.  T.  I*  im  linken  Fufs  x.  Tab.  V.  Fig.  III.  h.  IV.  &,  V.  c 
Tab.  VI.  im  rechten  Fufse  n;  im  linken  u* 

Er  entliehet  an  der  unteren  Gegend  des  äußeren  Gelenkkopfes  Ca)  an 
der  äußeren  Fläche,  und  dem  vorderen  Winkeldes  Schienbeines  (b)  bis 
über  deifen  Hälfte ,  wie  auch  an  dem  Zwifchenkqochenbande ,  und  aus  der 
über  ihn  liegenden  Scheide  (0  bis  an  jene  Gegend,  wo  fie  Cd)  ohw 
fchnitten  i'ft.  '»  V  J 

jiJ  }•  N  »  V,  /  1,  r  •  | 

—  endet  fich  bey  dem  inneren  Rande  des  Fußes  an  dem  erßen  keilähn¬ 

lichen  Fufswurzelbeine  (0,  und  an  dem  Grundllücke  des  erßen  Mmpl* 
fußbeines  (/).  . 

—  bieget  den  Fufs  gegen  den  Unterfchenkel ,  zieht  ihn  aber  dabey 
auch  dergeßalt  einwärts,  daß  der  Rücken  delfelben  auswärts  liehet. 

FIGMl.feitw.  (a-/\)DER  LANGE  AUSSTRECKER  DER  ZEHEN \ExtenJor 
longus  digitorum  pedis)  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufs  v ;  im  rechten  r.  III. 
im  linken  Fufs  b ;  im  rechten  g.  VI.  im  rechten  Fufs  r ;  im  linken  s/ 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  des  äußeren  Gelenkkopfes  am  Schien¬ 
beine  0)  und  an  dem  oberen  Tlieile  des  vordem  Winkels  eben  dieles 
Knochens  (//),  ferners  an  dem  Kopfe  (0  dem  vordem  Winkel  (J),  und 

der  * 


r 


der  inneren  Fläche  des  Wadenbeines;  endlich*  aus  dem  Zwifchenknochen* 
bande,  und  aus  der  über  ihn  liegenden  Scheide  (V)* 

Die  vier  Sehnen  (/) ,  in  welche  er  fich  tlieiiet ,  lauffen  zu  den  vier 
kleinen  Zehen  ,  wo  fie  lieh  auf  dem  Rücken  derfelben  mit  den  Sehnen  des 
kurzen  Ausftreckers  der  Zehen  verbinden  (g).  Sie  bringen  dafelbft  durcii 
ihre  fernere  Verbindung  mit  den  Regenwurm  -  und  Zwifchenknochenmuskeln 
des  Fufses  eben- fo ,  wie  bey  der  Hand  gefchah ,  eine  lehnige  Ausbreitung 
hervor,  deren  mittlerer  Sjchenkel  fich  an  dem  Grundftiicke  des  zweyten 
Gliedes  ,  die  beyden  Seitenfchenhel  aber  an  dein  Grundltiicke  des 
dritten  Gliedes  enden  (f). 

—  ft  recket  die  dritten,  zweyten  ,  und  dann  auch  die  erften  Glieder  der 
vier  kleinen  Zehen  aus  ,  da  er  die  Zehen  zugleich  einander  nähert;  auch 
bieget  er  den  Fufs  gegen  den  Unterfchenkel,  oder  widrigen  Falls  den  Un- 
terfchenkel  gegen  den  Fufs. 

FIG.  lll.fiitw.  {k.  /.  m.)  DER  DRITTE  WADENBEINMUSKEL  ( Peroneus 

tertius)  Synt.  T.  I.  im  linken  und  rechten  Fuße  w,  HI.  im  linken  Fuße  a ;  im 
rechten  b.  Vl.  im  linken  Fuße  s.  >  '*! 

Er  entliehet  gewöhnlich  ä,us  der  Fortfetzung  einiger  fleifchigen  Fafern 
des  langen  Ausftreckers  der  Zehen  ( [k] ) ,  dann  aber  an  der  inneren  Fläche, 
und  an  dem  vorderen  Winkel  des  Wadenbeines  (/),  wie  auch  aus  dem 
Zwifchenknochenbande ,  uud  der  Unterfchenkeilcheide. 

—  endet  fich  an  dem  oberen  Winkel  des  Grundltiickes  des  fünften 
Mittelfulsbeines  (rn). 

—  bieget  den  Fufs  gegen  den  Unterfchenkel,  und  kehret  dabey  den 
Hucken  deifelben  etwas  einwärts. 

FIG.  IV.  fiitw.  DER  EIGENE  AUSSTRECKER  DER  GROSSEN  ZEHE 
QExtenfor  proprius  poüicis  pedis')  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  f ;  im 
rechten  t.  VI.  im  rechten  Fuße  o ;  im  linken  T. 

Er  entftet  an  dem  vorderen  Winkel  und  an  der  inneren  Fläche  des 
Wadenbeines,  wie  auch  an  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  fich  an  dem  Grundftiicke  des  zweyten  Gliedes  der  g roden  Zehe  (T); 
auf  dem  Rücken  des  erften  Gliedes  bildet  er  durch  feine  Verbindung  mit 
den  übrigen  zur  grollen  Zehe  gehörigen  Muskeln  eine  fehnige  Ausbreiung  (V), 

—  ftrecket  die  grolfe  Zehe  aus,  und  wenn  er  noch  mehr  wirket,  kann 
er  auch  den  Fufs  biegen,  und  den  Rücken  deifelben  etwas  auswärts  wenden. 

FIG.  V.  feitw.  DER  KURZE  AUSSTRECKER  DER  ZEHEN  ( ’Extenßr 
brevis  digitorum  pedis )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  b ;  im  rechten  y.  XL 
im  linken  Fuße  M.  III*  im  linken  Fuße  v ;  im  rechten  b ;  IV*  im  linken 
Fuße  N.  VI.  im  rechten  Fuße  r  ;  im  linken  v* 

-  Er  entliehet  an  dem  äufseren  Theile  des  vorderen  FortfatzesdesFerfen- 
beines  (V). 

—  endet  fich  mittelft  feiner  vief  Sehnen  ( \b\ ) ,  in  welche  er  fich  fpaltet 
auf  dem  Rücken  der  Zehen,  alfo  zwar,  dafs  die  erfte  ganz  allein,  ohne 
Verbindung  mit  andern  Muskeln,  an  dem  Grundftücke  des  erften  Gliedes, 
der  grofsen  Zehe  aufhöret  (c)  :  die  übrigen  aber,  indem  fie  auf  dem  Rücken 
der  drey  erfteren  kleinen  Zehen  durch  ihre  Vereinigung  mit  dem  langen 
Ausftrecker  der  Zehen  Qd)  und  den  Regenwurm  -  und  Zwifclienknochen- 
rauskcln  des  Fufses  die  fehnige  Ausbreitung  bilden  helfen,  gleich  dem 
langen  Ausftrecker ,  an  dem  zweyten  (V) ,  und  dritten  Gliede  (J  ")  der 
ebengemeldeten  drey  Zehen. 

—  wirket  auf  die  drey  kleinen  Zehen  wie  der  lange  Ausftrecker ;  bey 
der  grollen  Zehe  aber  ftrecket  er  das  erfte  Glied  derfelben  allein  aus.  ‘  • 
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TAB.  XXXI. 


FIG.  I.  unterw.  II.  feitw.  DER  ABZIEHER  DER  KLEINSTEN  ZEHE 


(Aldudior  digiti  mintmt  pedis )  Synt.  T.  III*  im  linken  Fufse  W.  Tab*  V. 
Fig.  I.  N.  II.  A.  Tab.  VI.  im  Unken  Fufse  a. 

Er  entliehet  an  der  unteren  (d)  und  äufseren  Gegend  ( l )  des  Randes 
der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines,  wie  auch  aus  der  fehnigen  Ausbreitung 
am  Plattfufse  CO  die  ihn  bedecket* 

—  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Grundftückes  des  fünften  Mittel- 
fafsbeines  (d') ,  und  an  der  äufseren  Gegend  des  Grundftiickes  des  erften 
Gliedes  der  kleinften  Zehe  (0* 

—  zieht  das  Mittelfufsbein,  und  die  Zehe  von  den  übrigen  Zehen  ab 
und  gegen  den  Plattfufs. 

FIG.  III.  unten*.  DER  KURZE  BIEGER  DER  ZEHEN  (Flexor  Irevis 
digitorum  pedis )  Synt.  T.  I.  im  Imken  Fufse  a ;  im  rechten  y.  III.  im  Unken 
Fufse  y;  im  rechten  c  5  V.  Fig.  I.  K.  Fig,  IR  c.  Tab.  VI.  im  rechten  Fufse 
o. ;  im  linken  Fufse  c. 

Er  entliehet  an  der  unteren  Gegend  der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines  (a), 
und  aus  der  iib£r  ihn  liegenden  fehnigen  Ausbreitung  des  Plattfußes  CO* 

Die 


Die  vier  Sehnen  (c)  in  welche  er  fich  theilet,  lauffen  zu  den  vier 
kleinen  Zehen  hin  ,  wo  fie  fich  bey  deren  erften  Gliedern  in  zwey  Schenkel 
lpalten,  gegen  das  zweyte  Fingergelenk  aber  durch  kreuzweis  lauffendc 
fehnige  Fafern  einander  verbunden  werden  ,  und  fich  an  den  Seiten* 
ländern  des  zweyten  Gliedes  (?)  enden. 

—  bieget  die  zweyten  ,  dann  die  erften  Glieder  der  Zehen. 

FIG .  IV.  vorw .  V.  unterw .  VII.  rückw.  DER  LANGE  BIEGER  DER 
ZEHEN  (Flexor  longus  digitorum  pedis )  Synt.  T.  I.  im  Unken  Fuß  s. 
im  rechten  u.  II.  im  linken  Fuße  K.  III.  im  rechten  Fuße  f.  IV.  im 
linken  Fuße  I.  Tab.  V.  Fig.  I.  d.  Fig.  II.  l.  Fig.  III.  a.  Tab.  VI.  im 
rechten  Fuße  l. 

Er  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Schienbeines  (V) ,  und  an  dem 
äufseren  ( l ),  und  inneren  Winkel  (0  eben  diefes  Beines. 

Nachdem  feine  Sehne  (V)  denPlattfufs  erreichet  hat,  theilet  fie  fich  in  zwey 
Schenkel ,  wovon  der  innere  (?)  mit  der  Sehne  des  langen  Biegers  der  grollen 
Zehe  fortläuft,  der  äufsere  aber  die  vier  Sehnen  zu  den  kleinen  Zehen  (f)  von 
fich  giebt ,  die  auf  gleiche  Art ,  wie  in  der  Hand  der  tiefe  Muskel ,  durch 
die  Spaltung  des  kurzen  Biegers  lauifen,  und  an  den  Grundflücken  der 
dritten  Glieder  fich  enden  (g). 

Ehe  fich  noch  der  äufsere  Schenkel  in  die  vier  benannten  Sehnen  ver- 
theilet,  hänget  fich  an  felben  eine  fleifchige  Portion  an,  welche  an  der  inne¬ 
ren  (/;)  unteren  (z)  und  äufseren  Gegend  ( k )  des  Körpers  am  Ferfenknochen 
entliehet ,  und  fich  dann  indiefem  Schenkel  des  langen  AusRreckers  (/)  endet, 

—  bieget  die  Glieder  der  Zehen ,  und  ftrecket  den  Fufs  aus. 

FlG.  yXunterw .  (/,  m')  DIE  REGENWURMMUSKELN  DES  FUSSES 
(Lumbricales  pedis\  Synt.  T.  V.  Fig.  I.  e.  Fig.  II.  q.  Fig.  III.  b.  c.  d.  e. 
Diefe  vier  kleine  Muskel,  verhalten  fich  eben  fo,  wie  die  gleichnami¬ 
gen  der  Hand ,  fie  entliehen  nämlich  aus  den  Sehnen  des  langen  Biegers 
der  Zehen  (7),  und  enden  fich  an  dem  inneren  Hügeln  des  Grundes  der 
erllen  Glieder  der  vier  kleinen  Zehen  (ni ) :  auch,  helfen  fie-  die  Aus« 
breitungen  auf  den  Rücken  diefer  Zehen  bilden. 

Sie  bringen  die  nämliche  Wirkung  auf  die  Zehen,  wie  die  Regen* 
wurmmuskel  der  Hand  auf  die  Finger  ,  herfor. 

FIG. V.  unterw.  (ji,  o9p)  YI.  rückw.  DER  LANGE  BIEGER  DER  GROSSEN 
ZEHE  ( Flexor  longus  pollicis  pedis )  Synt.  T.  l.  im  linken  Fuße  c.  II.  im 
linken  Fuße  i.  IV.  im  linken  Fufse  i.  Tab.  V.  Fig.  I.  d.  II.  M.  III.  f. 
Tab.  VI.  im  rechten  Fuße  K. 

Er  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Wadenbeines  (zz)  fall  durch 
die  ganze  Länge  deffelben,  und  aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

Seine  Sehne  (o)  verllärket  von  dem  langen  Bieger  der  Zehen  (?)  läuft 
zur  großen  Zehe,  an  deflen  zweyten  Gliede  fie  fich  endet  (/>)♦ 

—  bieget  die  große  Zehe  abwärts ,  und  hilft  dem  langen  Bieger  der 
Zehen,  vermöge  der  Verbindung  mit  ihm,  in  feiner  Wirkung:  auch 
trägt  er  zur  Ausllreckuug  der  Fufses  etwas  bey. 


TAB.  XXXII. 


FIG.  I.  mit  er  w.  II.  feitw.  DER  KURZE  BI  EG  ER  DER  GROSSEN  ZEHE 
( Flexor  Irevis  poüicis  pedis')  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  z.  II.  int 
linken  Fufse  l.  IV.  im  linken  Fufse  ?,  V.  Fig.  I.  c.  Ii.  o.  IU.  X.  IV.  o* 
Tab.  VI.  im  rechten  Fufse  s. 

Er  entliehet  an  dem  FeiTenbeine  (a) ,  an  dem  dritten  keilähnlichen 
Beine  Qi) ,  und  an  der  Fortfetzung  der  fehnigen  Ausbreitung  des  Platt- 
lufses  (c)  ,  auch  verlängert  lieh  ein  Theil  der  Sehne  des  hinteren 
Schienbeinmuskels  in  ihm.  * 

—  endet  lieh  an  beyden  linfenähnlichen  Knochen  ( d) ,  der  äufsere 
Theil  desfelben  verbindet  lieh  noch  insbefondere  mit  dem  Zuzieher  (0» 
der  innere  aber  mit  dem  Abzieher  dpi*  grollen  Zehe  (/)♦ 

—  zieht  die  linfenähnlichen  Knochen  rück -und  abwärts;  da  aber  diefe 
durch  feite  Bänder  ( g)  an  das  erfle  Glied  befelliget  find,  folget  das  erfte 
Glied  diefer  Ziehung,und  wird  daher  gebogen. 

FIG*  III.  rückw.  IV.  vorw.  V.  unter  w.  DER  HINTERE  SCHIENBEIN¬ 
MUSKEL  (  Tibictlis  pofiicus )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  e ,  im  rechten  s.  II. 
im  linken  Fufse  h  ;  im  rechten  e.  III.  im  Unken  Fufse  z.  im  rechten  e. 
IV.  im  linken  Fufse  h.  im  rechten  B.  V.  Fig.  III.  g.  IV.  c.  Tab.  V I.  im 
rechten  Fufse  m. 

Er  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  der  oberen  Hälfte  des  Schien* 
Beines  (a)  und  an  dem  inneren  Winkel  des  Wadenbeines  (J/)  fall  nach 
der  ganzen  Länge  delfelben,  wie  auch  an  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  fich  an  dem  kahn ähnlichen  ( V )  grollen  00  und  dritten  keil* 
ähnlichen  Beine  (/) ,  andern  Grundllücke  des  dritten  Mittelfufsbeines  kJ') 
und  an  dem  Ferfen  -  Cg)  und  würfelähnlichen  Beine  (/>)  des  Hinter fulses ; 
auch  fendet  er  einen  kleinen  Theil  feiner  Sehne  CO»  der  hier  abgefchnitteii 
erfcheint,  zum  Urfprunge  des  kurzen  Biegers  der  grollen  Zehe. 

FIG ♦  VI.  rückw.  VII.  vorw.  VIII.  unterw .  DER  LANGE  WADENBEIN* 
MUSKEL  (Peroneus  longus )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  t.  im  rechten  ?.  IL 
im  linken  Fufse  F.  III.  im  linken  Fufse  e. ;  im  rechten  a.  IV.  tm  linken 
Fufse  K.  V.  Fig.  III.  n.  IV.  b.  V.  b.  Tab,  VI.  im  linken  Fufse  &. 

Er  entliehet  an  dem  Kopfe  des  Waden-00  und  des  Schienbeines  C^)  an  dem 
vorderen  Winkel  (c)  an  der  äufseren  Fläche,  und  dem  äufseren  Winkel 
(/)  des  Wadenbeines ,  und  aus  der  Unterfchenkelfcheide. 

—  endet  fich  an  dem  erden  keilähnlichen  Hinterfufsbeine  (0»  und  ar* 
den  Grunddücke  der  erden  zwey  Mittellufsbeine  (/}. 

—  bieget  den  Fufs,  und  zieht  ihn  dergedalt,  dafs  der  Rücken  de delben 
einwärts  gekehret  wird, 

FIG .  IX.  rückw.  X.  vorw.  DER  KURZE  WADENBEINMUSKEL 
(. Peroneus  brevis')  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  u.  im  rechten  <a.  II.  im 
linken  Fufse  g  ;  im  rechte n  c.  III.  in  linken  Fufse  u.  im  rechten  z.  IV. 
im  linken  Fufse  M.  im  rechten  c.  V.  Fig.  III.  M.  IV.  a.  V.  A./Jfab.  VI. 
im  Unken  Fufse  R. 

Er  entdehet  an  dem  unteren  Theile  des  vorderen  Winkels  O)  und 
der  äufseren  Fläche  C^)  des  Wadenbeines,  wie  auch  aus  der  Unterfchenkel- 
fcheide. 

—  endet  fich  an  dem  rauhen  Hügel  des  Grunddückes  des  fünften  Mittel* 
fufsbeines  (0* 

—  drecket  den  Fufs  aus,  und  zieht  da$  Mi  ttelfufsbein  der  kleinen  Zehe 
foviel  möglich,  von  den  übrigen  ab,,  wodurch  der  Rücken  des  Fufses  etwas 
breiter  wird. 
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TAB.  XXXIII. 


FlG.l.  unterw .  Ow-)DER  ZUZIEHER  DER  GROSSEN  ZEHE  C AdduÜor 
poüicis  pedis')  Synt.  T.  V.  Fig.  II.  N.  III.  l.  IV.  N. 

Er  entliehet  an  dem  großen  Plattfufsbande  (V j;,  und  an  dem  Grund' 
Rücke  des  dritten  Mittelfufsknochens. 

—  endet  fich  theils,  durch  die  Verbindung  mit  dem  kurzen  Bi eger ,  den 
man  hier  (Qabgefchnitten  lieht,  an  dem  äufsernlihfenahnlichen  Knochen  (r) 
theils  aber ,  neben  dem  Bande  des  linfenähnlichen  Knochens  00  an  dem 
Grundftücke  des  erften  Gliedes  CO ,  da  er  fich  zugleich  mit  dem  qüeeren 
Muskel  des  Fufses  (g)  verbindet. 

—  bieget  das  erfie  Glied  der  grollen  Zehe,  und  zieht  felbes  zu  den 
andern  Zehen«. 

FIG ,  I.  unterw,  (f.  g)  DER  QJJEERE  MUSKEL  DES  FUSSES 
C Tranjverfalis  pedis)  Synt.  T.  V.  Fig.  I.  f,  II.  h.  IV.  m. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Gegend  des  Köpfgens  am  fünften  Mittel- 
fufsbeine  (/)♦  *  •' 

—  endet  fich,  in  Verbindung  iftit  dem  vorigen  Cg),  an  dem  Grund- 
.ftücke  des  erfien  Gliedes  der  grollen  Zehe.  Seine  Sehne  verlängert  fich 
ferner  gegen  den  Rücken  des  erfien  Gliedes  der  großen  Zehe ,  um  dafelbft 
die  fehnige  Ausbreitung  bilden  zu  helfen  (T.  XXX.  Fig.  IV.-  c ,) 

—  ziehet  das  erfie  Glied  der  großen  Zehe  an  die  übrigen ;  er  bringt 
dabey  aber  auch  das  fünfte  Mittelfufsbein  demfelben  näher  ,  wodurch  der 
Plattfufs  in  diefer  Gegend  etwas  mehr  gewölbet  wird. 

FIG .  II.  unterw .  llhfeitw.  DER  KURZE  BIEGER  DER  KLEINSTEN 
ZEHE  QF/exor  hrevis  digiti  minimi  pedis )  Synt«  T#  V.  Fig.  I.  M. 
II.  f.  III.  IV.  D. 

Er  entliehet  an  dem  großen  Plattfufsbande  Qd).  ' 

—  endet  fich  an  dem  äufseren  Winkel  des  fünften  Mittelfufsbeines  ( ’b) 

und  an  der  unteren  Gegend  des  Grundfiiickes  am  erfien  Gliede  der 
kleinfien  Zehe  (V).  w. 

—  bieget  das  erfie  Glied ,  und ,  fo  viel,  möglich  ,  auch  das  Mittel¬ 
fufsbein  der  kleinfien  Zehe. 

FIG .  IV.  unterw,  V.  oberwärts,  DIE  ZEUS  SEPIEN  ,  oder  ZWEY« 
KÖPFICHEN  ZWISCHENKNOCHENMUSKEL  (  Jnterotfei  pedis  ex . 
terni ,  feu  bicipites )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufst  g ,  im  rechten  z.  II. 
im  Unken  Fufse  N.  im  rechten  d.  e.  f.  g.  IV.  im  rechten  Fufse  d.  V. 
Fig.  I.  G.  H.  I.  II.  D.  I.  K.  III.  Q,  S.  T.  IV.  F.  H.  K,  L.  V,  D.  E.  G,  I. 
Tab.  VI.  itn  linken  Fifse  x.  y.  z. 

Die  drey  letzteren  nehmen  ihren  Urfprung  aus  dem  Grundftücke  00 
ünd  der  Seitenßäche  CO  beyder  Mittelfufsbeine  ,  zwifchen  welchen  iie 
liegen,  wie  die  äufseren  Zwifchenknochenmuskel  der  Hand.  Von  diefem 
ihrem  Urlprunge  an  laufen  fie  an  dem  äufseren  Rande  der  drey  erfieren 
kleinen  Zehen  fort  ,  und  enden  fich  an  dem  Grundftücke  des  erften 
Gliedes  CO  derfelben.  Der  erfie  äufsere  Zwifchenknochenmuskel  entliehet 
blos  an  der  inneren  Fläche  ( [d)  uud  dem  Grundftücke  des  zweyten  Mittel¬ 
fufsbeines  CO  nnd  an  dem  großen  keilähnlichen  Beine  C/)>  und  läuft 
dem  inneren  Pvande  der  erften  kleinen  Zehe  fort ,  an  deften  erfien  Gliede 

er 


er  fich  endet  Cg')',  alle  aber  fenden  fehnige  Fafern  gegen  den  Rücken 
benannter  Zehen,  um  dafelblt  die  fehnige  Ausbreitung  bilden  zu- helfen* 
FIGf  VU  rnterw.  DIE  INNEREN  ZW ISCÜENKN ÖCHENMUSKEL 
DES  FUSSES  (Jnterofsei  pedis  interni)  Synt,  T.  IV,  im  Unken  Fufie- 
f,  o.  Figi  II.  e.  III*  p.  r,  IV,  e.  g.  I,  v,  ... 

'  Der  erfte  entliehet  an  der  inneren  Fläche  (V)  und  dem  Grundftücke 
des  , dritten  Mittelfufsbeines  Q)\  auf  gleiche  Weife  entginget  der 
$weyte  (O  an  dem  vierten,  und  der  dritte  QO  an  dem  fünften  Mittelfufs- 
beine.  Von  diefem  ihrem  Urfprunge  an  laufen  fie  an  dem  inneren  Rande 
der;  Zehen  fort ,  >  an  deifen  Mittelfufsbeine  fie  entftanden  .find.,  und  enden 
fich  an  dem  Grundftücke  des  erden  Gliedes  der  befagten  Zehen s(e)*  wo 
fie  aber  auch  Fafern  zur  Leimigen  Ausbreitung  des -Rückens  der  Zehen 
fenden.  . 

*  *  c  L  f  •  ,  -L.  .  .  *  V  •  .  I  *  •  ■  4  , 

Alle  fZwifchenknochenmuskel,  wenn  fie  zugleich  wirken,  biegen  das 
erfte  Glied  der  kleinen  Zehen;  einzeln  aber  wirken  fie  als  Ab -und  Zu- 
ziehef;  nachdem  fie  an  dem- äufseren ,  oder  inneren  -Rande  der  Zehen  ge¬ 
lagert  find.  r 


SEHNIGE  MUSKELSCHEIDEN  DES  STAMMES ,  UND 
,  . 7 "  DER  UNTEREN  GLIEDMASSEN.  f; 

*  ‘  '  '  4  ■  *  ~  k,  *  •  ■  J  ♦  -  ■  :  «  .«44  U  1  *  •  * 


*  Aufserden  fehnigen  Scheiden,  in  welchen  die- geraden  Bauchmuskel 
enthalten  lind,  findet  fich  im  Stamme,  für  den  längflen  Rückenmuskel  und 
Heiligebeinlendenmuskel,  noch  folgende.  Sie  beftehet  aus  dem  Anfänge 
des  queeren  Bauchmuskels,  und  des  hinteren  unteren  Sägemuskels,  welche, 
durch  ihre  fehnige  Ausbreitungen  fowohl  an  den  Stachelfortfätzen ,  als 
auch  an  den  GLueerfortfätzen  der  Lendenwirbelbeine  entfpringen,  hernach 
aber  miteinander  durch  ihre  Verbindung,  eine  wahre  Scheide  bilden, 
in  welcher  der  gemeinfchaftliche  Kopf  der  beyden  obengenannten  Rück- 
grathmuskel  enthalten  ift :  von  dem  hintern  untern  Sägemuskel  bis  zu  den 
hintern  obern  erhalten  diefe  beyde  eine  eigene  fehnige  Haut ,  welche  an  den 
Stachelfortfätzen  der  Rückenwirbelbeine  entliehet,  und  fich  gegen  die 
Winkel  der  Rippen  hin  verlieret.  Indem  fie  nun  diefe  Rückgrath- 
muskel  überfteiget,  fo  hindert  fie ,  dafs  diele  bey.  der  Rückwärtsbiegung 
des  Riickgrathes  nicht  empor  Reigen,  und  aus  ihrer  gehörigen  Lage  weichen. 

Die  Muskel  der  unteren  Gliedmaßen  find  ebenfalls,  wie  die  der  obern, 
insgefamt  in  eine  fehnige  Scheide  eingefchloffen ,  die  fich  deswegen  von 
dem  Becken  bis  zu  den  Knöcheln  des  Unterfchenkels  erftrecket;  da  diefe 
aber,  bey  dem  Anfänge  des  Unterfchenkels,  von  neuem  wieder verftärket 
wird;  fo  theilet  man  fie  in  die  Schenkelfcheide.,  und  in  die Unterfchenkel. 
fcheide. 

DIE  SCHENKELSCHEIDE  {Vagina ftmoris)  oder,  nach  einigen,  auch 
die  BREITE  SCHENKELBINDE  QFaftia  lata),  beftehet  greftentheils  aus 


verlängerten-  Fafern  der  Sehnen  mancher.  Muskel  5.  daher  ,fie  .auch  ungleich 
Hark  anzutreffen  ift  t  fie  befitzet  aber  auch  eigene,  von  keinen  Ver¬ 
längerungen  der  Muskel  abgeleitete  Fafern*  Ihr  Urfprungiftandemganzen 
Kamine  des  Darmbeines,  an  dem  Schwanz  -  und  Heiligenbeine ,  andern  Sitz- 
und  Schaambeine,  und  endlich  an  dem  Poupartifchen  Bande :  bey  diefem 
Urfprung  erhält  fie  fehnige  Fafern  von  der  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefen 
Bauchmuskels,  von  dein  fehnigen  Anfänge  des  breiteren  Rückenmuskels, 
und  von  dem  groffeu  Gefäfsmuskel.  Sie  ift  Harker,  theils,  wo  fie  der 
Emporfteigung  der  Muskel  wider  Hehen  mufs,  theils  wo  die  fehnigeil  Aus¬ 
breitungen  der  erftgenannten  Muskel  fie  verftärken,  nämlich  unter  dem 
Poupartifchen  Bandei  an  der  äufseren  Seite  des  Schenkels,  und  um  die 
Kniekehlei  auch  tritt  fie  auf  gleiche  Art,  wie  die  Armfeheide  ,  zwifchen 
die  Muskel,  und  unterfcheidet  fie  von  einander, 

DIE  UNTERSCHENKELSCHEIDE  (Vagina  Cruris)  ift,  wie  oben 
fchon  erwähnet  worden,  die  ununterbrochene  Fortfetzung  der  Schenkel- 
fcheidej  nur  wird  fie,  bey  der  Anheftung  der  Muskel,  am  obern  Ende  des 
Unterfchenkels,  von  neuem  wieder  verftärket*  und  zwar  durch  fortgefetzte 
Fafern  der  fehnigen  Ende  des  Schneidermuskels,  der  ausftreckenden  Un¬ 
terfehenkelmuskel,  des  halbfehnigen,  halbhäutigen ,  und  fchlanken  Muskels* 
und  endlich  des  zweyköpfigen  Unterfchenkelmuskels.  An  der  äufseren 
Gegend  des  Unterfchenkels  ift  fie  weit  beträchtlicher,  als  an  den  ührigen 
Gegenden ,  indem  fie  da  nicht  nur  die  Muskel  bedecket ,  fondern  auch 
einigen  davon  denUrfprung  verfchaffet,  und  zwifchen  fie  eindringet:  rückwärts 
fchliefset  fie  die  Muskel  der  Wade  ganz  ein,  und  erftrecket  fich  zu  den 
tiefer  gelegenen  Muskeln :  daher  wird  die  ganze  Unterfchenkelfcheide 
von  einigen  auch  die  Wadenfeheide.  {Vagina  für alis)  genannt. 


t 


TAB,  XXXIV. 


F1G+  I.  feitw.  von  außen  II.  vorw .  III.  feitw ♦  von  innen .  DAS  GEMEIN* 


SCHAFTLICHE  SCHEIDEBAND  ( 'Ligamentum  vaginale  commune )♦ 

Diefes  Band  ift  blos  eine  Verftärkung  der  fehnigen*Unterfchenkel» 
fcheide am  untern  Ende  derlelben*  Seine  Entftehung  iit  an  der  inneren 
Fläche  des  Schienbeines  (V),  von  welchem  es  lieh  queer  über  alle  Muskel, 
die  an  der  vorderen  Gegend  des  Unterfchenkels  zum  Fufse  laufen,  er¬ 
ftrecket,  und  am  vorderen  Winkel  des  Wadenbeines  endet  (b') ;  auch 
fetzen,  fich  einige  Fafern  deiTelben  in  die  Scheide,  die  die  Achillesfehiie 
und  die  Wadenbeinmuskel  bedecket,  fort  (c). 

'  .  1'-' ’  *  ’’  i.v (’■  .  .  .  ;  •  ‘LjC.  il'j  \-i 

FlGih  feitw .  vonafijfetU.  II.  vorw,  II I,  feitw.  von  innen,  DAS  KREUZBAND 

,f  -  DES  FUSSES  (. Ligamentum  cruciatum  pedif. 

Diefes  Band  beftehet  ans-  mehreren  Schichten,  welche,  dicht  aneinander 
liegend ,  an  dem  Vordem  Fortfat^e  des  Ferfenbeines  entftehen  (*</),  Von 
hier  laufen  fie  über  den  Rücken  des  Fufses  zu  delfen  innerem  Rande  hin, 
breiteüfich,  auf  dielemWege,  irtimer  mehl*  aüs,  und  fchliefsen  die  Sehnen 
des  län'geh  Äusftrdckers  der  Zehen  (A),  und  die  Sehne  des  dritten  Waden* 
bemmüskels  (B)  zwilchen  fich  ein  (*>).  Dann  fpaltetfich  diefes  Band  in  zwey 
Schenkel,  in  den  öbern,  und  untern.  Der  obere  (/)  giebc  eine  Schichte  (g') 
über  A&fo  Vorderen  Schienbeinmuskel  (C)  ,  eine  zweyte  ( \h )  unter  diefem 
und  über  dem  eigenen-  Aus ftrecker  der  grofsenZehe  (D);  und  zuweilen  auch 
ei  ne  dritte ,  die  unter  dem  eigenen  Ausftrecker  der  grofsen  Zehe  läuft 
Alle  diefe  Schichten  aber  enden  fich  an  der  inneren  Fläche  des  Schien¬ 
beines  (/).  Der  untere  Schenkel  (ft)  hingegen  läuft  gerade  über  die  Sehne  des 
eigenen  Ausftreckers  der  grollen  Zehe ,  und  endet  fich,  theils  an  dem  Rücken 
des  kahnähnlichen  Beines  (/),  theils,  nachdem  er  die  Sehne  des  vordem 
Schienbeinmuskels  überfliegen  hat,  in  der  Scheide  des  Abziehers  der  grolfen 
Zehe  00»  Zuweilen  wird  diefes  Band ,  gegen  feinen  Anfang ,  durch 
fchieflaufende  Fafern  an  den  äufsern  Knöchel  angeheftet  00»  weswegen  es 
einigermalfen  kreuzförmig  fcheinet, 

FlG.  II.  vorw.  III. feitw,  von  innen.  DAS  GEFRANZTE  BAND  ( Ligamentum 

laciniatunf.  y 

Die  Bündel,  aus  welchen  diefes  Baud  gebildet  wird,  entftehen  an  dem 
ganzen  Umfange  des  innern  Knöchels  0)  und  verbreiten  fich  in  die  Scheide 
des  Abziehers  der  grolfen  Zehe  Cp )  ,  in  die  Fetthaut  am  inneren  Rande 
des  Fufses  Qf)>  und  hie  Scheide  der  Achillesfehiie  (r), 

Diefes  Band  dienet  blos,  die  unterliegenden  Scheiden,  nämlich  des 
hintern  Schienbeinmuskels  (E),  des  langen  Biegers  der  Zehen  (F),  und  des 
eigenen  Biegers  der  grollen  Zehe  (G) ,  in  etwas  zu  verftärken,  und  zu  be¬ 
decken;  ja  es  fcheinen  fogar  die  erftangemerkten  Scheiden  des  hintern  Scliien- 
beinmuskels  0)und  des  langen  Biegers  der  Zehen  (0  gleichfam  aus  einigen 
Fafern  des  gefranzten ,  und  des  tiefer  liegenden  deltaförmigen  Bandes  ge* 
macht  zu  feyn,/wie  die  Seheiden  der  ausftreckenden  Muskel  bey  dem 
aufseren  Armbaude  der  Hand;  doch  ift  die  für  die  Sehne  des  eigeneQ 

lan- 


langen  Biegers  der  grollen  Zehe  beßimmte  Scheide,  mit  einem  befonderen 
Bande  verfehen  (»)  welches  von  dem  innern  Fortlatze  zu  der  Rauhigkeit 
des  Ferfenbeines  lauft,  genannte  Sehne  iiberßeiget,  und  anhält. 

F1G.  I.  feitw *  von  außen*  DIE  BZENDER  DER  WADEN  BEINMUSKEL 

( Ligamaita  Mufculorum  peroneorum )* 

Nachdem  die  Sehnen  des  langen  (H),  und  kurzen  Wadenbeinmuskels  (1) 
ihre  gemein fchaftliche  Scheide  am  aufseren  Knöchel  verlaßen  haben ,  werden 
fie  an  dem  äufsern  Rand  des  Fußes  durch  ein  eigenes  Band  angehalten, 
welches  gleichfam  von  dem  Kreuzbande  verlängert  zu  feyn  fcheint ,  indem 
es  ebenfalls  an  der  obern  Gegend  des  vordem  Fortfatzes  des  Ferfenbeines 
entlieht  (v) ,  von  hier  über  die  Sehnen  beyder  Muskel  herabßeiget ,  und 
fich  an  der  äufseren  Gegend  des  Ferfenbeines  (w)  und  an  der  Scheide  des 
Abziehers  der  kleinßen  Zehe  (x)'  endet:  doch  unterfcheidet  es  diefe  bey- 
den  Sehnen  durch  eine  mittlere  Scheidewand  (y)  die  von  außen  fchon  zu 
fehen  iß:  auch  erhalt  es  Verßärkungsfafern  von  dem  würfelähnlicheil 
Beine  (s).  Die  Sehne  des  langen  Wadenbeinmuskels  wird  iin  Plattfufs 
noch  befonders,  durch  einige  fortgefetzteFafern  des  grollen  Plattfufsbaudes, 
in  der  Furche  des  würfelähnlichen  Beines  gehalteu. 

FIG.1V.  unter*. *  DIE  SEHNIGE  AUSBREITUNG  DES  PLATTFUSSES 

(\ Aponevrojis  plantaris )* 

Sie  iß  eben  fo  geßaltet.  wie  die  in  der  flachen  Hand,  und  findet  lieh, 
gleich  nach  Abziehung  der  allgemeinen  Bedeckungen,  mit  welchen  fie 
durch  viele  knrze  fehnige  Fafcrn  feß  verwaclifen  iß*  Ihr  Urfpruug  iß 
an  dem  unteren  Tlieile  des  Randes  der  Rauhigkeit  am  Ferfenbeine  (V),  von 
welcher  üe  fleh,  immer  mehr  und  mehr  ausbreitend,  den  Zehen  nähert, 
und  gegen  die  Köpfe  der  Mittel fufsbei ne  in  fünf  Bündel  theilet  (jb),  wovon 
ein  jedes  zu  feiner  Zehe  läuft,  und  fleh  bey  dem  erßen  Gelenke  derfelben, 
ge I palten  ,  an  den  Köpfen  der  Mittelfufsbeine  endet.  Diefe  Bündel  werden 
auf  gleiche  Weife,  wie  die  in  der  Hand,  durchquecre  Streifen  (V)  an¬ 
einander  gehalten. 

Ganz  rückwärts  verbindet  fiefich  feß  mit  der  fehnigen  Ausbreitung,  die  den 
Abzieher  der  großen  Zehe  (V)  und  mit  der,  die  den  Abzieher  der  kleinßen 
Zehe  (0  bedecket  5  in  welcher  Gegend  fie  auch  beträchtliche  Fortfätze  (/) 
ln  die  Muskel,  und  allgemeinen  Bedeckungen  lehicket* 

'  Durch  ihre  Anfpaunung ,  welche  bey  Ausßreckung  der  Zehen  gefcliieht, 
befchiitzet  fie  alle  über  ihr  liegende  weiche  Theiler  damit  fie  beyra  Gehen 
und  Stehen  nicht  gedrücket  wer  dem.  . ; r 

Die  banderigen  Ringe  Cg) ,  die  Scheidebänder  (/>)  nnd  Kreuzbänder  (/) 
der  Sehnen  der  Biegetnu^kel  der  Zehen ,  verhalten  fich  eben  fo ,  nur  etwas 
unordentlicher,  wie  bey  den  Fingern  der  Hand* 

FlG.  IV.  A.'  AbduStor  pollicis,  f.  Flexor  brevis  pollicis ,  c*  Flexor  longus 
pollicis ♦  d*  Lumbricales  pedis ,  e,  Tranfverfalis  pedis .  f.  jf-ntäroJJei  digi- 
torum  pedis ♦  g.  Flexor  digitorntn  brevis *  h.  Juterofleus  digiti  minimi* 
c  I*  Flexor  brevis  digiti  minimir  K.  Ahduthr  digiti  minimi *  L.  Flexor 
longus .  ,  ,  ■  r  ’  *.  :  ;  • 


SCHLEIMBEUTEL  DER  MUSKEL. 

Solche  häutige  Säckchen  findet  man: 

unter  dem  Deltamuskel ,  wo  er  von  der  Schulterhöhe  über  den  Kopf 
des  Armknochens  herabläuft ; 

zwifchen  dem  Ende  des  breiteften  Rückenmuskels  und  des  gröfserii 
runden  Muskels  5 

zwifchen  der  Sehne  des  gröfsern  runden  Muskels,  lind  dem  Armbeinei 
wo  fie  fich  um  felbes  vorwärts  fchlinget  j 

zwifchen  der  Sehne  des  zweyköpfigen  Armmuskels  und  der  Rauhigkeit 
der  Speiche;  auch  verlängert  fich  diefer  Schleimbeutel  unter  dem  nahfi 
liegenden  Rückwärtswender  5  • 

unter  der  gemeinfchaftlichen  Sehne  des  inneren  Hilft  -  uud  grollen 
Lendenmuskels,  da  ,  wo  fie  über  das  Schaambein,  und  den  vordem  Tlieil 
des  Pfannengelenkes  läuft« 

zwifchen  dem  Rücken  des  gröfsern  Umwenders,  und  dem  großen  Ge- 
fäfsrauskel  ;  * 

zwifchen  dem  Ende  des  mittleren  Gefäfsmuskels  und  dem  Ende  des 
bimförmigen  Muskels ; 

unter  dem  kleinen  Gefäfsmuskel ,  wo  fich  defleil  Sehne  nach  dem  vor¬ 
deren  Theil  des  großem  Umwenders  bieget; 

Bcy  der  Wendung  der  Sehne  des  inneren  Verfiopfers  über  das  Sitzbein, 
und  zwifchen  den  Zwillingsmuskeln ;  wie  auch  bey  dem  Laufe  der  letztge¬ 
nannten  über  das  Pfannengelenk  ; 

zwifchen  dem  Ende  des  halbhäutigen  Muskels,  und  der  Gelenkkapfel 
des  Kniegelenkes ; 

zwifchen  den  Sehnen  der  aüsflreckenden  Muskel  des  Ünterfchenkels, 
und  dem  vordem  Theile  des  Kniegelenkes  über  der  Kniefcheibe ; 

Zwifchen  der  Sehne  des  fchlankCn  Muskels  und  den  inneren  Gelenk¬ 
bändern,  wie  auch  zwifchen  diefern  und  dem  halbfehnigeh  Muskel ; 

zwifchen  dem  Ende  der  Sehne  des  zweyköpfigen  Unterfchenkelmuskels> 
und  den  äufseren  Gelenkbändern ; 

r  w  ■■  ■*  •*  *•  *  *  .  <  t 

zwifchen  dem  inneren  Kopfe  des  Zwillingsmuskels  der  Wade,  und  dem 
inneren  Gelenkknorren  des  Schenkelbeines ; 

an  der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines  bey  dem  Ende  der  Achillesfehüe  * 

/  « 

endlich  trift  man  noch  einen  kleinen  zwifchen  dem  Ende  der  Selm« 
des  vordem  Schienbeimuuskels,  und  dem  Rücken  des  Fufses  an» 
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Der  Abwärtslaufende  Nackenmiiskel 
Abzieher  des  Daumens*  der  kurze 
Abzieher  des  Daumens,  der  zweyte  kurze 
Abzieher  des  Daumens,  der  lange 

—  Abzieher  des  kleinften  Fingers 
— -  Abzieher  des  Zeigefingers 

—  Abzieher  der  großen  Zehe 

•  v_- 

—  Abzieher  der  kleinften  Zehe 

—  Anzeiger 

—  Armmuskel  der  innere 
Armband ,  das  innere 
Armband ,  das  äußere 

—  Aufheber  des  Schulterblattes 
Ausbreitung  fehnige  der  flachen  bland 
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Der  Bauchring 
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Bänderigen  Ringe  der  Finger 
Bänder  der  Wadenheinmuskel 
Der  Baufchchenähnliehe  Muskel  des  Kopfes 
Bäufchcheiiähnliche  Muskel  des  Halfes 
Bieger  des  kleinften  Fingers ,  der  kleine 
Bieger  des  Daumens ,  der  lange 
Bieger  des  Daumens  >  der  kurze 
-  Bieger  der  Zehen  *  der  kurze 
Bieger  der  Zehen ,  der  lange 
Bieger:  der  großen  Zehe  ,  der  lange 
Bieger  der  großen  Zehe ,  der  kurze 
Die  Breite  Schenkelbinde 
Der  Bimförmige  Muskel 
-  Bieger  der  kleinften  Zehe 
—  Breitefte  Riiekenmuskel 
Brüftmuskel 

*  —  Bruftfchliißelbeinwarzenmuskel 
*. —  Deltamuskel 
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FIG.  L  a*  Epicranius .  b.  Orbicularis  palpebrarum.  c.  Compreßör  na- 
rium.  d.  Levator  labii  fuperioris^  alceque  naß.  E*  Levator  labil 
fuperioris .  f.  Zygomaticus  minor .  G.  Levator  angidi  oris.  H* 
Zygomaticus  major.  i.  Nafalis  labii  fuperioris.  K*  Orbicularis 
oris *  l.  Depreßöres  labii  inferiöris .  M*  Levatores  menti.  n.  De - 
prejfor  anguli  oris.  o.  Buccinator.  v.  Maßeter.  Qu  Anterior 
auriculie.  R.  Attollens  aurkulam.  s.  Major  belicis.  T.  Tragicus. 
v.  Minor  belicis.  V.  Antitragiciis.  w.  Bivcnter  maxillte.  x.  L<ar~ 
tilßmus  colli,  x.  Sternobyoideus.  z.  Sternothyreoidei .  a.  Cora- 
cohyoideus.  b.  Hyothyreoidns.  c.  Sternocleidomaßoidei  d*  Cucul* 
laris .  e.  Levator  fcapidae.  i\  Scalenus  medius.  g.  Be  clor  a  Hs.  lu 
Deltoideus.  b  Subclavius.  k*  Serratus  anticus.  L  Subfcapularis. 
m*  Serratus  magnus .  n.  Intercoßalis  externus.  o.  Intercoftales  in- 
terni.  p>  Suprajpinatus.  q.  Biceps  brachii,  cum  Coracobrachiali. 

■>  •  i 

FIG.  II.  a*  Corrugatores  fuperciliorUm.  B.  Levatores  palpebrarum. 
c.  Ciliares,  d.  Temporalis.  e.  Maßeter.  f*  Buccinator .  G.  Bterygoi - 
deus  externus.  h*  Levator  anguli  oris.  i.  Depreßbr  alce  naß \ 
K.  Nafidis  labii  fuperioris.  L.  Orbicularis  läbiorum.  u.  Depreßö¬ 
res  labiorum.  N.  Levatores  menti .  o.  Sternobyoideus.  p.  Biv en¬ 
ter  maxillee.  Qu  Mylohyoideus.  R.  Stylohyoideus  s.  Baßogloßus . 
T.  Ceratoglojfus.  u*  Stylopharyngeus.  V.  Conßriclor  inferior 
pharyngis .  W.  Commune  externum  Stylopbaryngei  ?  Bai  Uto¬ 
pie  aryngei  ,  &  Salpignopharyngei.  x.  Coracobyoideus  x.  Sterno- 
thyreoideus.  z.  ReBlus  internus  ?najor  capitis.  fcalenus  medius. 
b.  Levator  fcapulrt.  c.  Scalenus  prior.  cL  Trachelomafioidens. 
e.  Longus  colli,  f.  Bleura . 

FIG *  III.  a*  Öcidorum  globi.  b«.  Obliquus fuperior  oculi.  c.  Reclus  att ol¬ 
len  s  oculi.  d.  Reclus  adduäor  oculi.  e.  Reclus  ab  du  clor  oculi .  f* 
Re  Phis  depreßbr  oculi.  g.  Obliquus  inferior  oculi.  H.  Depreßbr  alce 
naß.  i.  orbicularis  labiorum.  R*  Buccmator.  l.  Levatores  menti. 
u.  Bterygoideus  externus.  N.  Bterygoideus  internus,  o.  Mylohyoi¬ 
deus.  p.  Baßogloßus.  a.  Ceratogloffus.  R.  Cricothyreoideus.  s. 
Sternothyreoideus.  t.  Hyothyreoideus .  u.  Stylopharyngeus.  v, 
Conßriclor  inferior  pharyngis.  xu.  Reclus  internus  major  capitis. 
X*  Longus  colli,  x.  Levator  coßce prima.  z.  Bleura.  a.  Scalenus 
prior.  b.  Scalenus  medius.  c«.  T rache lomafioideus.  ck  complexus. 
e.  Obliquus  fuperior  capitis. 

FIG.  IV.  a.  Epicranius.  b.  Attollens  auriculam.  c.  Anterior  auriculcel 
n.  Retrahentes  auricidam.  e.  Major  belicis.  F.  Minor  belicis.  g. 
Tragicus.  H.  Antitragicus.  i.  Orbicularis  palpebrarwn  k.  Com- 
preßör  naris.  L.  Nafalis  labii  fuperioris.  M.  Orbicidaris  oris. 
N.  Zygomatieus  major.  o.  Depreßbr  anguli  oris.  p.  Buccinator . 
Gu  Maßeter.  R.  Bterygoideus  internus,  s.  Stylohyoideus.  t*  Stylo- 
gloßiis.  ü.  Baßogloßus.  v.  Latijßmiis  colli.  W.  Sternocleidoma- 
ßoideus.  x.  Biventer  cervicis.  x.  Splenius  capitis  z.  Spenius  colli. 
a.  Scalenus  medius.  b.  Levator  fiapula.  c.  Cuczdlarcs / 
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DIE  MUSKEL  DER  AUGENLIEDER *  UND  DES  AUGAPFELS. 


FIG.  I.  tiorw,  ( a-9  £,0  DER  KREISMUSKEL  DER  AUGENLIEDER  (Orbi- 
cnlaris  palpebrarum )  Synt.  Tab.  <1  Fig.  I.  b.  Fig,  IV.  r. 

Er  entliehet  an  dem  inneren  Augenwinkelfortfatze  des  Stirnbeines*  und  an 
dem  oberen  Theile  des  Bandes  der  Augenlieder  ( a ) ;  von  da  laufen  feine 
Bündel  über  das  obere  Augenlied*  und  den  obern  Theil  des  Augengruben¬ 
randes  dem  äufsern  Augenwinkel  zu  (A)*  wo  fie*  umgewendet,  über  das  un¬ 
tere  Augenlied*  und  den  untern  Theil  des  Augengrubenrandes ,  wieder 
zurückkehren  ,  und  an  dem  Nafenfortlatze ,  und  dem  unteren  Theile 
des  genannten  Bandes  fieh  enden  (V)  i  jene  Bündel  in  dem  Rande  der  Au¬ 
genlieder  werden  auch  zufammen  DER  AUGENWIMPERNMUSKEL 
(  Gliar is  )  Fig  II.  Synt,  Tab.  C  Fig  II.  c.  genannt. 

— -  nähert  die  Ränder  der  Augenlieder,  bey  minderer  Wirkung,  einan¬ 
der  nur  fchwaeh;  bey  heftigerer  aber*  drücket  er  fie,  runzelt  die  Haut  der 
Augenlieder ,  des  äußern  Augenwinkels ,  und  der  Wange*  und  zieht  fie 
gegen  den  iniiern  Augenwinkel ;  zu  gleicher  Zeit  drücket  er  anch  mittel¬ 
bar  den  Augapfel  rückwärts. 

FIGXvorm(J>e,kB ER  ZÜSAMMENRÜNZLER  DER  AUGENBRAUNE 

Q  Corrugaior  fuperciüi )  Synt,  Tab.  (£  Fig.  II.  a. 

Er  entliehet  an  der  Mitte  des  Stirnbeines  zwifchen  den  beyden  Augen- 
braunenhügeln  (V). 

—  endet  fielt  in  dem  obern  Theile  des  Kreismuskels  der  Augenlieder  {e)6 

—  ziehet  die  Aügeiibraüneh  aneinander*  und  drücket  fie  abwärts*  Wo¬ 
durch  die  W ürzel  derfelben  *  und  der  glatte  Zwilehenraum  (  Glabella ) 
zulantmengerunZelt  *  uiid  empor  getrieben  wirdv 

FIG .  IIL  vorw ♦  IV.  rikkw*  DER  ÜEÜERSGHZEDELMUSKEL  (JFpicLramiis) 
Synt.  Tab*  d  Fig.  I.  a.  IV.  a. 

Dieler  Muskel  Betteltet  aüs  drey  Bei fcliigen  Theilen  *  Und  einer  mittle¬ 
ren  leimigen  Ausbreitung;  der  vordere  fieifchige  Theil  wird  mit  dem 
Namen  DIE  STIRNMUSKEL  ( Mufculi  frontales )  belegt :  die  hintern  aber 
heifoen  DIE  HINTERHAPTMUSKEL  {Mufculi  occipitaks ). 


Jeder  Hinterhauptmbskel  entliehet  an  der  obern  bogenförmigen  Linie 
des  Hinterhauptbeines  (<?)  und  des  Warzentheiles  am  Schlafbeine  Qb') ; 
fteiget  lodann  auf-  und  auswärts  und  verwandelt  fich  in  eine  fehnige  Aus¬ 
breitung  (r)  die  ah  der  Seite  und  unterwärts >  bey  dem  aufhebenden  Mus¬ 
kel  des  Ohres, fielt  in  dielem,  und  in  der  Ueberfchädelhaube  verliefet*  nach  oben 
zu  aber  weiter  vorwärts  läuft,  lieh  mit  der  ähnlichen  vereinigt,  und  den  Stirn- 
muskeln  ihren  Urfprung  giebt  (V).  Diefe  laufen  voll  hier  über  die  Stirne  herab, 
und  enden  fielt  an  dem  Stirnbeine  (V)  in  dem  Kteismuskel  der  Augenlieder  (/), 
und  in  dem  Aufheber  des  Nafenflügels  Und  der  Oberlippe  (g) ;  der  mittlere 
Theii  aber  läuft  über  die  Wurzel  -t  Und  den  Rücken  der  Nafe,  und  ver¬ 
breitet  fielt  dafelbfi:  in  die  vereinigten  Zu  fammeiidr  Ücker  der  Nafenlöcher 
Q lj ) :  übrigens  ill  diefer  Muskel  mit  den  allgemeinen  Bedeckungen  des 
bchädelsj  und  mit  der  Schädelhaube  feffc  verwachfen  *  Welche  letzte  >  zu** 
gleich  init  der  fehnigen  Ausbreitung >  die  von  den  Hinterhauptmuskeln  feit- 
und  unterwärts  läuft  *  die  Sehlalenmuskel  bedecket  *  und  diefen  zur  Scheide 


dienet*  # 

Die' Stint öihskei  ziehen  die  Äügehbrauneh  aufwärts,  etwas  voileinan der, 
und  fpahneh  die  Haut  .der  Nafe  obenzu  an  ,  zugleich  ziehen  lie  auch  den. 
obern»  und  vördeni  Theii  der  Schädel  decke  vor«  und  abwärts  wodurch 
die  Stirne  in  €Lueerfalt.en  gerunzelt  wird s  die  Hincerhauptntuskel  aber 
ziehen  die  Schadeidecke  rückwärts^ 

FIG.  V.  oberm  XL  O)  vorw.  Synt..  Fig,  L  &  DER  AUFHEBER 
...  DES  OBERN  AUGENtJE  DES  [Levator palpehrgfeeperioris')  Synt*  T,  <£ 

fig;  II.  v  •  • 

Er  entliehet  an  dehi  ObeHi  Tfteile  des  Sehloches  (a). 

—  endet  fich  an  dem  obern  Augenknorpei  (  Tarfus )  Qby, 

«— i  ziehet  den  Knorpel  auf  -  und  rückwärts,*  wodurch  das  Aug  er- 
ofnet  wird. 

FIG.  VI.  obertö.  XL  (b)  vorm  Synt.  Fig*  L  (c,  d).  liER  QBEFE  SCHIEFE 
AUGENMUSKEL  ( Obliqans  fuperior  oculi )  Synt.  Tab.  <[  Fig*  III*  b* 
Er  entliehet  an  der  Innern  *  und  Obern  Gegend  des  Sehioches  (V)  neben 


dem  vorigen,  läuft  nach  der  iniiern  Wand  der  Augengrube  vorwärts  zu 
dem  innern  Winkel*  wo  feine  Sehiie  fich  über  eine  Rolle  ( ’d] )  wendet,  die 
aus  einem ,  von  vorne  hach  hinten  gebogenen ,  und  Von  oben  nach  unten 
ausgehöhlten  Knorpel  betteltet  *  der  durch  kurze  bähderige  Fafern  an 
das  Rollgrübcheii  des  Stirnbeines  aiigeheftet  ill*  von  hier  kehrt  fie  wie¬ 
der  zurück  abwärts  *  find  endet  fich  dbm*wfrts  inTfer  Mitte  des  Augapfels 
0)  unter  dem  aufhebenden  Augenmuskel:  von  der  Rolle  bis  zu  dem  Ende 
ift  die  Sehne  in  einet1  häutigen  *  nachgiebigen  Scheide  fehr  locker  ein- 

gefchlöflem  ,  .  ,  .  .  . 

—  drehet  den  Augapfel  dergeftält*  dafs  der  Stern  des  Auges  aus  -  und 
abwärts  zu  Helten  kömmt ;  den  ganzen  Augapfel  aber  ziehet  er  vorwärts 
gegen  den  innern  *  Augenwinkel* 

FIG.  VII.  oberixn  XI.  (V)  vorw.  Synt.  Fig.  I.  (/}  DER  GERADE  AUF¬ 
HEBENDE  AUGENMUSKEL  QRetfus  attolkns  oculi )  Synt;  Tab.  <£ 

Fig;  III.  c.  .  . 

Er  entliehet  äh  dem  obern  Theile  des  Randes  des  Sehloches  (/). 
a-a.  endet  fich  an  dem  obern  Theile  der  vordem  Hälfte  des  Augapfels  Q?), 

—  hebet  den  Augapfel  gerade  aufwärts*  . . , 

FIG.  VIII.  unterw.  XI.  (J)  vorw.  Synt.  Fig;  lt.  III  Ql)  oberw.  W.(ß.)ünterw¥ 
DER  GERADE  N1EDERDRUECKENDE  AUGENMUSKEL  (Rectus 
depriniens  Oculi )  Synt*  Tab.  d  Fig.  III.  f. 

Er  entliehet  an  dem  untern  Theile  des  Sehloches  (7;)* 


—  endet  fich  an  dem  untern  Theile  der  vordem  Hälfte  des  Augapfels  (/) 

—  ziehet  den  Augapfel  gerade  abwärts* 

FIG.  IX.  feitwärts  von  innen  XI.  (<?)  vorw.  Synt.  Fig.  I.  II*  III.  ( [k )  oberw», 
IV.  (£)  intern.  DER  GERADE  ZUZIEHENDE  AUGENMUSKEL 
{Rettus  adducens  ocnli)  Synt.  Tab*  d  Fig.  III.  D.  ( 

Er  entüehet  an  der  innern,  und  untern  Gegend  des  Sehloclies  (£). 

—  endet  fich  innerwärts  an- der  vorderen  Hälfte  des  Augapfels  (/)♦ 

—  ziehet  den  Augapfel  gerade  einwärts  gegen  die  Nafe. 

IG .  X.  feitwärts  von  au/Jen  XI.  (/)  vorw .  Synt.  Fig.  I.  II.  III.  (/ra.».)  oberw . 
IV*  (/Tz,  n)  unterw .  DER  GERADE  ABZIEHENDE  AUGENMUSKEL 
(Re8us  abducens  ocnli)  Synt.  Tab*  C  Fig*  III.  e. 

Er  entliehet  an  dem  äufsern  Theile  des  Sehloches  (m) ,  und  an  dem 
unter  demfelben  befindlichen  Bande.  , 

—  endet  fich  auswärts  an  der  vorderen  Hälfte  des  Augapfels  («). 

—  ziehet  den  Augapfel  auswärts,  und  von  der  Nafe  gerade  ab. 

Alle  geraden  Augenmuskel ,  wenn  fie  zugleich  wirken,  drücken  den 
ciittleren  Theii  des  Augapfels  ,  machen  ihn  vorwärts  fpitziger  ,  und 
ziehen  ihn  gerade  rückwärts  zu  dem  Sehloche ;  wirket  aber  einer 
nach  dem  andern ,  fo  wird  der  Augapfel  in  einem  Kreis  bewegt. 

FXG.  XI*  (o,  p)  vorw .  Synt.  Fig.  F.  II.  Cp*)  ofrerw.lll.  Qo.p)  oberw.  IV.  (o*) 
untern. DER  UNTERE  SCHIEFE  AUGENMUSKEL  {Obliquus  inferior 
oculi)  Synt*  Tab.  &  Fig.  III.  g* 

Er  entliehet  an  dem  Oberkieferbeine  (o)  wo  fich  der  Haken  des 
Thränenbeines  mit  demfelben  verbindet. 

—  endet  fich  auswärts,  etwas  hinter  der  Mitte  des  Augapfels  (/>). 

—  rollet  den  Augapfel  fo',  dafs  der  Stern  deflelben  auf  -  und  auswärts 
gekehret  wird ,  den  ganzen  Augapfel  ziehet  er  ebenfalls  gegen  die  Nafe  vor- 
und  abwärts. 
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DIE  MUSKEL  DES  BUSSERN  OHRES. 

FIG .  I.  vorw,  II.  rückw.  III.  feitw.  von  innen .  Qa,  b,  c )  DER  AUFHE¬ 
BENDE  MUSKEL  DES  OHRES  ( Attollens  auriculam')  Synt.  Tab.  C 
Fig.  I.  r.  IV.  B. 

Er  entftehet  an  der  Scheide ,  die  den  Schlafmuskel  überzieht  ( a ) ,  und 
an  der  fehnigen  Ausbreitung  des  Ueberfchädelmuskels  (b),. 

—  endet  fich  in  der  gewölbten  Gegend  des  Ohres  an  der  Gegenwin¬ 
dung  CO* 

—  liebet  das  Ohr  in  die  Höhe. 

FIG.  I,  vorw .  III.  feitw.  von  iiinen  Cd,  e)  DER  VORDERE  MUSKEL 
DES  OHRES  C  Anterior  auriculas )  Synt.  Tab.  (f  Fig.  I*  o.  IV*  c* 

Er  entliehet  ebenfalls  an  der  Scheide,  die  den  Schlafmuskel  bedecket  CO* 
gleich  über  dem  Jochbogen. 

—  endet  fich  an  dem  Rücken  des  Hügels  der  Windung ,  die  die  Muschel 
des  Ohres  theilet  CO* 

FIG.  II.  rückw.  IH  .  feitw.  von  innen w  (f,  g)  DIE  ZURÜCKZIEHENDEN 
MUSKEL  DES  OHRES  C  Retrahentes  auriculam  )  Synt.  Tab.  (T 
Fig.  IV.  d. 

Es  find  deren  gewöhnlich  zwey ,  oder  drey,  und  alle  entfrehen  an  der 
hintern  und  äufsern  Gegend  des  Warzenfortfatzes  C/)* 

Sie  enden  lieh  in  dem  obern  und  untern  erhobenen  Theilder  Musehel 
des  Ohres  Cg). 

Sie  ziehen  das  Ohr  rückwärts .  und  fpannen  die  Muschel. 

FIG.  YV.  feitw,  von  außen  Qa,  b )  DER  GRÖSSERE  MUSKEL  DER  WIN¬ 
DUNG  C  Helicis  metjor  )  Synt .  Tab.  <£  Fig.  I.  s.  IV.  e. 

Er  entliehet  an  dem  fpitzigen  Fortfatze  der  Windung  CO« 


I 


— *  endet  fich  an  der  Windung,  wo  fie  lieh  nach  oben  wendet  (£). 

—  drücket  deii  Theil  der  Windung,  an  welchem  er  fich  befindet 
abwärts* 

FIG.  lV./eitw.  von  außen,  (r)  DER  KLEINERE  MUSKEL  DER  WIN¬ 
DUNG  Qlfelicis  tninor')  Synt.  Tab.  <£  Fig.  I.  &♦  IV.  f. 

Er  entliehet  an  dem  Anfänge  der  Windung,  überfleiget defTen  kleinen 
Einfchnitt,  und  endet  fich  wieder  in  die  Windung  (r). 

—  zieht  den  Einfchnitt  zufammen. 

FIG.  IV*  ßit iv.  von  außen  (d')  DER.  MUSKEL  DES  BOCKES  C  Tragicuz ) 
Synt.  Tab.  &  Fig.  I.  t.  IV.  g. 

Er  entliehet  an  der  Muschel ,  bey  der  Wurzel  des  Bockes,  und  endet 
fich  in  dem  obern  Theile  deflelben  (V). 

—  drücket  den  Theil  der  Muschel,  wo  er  liegt,  nieder,  und  ebnet  ihn: 
auch  kehret  er  den  obern  Rand  des  Bockes  auswärts. 

FIG .  IV.  feiiw.  von  auß'en  (0  DER  MUSKEL  DES  GEGENBOCKES 
(  Anti  tragt  cus  )  Synt.  Tab*  C  Fig.  I.  u.  IV*  h. 

Er  entliehet  an  dem  Gegenbocke ,  und  endet  fich  an  dem  Ausgange 
der  Gegenwindung  ( e ). 

—  ziehet  das  Ende  der  Gegenwindung  zu  dem  Gegenbocke  ,  deflen 
Rand  er  einigermaßen  auswärts  wendet:  den  Theil  der  Muschel  aber,  wel¬ 
chen  er  überfleiget,  hebt  er  durch  feinen  Druck  mehr  empor. 

FIG.  V.  inner w.  DER  Q.UEERMUSKEL  DES  OHRES  (  Tranfverfus 
auricula ). 

Er  entliehet  an  der  Erhobenheit  des  oberen  Theiles  der  Muschel  (#),  von 
welcher  er  queer  zu  dem  Kahn,  und  zu  der  Gegenwindung  läuft,  und  fich 
da  endet  (£). 

—  ziehet  den  Theil  zwifchen  dem  Kahn ,  und  der  Muschel  zufammen ; 
indem  er  die  Muschel,  und  den  Kahn  fpannet» 
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DIE  MUSKEL  DES  INNERN  OHRES. 

FIG»l.Qa)lll.feitw*  von  außen ♦  DER  ERSCHLAFFER  DES  PAUCKEN- 
FELLES  C  Laxator  tympani ). 

Er  entliehet  an  dem  ober« ,  und  etwas  rückwärtigen  Theile  der  innern 
Oefnung  des  äufsern  Gehörganges  (V);  von  welchem  er  ab  -  und  einwärts 
läuft,  und  lieh  an  der  Wurzel  des  kurzem  Fortlatzes  am  Hammer  endet  (T) 

—  ziehet  die  Handhabe  des  Hammers  auswärts,  und  in  die  Höhe;  wo¬ 
durch  das  mit  derfelben  verbundene  Pauckenfell  ebenfalls  auswärts  gezo. 
gen,  erfchlafiet,  und  flacher  gemacht  wird. 

FIG.  I.  (  r,  d, )  IV.  feitw.  von  auffen.  DER  ÄUSSERE  MUSKEL  DES 
HAMMERS  C Externus  mallei'). 

Er  entliehet  an  dem  Winkelfortfatze  des  Wefpenbeines  (V):  läuft 
dann  in  der  Glafser- Spalte  fort,  und  endet  fleh  an  dem  längeren  Fortfatze 
des  Hammers  (V). 

—  zieht  den  Hammer,  und,  vermöge  de  den  Verbindung  mit  dem  Paucken- 
feile,  auch  diefes  vorwärts,  und  auswärts. 

Das  Dafeyn  diefer  erfterwähuten  zwey  Muskel  wird  von  vielen  Zer* 
gliederen  in  Zweifel  gefetzet ,  oder  gänzlich  verneinet. 

FIG,  I.  Qr')  II.  C g')  und  V.  feitw,  von  auffen  VI.  feitw .  von  innen .  DER 
SPANNER  DES  PAUCKENFELLES  (  Tenfor  tympani  ). 

Er  entliehet  an  dem  oberen  Theile  der  Euflachifchen  Trompete  (V)$  von 
welcher  er  durch  einen  eigenen  über  der  Trompete  liegenden  Kanal  (/) 
in  die  Pauckenhöhle  dringet,  dafelbll  aber  feine  Sehne  bey  dem  Ende  diefes 
Kanals ,  der  Löfelfchnabel  (  Roftrum  cccblearis  )  genannt ,  umwendet ,  und 
auswärts  zu  dem  Hammer  läuft ,  wo  er  fich  an  der  inneren  Gegend  der 
Handhabe  (g )  endet. 

Er  ziehet  den  Hammer,  famt  den  damit  verbundenen  Pauckenfell,  ein¬ 
wärts,  wodurch  letzteres  von  außen  hohlgemacht,  und  geipannet  wird. 

Diefer  Muskel  ift  durch  feinen  ganzen  Verlauf  mit  einer  leimigen 
Scheide  bekleidet. 

FIG. I.OOJL  Cb,  P)  VIL  feitw.  von  aufen  DER  MUSKEL  DES  STEGREI¬ 
FES  (  Stapedius  ). 

Er  entliehet  in  der  Höhle  der  Pyramidenförmigen  Erhöhung  der 
Pauckenhöhle  (7f);  läuft  durch  die  runde  Oefnung  derfelben  0)  in  die 
Pauckenhöhle,  und  endet  lieh  an  dem  hinteren  Theile  des  Köpfchens  das 
Stegreifes  {k). 

ziehet  das  Köpfchen  des  Stegreifes  rückwärts,  wodurch  der  hintere 
Theil  des  Grundes  diefes  Knochens  in  den  Vorfaal  gedrücket  wird* 


i 


TAJB.  4. 
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TAB.tf. 
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TAB.  4 


DIE  MUSKEL  DER  NASE. 

« 


FIG.  t  vorw.Qa,  c,  j)  DER  AUFHEBER  DES  NASENFLÜGELS  UND 
DER  OBEREN  LIPPE  (  Levator  ala  naß  Jabiipie  fuperioris )  Synt.  T.  <£ 
Fig.  I.  d. 

Er  entliehet  an  dem  Nafenfortfatze  des  Oberkieferbeines  (V) ,  und 
aus  einigen  fortgefetzten  Fafern  des  Stirnmuskels  (ff),  die  hier  abgefchnit- 
ten  vorgeftellt  find* 

Der  innere  Theil  deflelben  endet  fich  an  demNafenflügel(>)jderäufsere 
aber  verläuft  fich  in  die  obere  Lippe  (/). 

—  hebet  den  Nafenfliigel,  und  die  obere  Lippe  in  die  Höhe. 

FIG.  t  vorm  (**/)  DER  NASENMUSKEL  DER  OBEREN  LIPPE 
( Nafälis  labii  fuperioris )  Synt.  Ti  ([  Fig.  I.  i.  Fig.  II.  K.  IV.  l. 

Er  entliehet  aa  der  Spitze  der  Nafe  (e)  ünd  an  der  Scheidewand 
der  Nafenlöcher* 

—  endet  fich  in  dem  Kreismuskel  der  Lippen  (f). 

Seine  Beltimmung  in  Riickficht  der  Nafe  ilt  >  die  Spitze  derfelbeil 
herab  zu  ziehen; 

FIG.  II.  vorm  DER  ZUSAMMENDRÜCKER  DER  NASENLÖCHER 
( Coj?ipre(fbr  iiarium)  Synt.  T.  (£  Fig.  I.  c.  IV.  K. 

Er  entliehet  an  dem  äufseren  Theile  der  Wurzel  des  Nafenflügels  (0)* 
— >  endet  fich*  auf  dem  Rücken  der  Nafe;  in  dem  nähmlichen  Muskel  der 
'  andern  Seite  (£) ;  oben  verbindet  er  lieh  mit  der  Fortfetzung  des  Stirne 
tnuskels  (0 ,  der  fich  über  die  Nafe  herab  fenket ;  und  von  einigen  den 
Nahmen,  Pyrämidenmuskel  der  Nafe,  erhält. 

—  drücket  den  Nafenfliigel  gegen  die  Scheidewand. 

fig .  III.  vorm  DER  NIEDERDRÜCKER  DES  NASENFLÜGELS 
QDepreffbr  al<z  naß )  Synt.  T;  <[  Fig.  II.  I,  III.  H; 

Er  entliehet  an  den  Zahnlückenhügeln  der  .Schneidezähne  ( Y )  und  des 
Hundszahnes  (T);  auch  hängt  er  mit  der  obern  Lippe  feft  zufammen. 

—  endet  fich  an  der  Wurzel,  und  ah  dem  uiitern  Rande  des  Nafen¬ 
flügels  (c>  ;  . 

—  drücket  den  Nafenfliigel,  abwärts,  ein  wenig  an  die  Scheidewand,  und 
fenket  dadurch  die  obere  Lippe. 
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Tab.  9 


DIE  MUSKEL  DER  LIPPEN  DES  MUNDES, 


flÜ.  I.  Vom»  ( a>  c>J)  DER  AUFHEBER  DER  OBERN  LIPPE,  UND 
DES  NASENFLÜGELS  ( Levator  labii  fuperioris,  aldque  naß J  Sy  nt* 

T.  <L  Fig.  I.  m  , 

Er  entliehet  an  dem  Nafenfortfatze  des  Oberkieferbeines  ( a),  und  aus 
einigen  förtgefetzten  Fafern  des  Sürnmuskels  (£),  die  hier  abgefchnitten 
erfcheinen. 

Seih  innerer  Theil  endet  fieh  an  dem  Nafenflügel  (c)  ,  fein  äufserer  aber 
ift  theils  in  der  Haut  der  obern  Lippe ,  theils  in  dem  Kreismuskel  der  Lip* 
pen  (i)  be  fertiget* 

— -  hebet  die  obere  Lippe,  und  den  Nafehflügel  in  die  Höhe* 

F1G.  L  toorw.  (  t,  /)  DER  AUFHEBER  DER  OBERN  LIPPE  (  Levator 
labii  fuperioris )  Synt.  T.  C  Fig.  L  e* 

Er  entftehet  an  dem  untern  Augengrubenrande  ( V )  bis  zum  Joch* 
beine  hin. 

—  endet  lieh  in  der  Haut  ,  und  in  dem  Kreismüskel  (/),  wie  der  vorige* 

• —  hebet  die  obere  Lippe  in  die  Hohe,  und  fchwelk  daher,  in  Ver* 
einigung  mit  dem  vorigen ,  die  Haut  über  der  obern  Lippe  in  diefer  Ge* 
gend  an. 

FIG.  I.  vorw.  (g,  b  )  DER  KLEINERE  JOCHMUSKEL  (  Zygomaticus 
minor )  Synt.  T.  <£  Fig.  I.  f. 

Er  entftehet  an  'dem  vordem  Theile  der  ä'ufsern  Fläche  des  Joch* 
b eines  (g). 


i 


—  endet  lieh,  wie  der  vorige,  nur  mehr  auswärts,  an  der  obern  Lippe  (F) 

—  hebet  die  obere  Lippe  auf,  und  ziehet  fie  etwas  zur  Seite. 

FIG.  II.  III.  ( t ,  u>p )  vorw.  DER  AUFHEBER  DES  MUNDWINKELS 
(Levator  anguli  oris')  Synt.  T.  &  Fig.  I.  o.  II.  H, 

Er  entliehet  in«Jer.  Grube  des  Oberkiefers  (r). 

—  endet  fich  in  dem  Kreismuskel  an  dein  Mundwinkel  (u).  und  ein 
Theil  feiner  Fafern  läuft  in  den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  fort  (p 

—  hebet  den  Mundwinkel  in  die  Hohe* 

FIG .  I.  II.  III*  (i,  k,  vorw.  DER  GRÖSSERE  JOCHMUSKEL 

(Zygoviaticus  imjor )  Synt.  T.  ([  Fig,  I.  h.  IV.  N. 

Er  entfiehet  an  der  äuisern  Fläche  des  Jochbeines  ( ’f )  nahe  an  deßes 
Unterem  Rande* 

^  / 

Gleich  am  Mundwinkel  fcheidet  er  fich  in  zwey  Theile ,  in  den  vor. 
dern,  der  fich  in  dem  Niederdrücker  des  Mundwinkels  (F)  und  in  dem 
Niederdrücker  der  unteren  Lippe  (7)  verlieret  $  und  in  den  hintern,  der 
au  dem  Baekenmuskel  liegt,  und  theils  in  den  Kreismuskel  der  Lippen  (vi) 
theils  in  den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  (n)  fortgeht. 

~  ziehet  den  Mundwinkel  fchief  auswärts  in  die  Höhe ,  und  erhebe 
daher  die  Haut  der  Wange. 

FIG .  I.  II.  III.  IV.  (o,  k,  p9  qt  r,  r)  vorw,  DER  NIEDERDRÜCKER 
DES  MUNDWINKELS  ( Deprejfor  anguli  oris )  Synt,  T«  <1  Fig.  I.  N. 

IV.  o. 

Er  entliehet  an  der  äufsern  Lefze  des  untern  Randes  vom  Unterkiefer¬ 
beine  (o)  feitwärts  des  Kinnes* 

Bey  dem  Mundwinkel  verlängert  er  fich  in  den  vordem  Theil  des 
gröfsern  Jochmuskels  (F) , in  den  Aufheber  des  Mundwinkels  (/>)»  und  iii 
den  vordem  Theil  des  Kreismuskels  an  der  obern  Lippe  {$),  und  endlich 
rückwärts  in  den  hintern  Theil  des  gröfsern  Jochmuskels  (V)  ,  und  in  den 
Kreismuskel  (r). 

—  ziehet  den  Mundwinkel  abwärts ,  und  zugleich  auswärts. 

FIG.  I*  V.  VIII.  (v,w,x)  vorw .  DER  NIEDERDRÜCKER  DER  UNTERN 
LIPPE  (DepreJJor  labii  inferior is )  Synt.  Tab.  C  Fig.  I.  L,  II.  M. 

Eh*  entfiehet  ebenfalls  an  der  äufsereii  Lefze  des  untern  Randes  am  Un* 
terkieferbeine  (v),  nur  etwas  hoher  >  als  der  vorige,  auch  wird  erzürn  Theil 
von  einigen  fortgefetzten  Fafern  des  breitefien  Halsmuskels  gebildet  ( w"). 

—  endet  fich  an  dem  Kreismüskel  ,  Wo  diefer  den  rothen  Theil 
der  untern  Lippe  einnimmt* 

—  drücket  die  untere  Lippe  abwärts,  und  zugleich  etwas  zur  Seite. 
FIG .  IV,  VI.  vorw.  VII.  feitw.  (a,  l,  c,  7)  DER  BACKENMUSKEL 

(  Buccinator')  SynuTab*  Fig*  L«.  II.  P.  HI.  K*  IV.  p. 

Er  entliehet  an  dem  Hakenfortfatze  des  inflern  Gaumflügelfortfatzes  (V), 
aus  der  Fortfetzung  des  obern  Zufammenfchnürers  des  Schlundes  (b~),  und 
endlich  an  dem  Zünglein  des  Unterkiefers  (c). 

endet  fich  in  dem  Kreismuskel  an  der  obern,  und  untern  Lippe (J)$ 
iü  feinem  Fortgänge  ill  er  feil  mit  der  inner»  Haut  der  Backen  verbunden. 


(  .  —  ziehet  den  Mundwinkel  zurück,  wodurch  fich  die  Backen  falten;  und 
die  innere  Backenhaut  an  die  Zähne  angedrücket  wird.  • 

FIG,  I.  ILHI.  RL  VI.  VIII.  vorwX  q,s,d,m,H,z)  DER  KREISMUSKEL  BE$ 

MUNDES  (  Qr-biculavis  oris  )  Synt.  Tab.  Q  Fig.  I.  K.  II.  l.  III.  i.  IV.  M* 

_  . 

Diefer  Muskel  ifl  faft  ganz  aus  den  Verlängerungen  vorhergenannter 

Muskel  gebildet;  fo  fehen  wir  nähmlieh  den  obern  Theil  aus  der  Fortfetzun^ 

•des  Niederdrückers  des  Mundwinkels  Qqunds')  und  des  obern  Theile« 

des  Backenmuskels  Ql) ,  wie  auch  zum  Theil  aus  dem  grofsen  Jochmuskel 

(m)\  den  unteren  hingegen  ,  aus  der  Fortfetzung  des  Aufhebers  -  dos 

Mundwinkels  Qu)  und  des  unteren  Theiles  des  Backenmuskels  (i)  gebildet. 

££u  diefem  unteren  Theile  kommen  auch  noch  einige  Bündel ,  die  an  dem 

Zahnlückenhügel  des  Hundszahnes  entliehen,  Qd)  und  bey  dem  Mundwinkel 

fich  mit  dem  Backenmuskel  verbinden.  •  .  , 

Er  ziehet  den  Mund  zufammen,  runzelt  die  Lippen;  und  drücket  felbe 

vorwärts. 


FIG.  IX.  vorw.  DIE  AUFHEBER  DES  KINNES  ( Levatores  menti)  Sy  nt. 
Tab.  <1  Fig,  I.  M.  II.  N.  III.  l. 

Jeder  entliehet  an  der  äufsern  Fläche  des  Unterkiefers ,  nahe  an  deffen 
oberem  Rande,  zwifchen  der  Vereinigung  des  Unterkiefers  und  dem  Zalni« 
iückenhügel  des  Hundszahnes  Qi). 

Beyde  mit  einander  vereinigt,  enden  lieh  an  der  allgemeinen  Bedeckung 
des  Kinnes  Qb). 

•  Sie  hebeu  das  Kinn,  und  dadurch  zugleich  die  untere  Lippe  aufwärts. 
FIG.  V.  vorw .  O,  b ,  r,  I,  e)  DER  BREITESTE  HALSMUSKEL  QLa - 
tiffimus  colli)  Synt.  Tab.  Q  Fig.  I.  x.  IV.  v. 

Er  entliehet  an  der  Haut  der  Brüll  Q),  der  Schulter  Qb)  und  des  Seiten- 
theiles  des  Halles  Q). 

—  endet  fich  am  untern  Rande  des  Unterkiefers,  nahe  am  Kinne  ( d),  feine 
äufsern  Fafern  verlängern  lieh  in  den  Niederdrücker  der  untern  Lippe  und 
in  den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  Q&)  5  feine  äufserlten  aber  enden 
fich  fchon  bey  dem  Winkel  de$  Unterkiefers  in  der  Haut  Q). 

—  ziehet  die  Haut  über  dem  Winkel  des  Unterkiefers ,  und  dem  Win¬ 
kel  des  Mundes  zur  Seite  abwärts,  und  die  Haut  über  der  Brüll  und  der 
Schulter  aufwärts* 
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DIE  MUSKEL  DES  ZUNGENBEINES  UND  DER  ZUNGE. 

•  • 

FIG.  I*  DER  RABEHZUNGENBEINMUSKEL  C CoraeofooiJeus') 

Synt.  T*  ([  Fig.  I*  0  Fig.  II.  x* 

Er  entliehet  an  dem  oberen  Rande  des  Schulterblattes  bey  dem  klein- 
Ren  Einfchnitte,  der  an  der  Wurzel  des  rabenähnlichen  Fortfatzes  lieh 
findet  (a). 

—  endet  fich  an  der  unteren  Gegend  des  Ehdtheiles  am  Grunde  des 
Zungenbeines,  wo  diefer  fich  mit  dem  grofsen  Horne  verbindet  (£)* 

~  zieht  das  Zungenbein  rück  -  und  abwärts  auf  feine  Seite;  Wo  er 
fich  vorwärts  um  den  Hals  krümmt ,  und  dann  in  eine  Zwifchenfehne 
verwandelt  ,  wird  er  durch  eine  etwas  fehiiige  Haut  an  das  Schlüfselbein 
angeheftet* 

FIG *  II.  unterw.  DIE  MAHLZUNGENBEINMUSKEL  Q  Myhbyoidei ). 
Synt*  Tab.  <£  Fig*  II.  a*  III.  o. 

Jeder  entliehet  an  der  ganzen  fchiefen  Linie ,  die  von  dem  letzten 
Mahlzahne  bis  zur  Vereinigung  des  Unterkiefers  läuft  (<?). 

Sie  enden  fich  groftentheils  ineinander  (£),  der  unterfte  Theil  aber 
endet  fich  an  dem  Grunde  des  Zungenbeines,  an  deflen  unterer  und  vorderer 
Gegend  (c). 

Sie  drücken  die  über  fich  liegenden  Theile  in  die  Höhe  ,  und  heben  zu« 
gleich  das  Zungenbein. 

FIG.  III  fiitw.  DER  GRIFFELZUNGENBEINMUSKEL  ( StylobyvUeus 
Synt.  Tab,  <[  Fig.  II.  n.  IV*  s.  Tab*  *  Fig.  I.  d, 

Er  entliehet  an  dem  Griffelfortfatze  (ja). 

—  endet  fich  an  dem  Zungenbeine,  wo  fich  deflen  Grund  mit  dem  grosfen 
Horne  verbindet  (b). 

zieht  das  Zungenbein  auf  -  und  rückwärts  zur  Seite* 


Sie 


FIG.  IV .  witerw .  DER  KINNZUNGENBEINMUSKEL  (  Geniobyoideus ) 
Sync.  T.  *  Fig.  IL  k. 

Er  entliehet  an  dem  iiinerh  rauhen  Hügel  der  Vereinigung  des  Unter* 
fcieferbeines  (V). 

_  —  endet  lieh  an  der  oberen  vordern  Gegend  des  Grundes  am  Zungen¬ 
beine  Qb)+ 

—  hebet  das  Zungenbein  vor -  und  aufwärts; 

F1G.V.  vorw.  DER  BRUSTBEINZUNGENBEINMUSKEL  (Sternohyoideus) 
Synt.  <£  Figi  L  y.  Fig.  II.  o. 

Er  entliehet  an  dem  Rande  der  GelenkhÖhle  des  Bruftbeines,  wo  das 
vordere  Ende  des  Schiüfselbeines  mit  ihr  zufammenhängt(tf),  an  dem  Knorpel 
der  erften  Rippe  Qb)  >  und  ail  dem  Bande,  welches  dasSchlüfselbein  an  ihn 
beteiliget; 

—  endet  {ich  ah  dem  hnteteii  Thdile  des  Grundes  aitt  Zungenbeine  Qc) 
gegen  die  Mitte  deffelbeii; 

—  ziehet  das  Zungenbein  abwärts,  und  etwas  zur  Seite. 

FIG.\Tl.feitw.\X.{a,h)  mterw. DER  GRUNDZUNGENMUSKEL  ( Baßoglofus ) 
Sync.  T.  C  Fig.  H.  s.  III;  p.  Tab.  *  Fig.  I.  f.  II*  g.  III.  f.IV.  k.  V.  h. 

Er  entliehet  aii  dem  Grunde,  und  dem  daran  flöfsenden  grofsen  Home 
des  Zungenbeines  (7/); 

—  endet  fielt  an  dem  vorderen  und  Seiteiitheile  der  Zunge  Qb). 

—  ziehet  die  Zunge  ab -und  einwärts. 

FIG.V  Lfeitw  XX. witerw  d)  DER  HORN  ZUNGE  NT  M  USKEL  C  CeratoeloffusS 

Sync.  T.  C  Fig.  I.  <*.  Tab.  *  Fig.  I.  g.  II.  III.  f.  1V..K.  V.h. 

Er  entliehet  an  dem  grofsen  Hörne  des  Zungenbeines  (r)  ,  von  der 
Spitze  bis  zu  deffen  Grunde; 

—  endet  fich  an  dem  hinteren  und  Seitentheile  der  Zunge  (d). 

—  wirket,  wie  der  vorige. 

FIG .  VI.  VIL  feitw.  VIK.  IX.  unter  w.  (e,  f,  /',)  DER  GRIFFEL-' 
ZUNGENMUSKE-L  (  StyhgloJJüs )  Synt.  T.  *  Fig.  II.  III.  e.  IV.  i.  V.  g 

Er  entliehet  an  der  Spitze  des  Griffelfort fatzes  Qe). 

—  endet  fich  an  dem  Seitenrande  der  Zunge ,  bis  zur  Spitze  derfelben 
(/):  in  feinem  Laufe  verbindet  er  fich  mit  den  Zungenmuskeln ,  die  von 
dem  Zungenbeine  herkommen,  genau:  auch  hat  er  ein  eigenes  HAENGE- 
B  AND  ( Ligamentum  fufpenforium  M.  Stylogloffi)  Fig.  VIII.  g.  b).  Diefes 
vielseitige  Band  ift  an  dem  Winkel;  Und  derit  hinteren  Rande  des  Alles  am 
Unterkieferbeine  befefliget  (g)m,  V011  da  es  lieh  ab -und  einwärts  verläuft, 

»  und  an  das  Griffel  zungenbeinband  anhänget  (A);  wodurch  der  Griffelzun- 
genmuskel  eine  andere  Richtung  bekömmt,  und  in  diefer  erhalten  wird. 

—  ziehet  die  Zunge  fchief  zur  Seite,  und  rückwärts;  wenn  fie  aber 
niedergedrücket  ill ,  fo  hebet  er  fie  in  die  Höhe :  wirken  aber  beyde  zu- 

lammen,  fo  breiten  fie  die  Zunge  aus:  das  Zungenbein  kann  er  ebenfalls 
heben,  da  fich  einige  feiner  Falern  in  den  Hornzungenmuskel  verlaufen  (/). 

FIG.  VIL  feitw.  Q,  l)  DER  KNORPELZUNGENMUSKEL  (  Cbondroglofliis  ) 
S'ynt.  T.  *  Fig.  IV.  n. 

Dielet  kleine  Muskel,  der  zuweilen  mangelt,  entliehet  an  dem  knorplieh- 
ten  Horne  des  Zungenbeines  Qk). 

—  endet  fich  an  dem  untern  Seitentheile  der  Wurzel  der  Zunge,  i». 
dem  er  feine  Fafern  mit  denen  des  KinnzuDgeninuskels  vermenget  Ql'). 

—  ziehet  die  Zunge  ab  -  und  einwärts. 


FIG. 


ff*}  '■  I 

FIQ.Vll.feitw.  VIII.  IX.  unterw.  {m,v,o,p,q,r}  DER  KINNZUNUE«- 
'  MUSKEL  (  Geniogfoßts ) Sync.  T.*  Fig.  II.  i. III.  h.IV.  m,  V. k.: 

Er  entliehet  an  dein  inneren  rauhen  Hügel  der  Vereinigung  des  Unter- 
terkiefers  (t?i) ,  von  welchem  er  fieh  flrahlenformig  ausbreitet ,  und  an  dem 
ganzen  untern  Theile  der  Zunge  endet ;  auch  verlieret  lieh  der  untere 
TKeil  feiner  Fafern  in  dein  Grunde  (V)  und  knorplichteir  Horne  des  Zun^ 
genbeines  (o) :  bey  feinem  Ende  vermenget  er  fich  mit  dem  Zungenmus- 
kel(p),  mit  dem  Hornzungenmuskel,  und  mk dem  obern  Zufammeufchnürer 
Res  Schlundes  (7),  und  endlich  mit  dem  Knorpelzungenmuskel  (V).  Wo 
fich  beyde  Kinnzungenmuskel  an  dem  hinteren  Theile  der  Wurzel  der 
Zunge,  miteinander  verbinden ;  dafenden  fie  einige  Fafern  zu  dem  Rücken 
des  Kehldeckels ,  wodurch  der  Kehldeckel  vorwärts  aufgerichtet  wird. 

FIG *  VI.  VII.  feitw.  IX.  unterw.  (/>,/,)  DER  ZUNGENMUSKEL 
( Lingualis')  Synt.  T.  *  Fig.  III.  g.  IV.  l.  V.  i. 

Diefer  Muskel  läuft  an  der  unteren  Gegend  der  Zunge  von  der  Wur¬ 
zel  ( p )  zur  Spitze  (j)  derfelben ,  indem  er  feine  Fafern  mit  allen  Muskola 


der  Zunge  verfchiedentlich  vermenget. 

—  verkürzet  und  krümmet  die  Zunge  abwärts,  und  ziehet  die  Spitze 
derfelben  rückwärts» 
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DIE  MUSKEL  DES  GAUMVORHANGES. 


FIG.  I.  unterw.  c a,  h')  DER  AUFHEBER  DÖS  WEICHEN  GAUMS 
(Levator  palati  inollis )  Synt.  Tab.  *  Fig.  II.  IIE  IV*  V*  b*  VII*  d. 
VIII.  c.  IX*  B.  X*  XI.  A* 

Er  entliehet  an  dem  knöchernen,  und  knorplichten  Theile  der  Eufta- 
diifchen  Trompete  (<?). 

—  ende;  lieh  in  dem  weichen  Gaum  (£) ,  wo  er  lieh  mit  den  Fafern 
/  des  nämlichen  Muskels  der  anderen  Seite  verbindet. 

—  hebet  den  Gaumvorhang  rückwärts  in  die  Höhe,  wodurch  diefer ge¬ 
wölbt,  und  die  hintern  Nafenöfnungen  verfchlollen  werden* 

FIG.  I.  !.I*  unterw.  (r,V,ODER  UMSCHLUNGENE  GAUMENMUSKEL 
(Circumfiexus  palati )  Synt,  Tab.  *  Fig.  II.  III.  IV.  V.  a.  VE  g* 
VII.  E.  VIII.  D*  IX*  c.  X*  XI.  E.  XII.  XIII.  A* 

Er  entliehet  an  dem  knöchernen  Theile  der  Euftachifchen  Trompete, 
an  dem  Dornfortfatze  des  Keilbeines,  und  an  dem  knorplichten  Theile  ge- 
gelagter  Trompete  (i') ,  wie  auch  an  der  äufsern  Fläche  des  innern  Gaum- 
JiügelfortPatzes  am  Keilbeine  00* 

—  endet  lieh  ,  nachdem  er  feine  Sehne  über  den  Haken  des  innern 
Gaumfüigel  ortfatzes  gefchiungeu  hat,  theils  an  dem  hinteren  Rande  des 
Gaumknochens  00»  theils  an  dem  Gaumvorhange  in  dem  nämlichen  Muskel 
der  andern  Seite. 

—  fpannet  den  obern  Theil  des  Gaumvorhanges  vor- und  abwärts; 
auch  beweget  er  die  Euftachifche  Trompete  in  etwas  abwärts,  und  ver¬ 
engert  lie  dadurch* 

FIG.  III*  vorw.  DER  ZUSAMMENSCNURER  DER  RACHENENGE 
(ConflriSlor  iftmi  faucium )  Synt.  Tab.  #  Fig.  XIV.  d. 

Er  entliehet  an  dem  obern  Theile  des  Randes  der  Zungenwurzel  (a) : 
von  hier  lleiget  er  bogenförmig  zu  dem  Gaumvorhange,  wo  er  lieh  mit 
feinem  Gefpanne  vereinigend  (F)  endet ,  auch  ilt  er  mit  dem  Gaumlchlund- 
muskel  (c)  feil  verbunden. 

Diefe  beyden  Muskel  ziehen  den  Gaumvorhang  abwärts  gegen  die  Zunge, 
und  fo  im  Gegentheile  die  Zunge  zum  Gaume ,  wodurch  alfo  der  Eingang 
in  den  Rachen  zufammengefchnüret  wird* 

FIG.  IV.  rück».  DER  UNGEPAARTE  MUSKEL  DES  Z^PFLEINS 
(  Azygus  uvulce')  Synt.  Tab*  *  Fig.  X.  e. 

Er  entliehet  in  der  Mitte  der  fehnigen  Haut,  die  bey  den  hinteren Na- 
fenofnungen  zum  Gaumvorhange  herabläuft  00* 

—  endet  fich  in  der  Spitze  des  Zäpfleins  (F). 

—  verkürzet  das  ZäpHein,  indem  er  es  vorwärts  aufhebet* 
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DIE  MUSKEL  DES  SCHLUNDES. 


FIG  il.  feit  w*  II.  rückw.  (yi9  k9  c)  DER  UNTERE  ZUS  AMMENSCHNÜRER 
DES  SCHLUNDES  (  ConftriEtor  pbaryngis  inferior )  Synt*  T.  *  Fig.  I.  k* 
II.  o*  IIL  l*  VI.a.  ' 

Er  entftehet  an  dem  unteren  und  Seitentheile  des  Ringknorpels  Qa)  wo 
Reh  auch  einige  Fafern  des  Ringrcliildmuskels  in  ihm  fortfetzen  ,  an  dem 
kleineren  Fortfatze,  und  an  der  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  des 
Schildknorpels  (^)* 

Seine  unteren  Fafern  laufen  queer,  die  oberen  aber  mehr  aufwärts, 
über  den  hinteren  Theil  des  Schlundes,  und  enden  fich  in  der  Mitte  in 
die  Fafern  des  nämlichen  Muskels  der  anderen  Seite  (V),  indem  fie  fich 
an  die  unterliegenden  Muskel  des  Schlundes  anheften. 

Er  fchnüret  den  Schlund  zufammen,  und  verenget  daher  deflen  Höhle* 
FIG *  L  feitw *  II*  III.  rückw *  Qd,  e9  f')  DER  MITTLERE  ZUSAMMEN¬ 
SCHNÜRER  DES  SCHLUNDES  Q  ConßnEior  pbaryngis  medins  ) 
Synt,  T.  *  Fig.  I*  l.  II*  n.  IIL  k.  VI.  d.  VII.  a. 

Er  entftehet  an  der  Spitze  des  gröfseren  (JE)  und  kleineren  Horn  es  (e) 
am  Zungenbeine,  von  welchem  er  fich ftrahlenweife  nach  oben  und  unten 
verbreitet,  daher  auch  die  unteren  Fafern  abwärts,  die  mittleren  queer, 
und  die  oberen  aufwärts  laufen.,  und  lieh  in  der  Mitte  des  hinteren  Theiles 
des  Schlundes  mit  denen  der  anderen  Seite  verbinden  (/);  ganz  oben  be- 
feftiget  er  fich  fehnig  an  den  Grundfortfaze  des  Hinterhauptbeines  (g). 

—  verenget  den  Schlund,  hebet  ihn  und  die  Kehle  in  die  Höhe,  wo¬ 
durch  der  erftere  kürzer  gemacht  wird. 

FIG .  I  .feitw.  II.  IV.  rückw *  (  b,  i ,  k ,  /,  m9  72,  o,p )  DER  OBERE  ZU- 
SAMMENSCNURER  DES  SCHLUNDES  (ConftriEtor  pbaryngis  fitpe - 
rior  )  Synt*  T*  *  Fig,  I*  H.  m.  III.  1.  VI*  e.  VII.  b*  VIII.  a. 

Er  entftehet  aus  dem  umfchlungenen  Gaummuskel  (b) ,  an  dem  Häkchen 
und  einem  kleinenTheile  des  inneren  Gaumflügelfortfatzes  des  Keilbeine^  (/), 

dann 


dann  aus  der  Fortfetzung  des  Backenmuskels  (/■)  und  des  Kinnzungenmus* 
kels  (/) ,  an  der  inneren  Fläche  des  Unterkiefers  ,  gleich  unter  dem  hin¬ 
teren  Loche  des  Kanal  im  Unterkiefer  Q m )  ,  und  endlich  aus  dem 
Seitentheile  der  Zunge  (/;). 

Seine  Fafern,  die  gekriimmet  aufwärts  fieigen  ,  enden  ficli  ebenfalls  in 
die  nämlichen  des  zur  anderen  Seite  gelegenen  (V),  und  an  dem  Grund« 
fortfatze  des  Hinterhauptbeines  (/;)♦ 

—  fchniiret  den  oberen  Theil  des  Schlundes  zufammen,  und  ziehet  ihn  vor- 
und  aufwärts«. 

FIG.V I.  VH.  rickw.  (a,  b)  DER  TROMPETENSCHLUNDMUSKEL  • 

(  Salpingopbaryiigeus  )  Synt.  T.  *  Fig.  X.  e. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  und  vorderen  Theile  des  knorplichten 
Theiles  der  EuRachi feilen  Trompete  (#)  von  welcher  er  abwärts  läuft, 
und  fich  in  dem  Gaumfchlundmuskel  (b')  verlieret. 

—  ziehet  den  Schlund  vorwärts  in  die  Höhe,  und  verkürzet  ihn. 

FIG .  V.  vorv .  VL  VII.  VIII.  rückw.  IX.  feitw.  DER  GAUMSCHLUND¬ 
MUSKEL  (  Falatopharyngeiis  ).  Synt.  Tab.  *  Fig  IV.  e.  IX.  X.  XI.  d.  XII. 
c.  XIV.  F. 

Er  entliehet  mit  feinem  hinteren  oder  oberen  Theile  an  dem  hinteren 
Rande  der  Gaumknochen,  aus  der  fehnigen  Haut  (7),  die  bey  den  hinteren 
Nafenöfnungen  über  den  Gaumvorhang  läuft,  und  aus  der  fehnigen  Aus¬ 
breitung  des  umfchlungenen  Gaummuskels  ( V )  ;  mit  feinem  vorderen 
oder  unteren  Theile  aber  entliehet  er  vorwärts  an  der  fehnigen  Aus¬ 
breitung  des  umfchlungenen  Gaummuskels  ( V ) ,  und  endlich  verbinden 
fich  feine  Fafern  in  der  Mitte  des  Gaumvorhanges  mit  dem  nämlichen 
Muskel  der  anderen  Seite  (/).  Der  ganze  Muskel  wendet  fich  riick-und 
abwärts ,  wo  er  fich  mit  dem  Griffelfchlundmuskel  vereiniget  QE)  und  theils 
an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  (/;)  und  an  dem  oberen  Rande  des 
Schildknorpels  (7)  endet ,  theils  rückwärts  über  den  Schlund  laufend  fich 
mit  feinem  Gefpanne  verbindet  (T>  und  nach  unten  in  der  Haut  des  Schlun¬ 
des  verlieret  (7). 

Wenn  beyde  zugleich  wirken  ziehen  fie  den  weichen  Gaum  abwärts, 
und  den  Schlund  aufwärts,  wodurch  der  Schlund  kürzer,  und  fchlaffer  ge¬ 
macht  wird,  auch.fchürnen  üe  den  letzteren  zufammen. 

FIG .  VI.  VII.  rückw .  IX.  feitw .  DER  GRIFFELSCHLUNDMUSKEL 
( Stylopbaryngeus )  Synt.Tab.  *  Fig.II.L.VII.  f.VIII.IX.  e.  X.f.XI.c.XH.d. 

Er  .entliehet  an  dem  inneren  und  unteren  Theile  des  Griffelfortfatzes  ( \m ). 

—  endet  fich  ,  vereiniget  mit  dem  Gaumfchlundmuskel  (g),  an  dem 
Schlunde  (V)  und  an  dem  hinteren  Rande  des  Schildknorpels  (o). 

—  ziehet  den  Schlund  famt  der  Kehle  rückwärts  in  die  Hohe,  wodurch 
der  Schlund  kürzer  wird,  wenn  aber  beyde  zugleich  wirken,  fo  erweitern 
fie  denfelben. 
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DIE  MUSKEL  DER  KEHLE. 


F/Gv  I.  vor«.  DER  BRUSTBEINSCHILDMUSKEL  ( Sternotbyreoideus ) 
Synt.  T.  C  Fig.  I.  z.  II.  y.  III.  s. 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  oberen  Stückes  des  Bruftbeines 
Qt)  und  an  dem  daranflofsenden  Knorpel  der  erden  Rippe 

—  endet  lieh  an  der  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  (c)  und  über 
dem  unteren  Rande  des  Schildknorpels  (/). 

—  ziehet  den  Schildknorpel ,  und  alfo  die  ganze  Kehle,  abwärts  und 
zur  Seite. 

FIG.  II.  vor«.  DER  ZUNGENBEINSCHILDMUSKEL  ( Hyotbyreoideus ) 
Synt.  T.  <L  I.  b.  III.  t. 

Er  entliehet  an  . dem  unteren  Theile  des  Grundes  Qa') ,  und  der  vorde¬ 
ren  Hälfte  des  grofsen  Hornes  am  Zungenbeine  Q). 

—  endet  fich  an  eben  diefer  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  des 
Schildknorpels  ( c)  gleich  über  dem  vorigen. 

—  ziehet  entweder  den  Schildknorpel  in  die  Höhe ,  oder  das  Zungen¬ 
bein  herab,  nachdem  der  eine,  oder  der  andere  Theil  fellgehalten  wird. 


deus)  Synt,  T.  &  Fig.HI.it. 

Diefer  Muskel  beftehet  gewöhnlich  aus  zwey  Theilen,  dem  vorderen, 
und  hinteren:  beyde  entliehen  an  der  Seite  des  vorderen Theiles des  Ring¬ 
knorpels  (V). 

Der  vordere  endet  fich  an  dem  unteren  Rande  des  Schildknorpels  (h')  ; 
der  hintere  aber  fendet  einige  Fafern  zu  dem  unteren  Zufammenfchnürer 
des  Schlundes  (c),  die  hier  abgefchnitten  find,  und  endet  lieh,  etwas  höher, 
an  dem  kleineren  Fortfatze  (V)  des  Sohildknorpels. 


Ei*  nähert  den  Schildknorpel  dem  Ringknorpel  entweder  durch  Auf- 
und  Rückwärtsziehen  des  Ringknorpels,  oder  durch  Ab  ■  und  Vorwärts¬ 
ziehen  des  Schildknorpels* 

FIG *  VU.rückw.  X.  feitw .  {a,  b)  DER  HINTERE  RINGGIESSKANNEN- 
MUSKEL  (  Cricoarytcejioideus  poßicus  )  Synt.  T*  *  Fig.X*  N.  XV*  a. 

Er  entliehet  an  dem  Seitentheile  der  hinteren  Fläche  des  Ringknorpels  ( a )* 

—  endet  lieh  an  dem  hinteren  Hügel  des  Grundes  des  Giefskannen- 
knorpels  (f). 

—  ziehet  den  Giefskannenknorpel  aus -und  rückwärts,  wendet  zugleich 
die  innere  Gegend  deflelben  etwas  vorwärts,  wodurch  die  Stimmritze  er* 
weitert  wird* 

FIG.  VII.  vorw.  IX.  feitw.  Qc,  d,  e)  -DER  SCHIEFE  GIESSKANNENMU S- 
KEL  ( Aryt&noideus  obliquus)  Synt.  T*  **F.X. tu. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  und  äufseren  Tlieile  des  Grundes  des 
Giefskannenknorpels  ( c ) :  von  hier  läuft  er  fchief  über  den  anderen  Giefs- 
kannenknorpel,  und  theilet  fich  alsdann  in  zwey  Schenkel ,  von  welchen 
der  obere  Theil  fich  an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  endet  ( d ),  der 
untere  aber  in  den  Sthildgiefskannenmuskel  verlieret  (e). 

—  nähert  die  Giefskannenknorpel  einander ,  wodurch  die  Stimmritze  ver¬ 
engert  wird* 

FJG.  VI.  ruckw.  DER  GlUEERE  GIESSKANNENMUSKEL  ( Arytamoideus 
tranfverfus )  Synt.  T*  LF.X.m.. 

Diefer  ungepaarte  Muskel  entliehet  an  der  hinteren  Gegend  des  einen 
Giefskannenknorpels  ( a),  und  endet  lieh  an  der  nähmliehen  Gegend  des 
anderen  (b). 

—  wirket,  wie  der  vorige. 

FIG.  VIII  . feitw ♦  DER  SEIT  WERTIGE  RINGGIESSKANNENMUSKEL 
(  Cricoarytcenoideus  lateralis )  Synt*  T*  *  Fig*  XV*  b* 

Er  entliehet  an  dem  fchiefauflteigenden  Rande  des  Seitentheiles  des 
Ringknorpels  0> 

—  endet  fich  an  der  Seite  des  Grundes  des  Giefskannenknorpels  ( b ). 

—  ziehet  den  Giefskannenknorpel  aus-und  vorwärts:  wodurch  die  innere 
Stimmritze  etwas  verengert,  die  äufsere  aber  etwas  erweitert  wird* 

FIG.  IX.  X.  feitw.  (f,g,b)  DER  SCHILDGIESSKANNENMUSICEL 

(  Thyreoarytcenoideus)  Synt.  T*  *  Fig.XV,  c. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  Theile  der  inneren  Fläche  des  Schild¬ 
knorpels  (/)  nahe  an  deflen  Mitte,  und  an  dem  Bande,  welches  den 
Scliildknorpel  an  den  Ringknorpel  vorwärts  bindet  (g ). 

—  endet  fich  an  dem  vorderen  Rande  des  Giefskannenknorpels  {/j). 
Beyde  wirkend,  drücken  die  innere  Stimmritze  llärker,  als  der  vorher¬ 
gehende,  zufammen* 

FIG *  XL  XU.  feitw.  (/,  k,l)  DER  ZWEYTE,  ODER  KLEINERE 
SCHILDGIESSKANNENMUSKEL  Q  Tyreoarytcenoideus  alter ,  minor  ) 
Synt.  T.  *  Fig*  XV.  g* 

Er  entliehet  an  dem  inneren  und  oberen  Theile  des  Schildknorpels  Qj 
gleich  neben  dem  herzförmigen  Einfchnitte  deiFelben* 


—  endet  fich  an  der  äufseren  Gegend  des  Giefskannenknorpels  (£) , 
und  wird  zuweilen  von  einem  Bündel  des  Schildkehldekelmuskels  durch* 
bohret,  wie  in  der  XII*  Fig.  (/)  zu  fehen  ift. 

FIG.  IX.  XII.  feitw,  ( vh  tz,  0  )  DER  GRÖSSERE  SCHILDKEHLDECKEL¬ 
MUSKEL  (  Tbyreoepiglotticus  mctjor  )  Synt.  T.  *  Fig.  XV.  d. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  Theile  der  inneren  Fläche  des  Schild¬ 
knorpels  (m)  gleich  neben  dem  grösseren  Schildgiefskannenmuskel  ;  auch 
findet  man  zuweilen  ein  Nebenbündel ,  welches  an  dem  äufseren  Theile 
des  fchiefauffteigenden  Seitenrandes  des  Ringknorpels  (n)  entfpringt. 

—  endet  fich  an  dein  Seitenrande  des  Kehldeckels  (o). 

—  drücket  den  Kehldekel  nieder. 

FIG.  XI.  feitw.  ( p ,  q)  DER  KLEINERE  SCHILDKEHLDEKELMUSKEL 
C  Tbyveoeplglotticus  minor )  Synt.  T.  *  Fig.  XV.  D. 

Er  entliehet  oben  an  der  Mitte  der  inneren  Fläche  des  Schildknorpels  [p) 
endet  ftch  ebenfalls  an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  (^) 

?*—  wirket,  wie  der  vorige. 
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DAS  ZWERCHFELL  (  Diaphragma  ) 

FlG*  1*  vorw*  B,  C,  G.  der  vordere  Th  eil  der  oberen  Fläche .  A,  A  hintere 
Th  eil  der  unteren  Fläche .  F/(7,  II*  vorve*  der  ganzer  hintere  Theil  der  un¬ 
teren  Fläche .  F/(7.  III.  rückw .  ganze  hintere  Theil  der  oberen  Flä¬ 
che*  FlG*  iV.feitw.  die  obere  Fläche  des  Seitentheiles ♦  FIG,  V. 
ganze  untere  Fläche ;  nach  Hallers  Fafcikeln ♦ 

Diefer  ungepaarte  Muskel  ift  fo  gelagert,  dafs  er  queer  zwifchen  der 
Bruft  -  und  Bauchhöhle  eine  Scheidewand  bildet  ,  welche  diefe  beyden 
Höhlen  von  einander  abfondert ;  und  deswegen  ifl  er  rings  an  dem  un¬ 
tern  Rande  der  knöchernen  BrufthÖhlc  befeftiget.  Man  pfleget  ihn  in  zwey 
Theile  abzutheilen  :  in  den  hinteren  ,  den  mandenLendentheil,  oder  auch 
den  kleineren  Muskel,  nennet  (A) ;  und  in  den  vorderen  (B),  der  fichauch 
nach  beyden  Seiten  erftrecket  (C),  und  der  Rippentheil,  oder  der  gröfsere 
Muskel  des  Zwerchfelles,  genannt  wird. 

Der  Lendentkeil  entliehet  gewöhnlich  durch  acht,  oder  feehs  Schenkel, 
Wovon  vier  oder  drey  an  einer,  und  eben  foviel  an  der  andern  Seite  lieh 
befinden.  Die  mittleren  zwey  find  die  ftärkeften  und  längften  von  allen  $ 
doch  ift  der  rechte  etwas  grofser,  als  der  linke:  beyde  mit  einander  ver* 
einigt,  entfliehen  an  dem  unteren  Rande  des  Körpers  des  dritteu  Lenden- 
Wirbelbeines  (a),  und  vermittelft  einer  dünnen  Sehne  an  der  vorderen  langen 
Binde  der  Wirbelbeine  (d),  auchbefeftigen  fiefich  an  das  Zwifchenwirbelband 
des  dritten  und  vierten  Wirbelbeines.  Die  zwey  folgenden  Schenkel  ent- 
fpringen,  bey  dem  unteren  Rande  des  Körpers  des  zweyten  Lendenwirbel- 
beines ,  aus  dem  dafelbft  befindlichen  Zwifchenwirbelbeinbande  (b).  An¬ 
dere  zwey  erhalten  ihren  Urfprung ,  an  den  Seiten  der  erftgenannten,  aus 
dem  Körper  des  zweyten  Lendenwirbelbeines  O).  Die  äuflerften  zwey 
endlich  entfliehen  an  den  Wurzeln  der  GLueerfortfätze  des  zweyten  Lendenwir¬ 
belbeines  (V).  Zu  dielen  Urfprüngen  kömmt  zuweilen,  an  einer  oder  auch  an 
beyden  Seiten,  ein  bogenförmiges  Bündel ,  welches  den  unteren  Rand  des 
Zwerchfelles  bildet,  an  dem  GLueefortfatze  des  zweyten  und  erften  Len¬ 
denwirbelbeines  (/;)  entliehet,  von  hier  gekrümmt  zum  Knorpel  der 
zwölften  Rippe  (12)  läuft,  und  lieh  dafelbft  endet.  Bisweilen entfpringt  auch 
ein  Theil  aus  dem  viereckichten  Lendenmuskel  ( ’e 

Von  diefen  Urfprüngen  fteigen  die  Fleifchfafern  auf- und  vorwärts, 
indem  fich  zugleich  die  mittleren  Schenkel  miteinander  verbinden,  und 
ihre  Fafern  fo  vermengen,  dafs  einige  des  rechten  Schenkels  links,  einige 
des  linken  aber  rechts  laufen,  und  dadurch  nach  unten  eine  Oefnung  bil¬ 
den  ,  die  man  die  Spalte  ,  oder  die  untere  Oefn.ung  des  Zwerchfelles  (E), 
nennet.  Durch  diefe  Verbindung,  neue  Trennung,  und  abermahlige Ver¬ 
einigung,  wird  fodann  eine  zweyte  Oefnung  hervorgebracht  ,  die  das 
fleifchige ,  länglichte,  oder  linke  Loch  des  Zwerchfelles  (F)  keifst: 
zuletzt  verlieren  fie  fich  in  der  fehnigen  Ausbreitung,, 


Der 


Der  Rippentheil  entRehet  vorwärts  an  der  hinteren  Fläche  des  Schwert- 
knorpels  (/)  an  dem  fiebenten  und  achten  Rippenknorpel  (7,  8)  und  an 
den  vordem  Enden  und  Knorpeln  der  vier  unterfien  Rippen  (9 — 12),  wo 
fichdiefe  zackichten  Urfprünge  in  die  Zacken  der  queereaBauchmuskel  fügen* 
Alle  diefe  Fleifchbiindel ,  die  das  Zwerchfell  bilden,  Reigen  von  allen 
«Seiten  gegen  die  BruRhöhle  aufwärts  ,  und  neigeil  iicli  gegen  die  Mitte 
derfelben,  um  eine  Wölbung  (D)  zu  machen,  die  rechts  höher,  alslinks^ 
gegen  die  BruRhöhle  emporraget ,  und  in  der  Mitte  von  einer  Seite  nach 
der  andern  etwas  ausgehöhlet  iR.  Hier  werden  Re  alle  fehnig,  und  bilden ,  durch 
ihre  Verwebung,  die  fehnige  Ausbreitung  (G) ,  die  deswegen  der  fehnige  Mit¬ 
telpunkt  (  Centrum  teudineum') ,  oder,  ihres  befondern  Glanzes  wegen,  der 
Helmontifche  Spiegel  ( Specitlum  Helmont ii )  genannt  wird:  die  Seitentheile 
diefer  Ausbreitung  bekommen  noch  den  befonderen  Namen  der  fehnigeii 
Flügel  des  Zwerchfelles  Qr),  Ferner  findet  man,  gegen  die  rechte  Seite,  im 
fehnigen  Mittelpunkte  die  dritte  Oefnung  ,  welche  das  fehnige  >  rechte, 
oder  viereckichte  Loch  (H)  genannt  wird* 

Wenn  die  Fleifchfafern  des  Zwerchfelles  fich  zufammen  ziehen,  fofpaiu 
neu  fie  den  fehnigen  Mittelpunkt  an,  wodurch  die  Wplbung  flacher,  die 
BruRhöhle  erweitert,  und  das  Einathmen  bewirket  wird  :  eben  dadurch 
werden  aber  auch  die  Baucheingeweide  gedrücket ,  und  alle  Verrichtungen 
derfelben  befördert.  Endlich  iR  es  auch  bey  dem  Niederfchlucken  der 
Jpeifen  wirkfam* 
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TAB.  $ 


DIE  MUSKEL  DER  MÄNNLICHEN  ZEUGUNGSTHEILE,  UND 

DES  AFTERS. 

V 

FIG.  I.  vorw.  (a)  DIE  BESCHLEUNIGER  ( Accekratores ). 

Jeder  entliehet  an  der  obern  Gegend  der  Seite  der  Harnröhre ,  wo 
diefe  fich  mit  den  fchwammichten  Körpern  der  Ruthe  verbindet ,  daher 
man  ihren  Urfprung  in  der  Figur  nicht  feilen  kann:  fie  laufen  alsdann  vor- 
und  abwärts,  und  vereinigen  fich  in  der  Mitte  mit  einander  (V),  wodurch 
fie  die  Zwiebel  fammc  den  fchwammichten  Körper  der  Harnröhre  einfchliefsen. 
Rückwärts  verbinden  fie  fich  genau  mit  dem  äufseren  Schliefsmuskel  des 
Afters ,  von  dem  fie  auch  zuweilen  einige  Fafern  erhalten. 

Sie  fpannen,  bey  aufgerichteter  Ruthe,  den  fchwammichten  Körper  der 
Harnröhre,  wodurch  diefe  gedrückt,  und  derAusflufs  des  Harns  und  Saamens 
befchleuniget  wird, 

FIG.  I.  vorw.  II.  rückw.  (b>  O  DER  AUFRICHTER  DER  RUTHE 
(  Ereftor  penis  ). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  der  Wurzel  des  auffieigenden  Alles 
des  Sitzbeines  ( \b\ ),  wendet  fich  bey  dem  vorderen  Rande  deffelben  vor- 
wärts ,  und  endet  fich  an  dem  Anfänge  des  fchwammichten  Körpers  der 
Ruthe  CO» 

—  ziehet  den  fchwammichten  Körper  rück  -  und  abwärts ,  und  drücket 
,  ihn ,  wodurch  er  kürzer ,  mit  Blut  llrotzend  mehr  gefpannet ,  und  daher 

die  Ruthe  aufgerichtet  wird. 

FIG.  I.  vorw.  III.  rückw.  (d9  e')  DER  Q.UEERE  MUSKEL  DES  DAM¬ 
MES  (  Tranfverfiis  pcrincei ). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Gegend  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  CO» 

—  endet  fich  theils  an  dem  Befchleuniger,  theils  in  dem  äufseren  Schliefs- 
muskei  des  Afters,  und  in  dem  nähmlichen  der  anderen  Seite  (je). 


*p 


—  ziehet  den  Damm,  fainmt  dem  After,  rückwärts :  beyde  zugleich 
wirkend ,  drücken  das  Ende  des  Maftdarmes. 

FIG.  I.  vorw.  IV.  ruckw .  (/,  g)  DER  ZWEITE  Q.UEERE  MUSKEL 
DES  DAMMES  (  Tranfverfus perineei  alter  ). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  Sitzbeines  (/)  etwas  höher, 
als  der  vorige* 

—  endet  fich  zwifchen  dem  fchwammichten  Körper  der  Ruthe,  und 
dem  Befcbleuniger  (g),  «nd  wirket  wie  der  vorige, 

FIG.  V.  vorm.  DER  H/ENGEMUSKEL  DER  HODE  (  Cremafter  ). 

Er  entliehet  aus  einigen  Fafern  des  äufseren  fchiefen  und  queeren  Bauch- 
muskels  Qi). 

—  endet  fich,  ausgebreitet,  an  der  Scheidehaut  der  Hode  Qb) ,  welche 
er  hängend  erhält*  und  gegen  den  Bauchring  aufwärts  hebet. 

FIG .  VI.  ruckw ♦  VIL  vorw.  DER  ÄUSSERE  SCHL1ESSMUSKEL  DES 
AFTERS  (  Sp  bin  cf  er  externus  ani  ). 

Diefer  ungepaarte  Muskel  windet  fich  um  die  Oefnung  des  Afters  von 
hinten  ,  zu  beyden  Seiten ,  nach  vorne.  Die  Geilalt  diefes  Muskels 
fleht  mit  der  Oefnung,  welche  rundlich  ift  ,  in  gleichem  Verliältnifs  5 
nur  find  die  äufseren  Biindel  rück -und  vorwärts  zugefpitzec.  Die  hintere 
Spitze  ift  an  dem  Schwanzbeine  (Y),  die  vordere  aber  an  den  Befchleunigern 
und  queeren  Dammmuskeln  befelliget  (b) ;  übrigens  aber  ift  er  ,in  feinem 
ganzem  Laufe,  an  die  Haut  des  Afters  angeheftet. 

—  ziehet  die  Haut  des  Afters  zufammen,  und  den  Damm  rückwärts, 
wodurch  die  Befchleuniger  befelliget  ,  und  der  Theil  der  Harnröhre  im 
Damme  zufammengedriicket  wird. 

FIG.  VIII.  vorw .  IX.  ruckw,  Q)  DER  INNERE  SCHLIESSMUSKEL 
DES  AFTERS  C  Sphintter  internus  ani). 

Diefer  Muskel  beflehet  nur  aus  einem  fleifchigen  Ringe  ( ’a ),  deflen 
Fafern  um  das  Ende  des  Malldarmes  Qh)  und  die  Afteröfnung  (c)  laufen, 
wodurch  letztere  zufammgefehmiret  werden. 

FIG ♦  VIII.  vorw .  IX.  ruckw .  Jeitw.  von  außen  an  der  linken  Seite  XI.  feitw. 

von  innen  an  der  rechten  Seite  Qc,  d,  etf,  gth,i)  DIE  AUFHEBER  DES 
AFTERS  C  Levatores  ani ). 

Diefe  beyden  Muskel  bilden  einigermafsen  einen  Trichter,  der,  mit 
feinem  engeren  Theile  ,  den  Mall  darin  und  die  Zwiebel  der  Harnröhre 
einfchliefset.  Jeder  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  queeren  (jf)  und  des 
ablleigenden  Schenkels  des  Schaambeines  Q),  von  welchem  feine  Sehne  bis  zu 
dem  Stachel  des  Sitzbeines  (/)  läuft#  und  endlich  in  dem  Winkel  (g),  der  lieh 
zwifchen  dem  fchwammichten  Körper  der  Harnröhre  und  Ruthe  findet. 

Von  diefem  feinem  Urfpruuge  läuft  er  abwärts  und  rückwärts ,  fo  dafser 
fich  mit  feinem  untern  Rande  an  den  Maftdarm  feil  anheftet.  Einige  feiner 
Fafern  enden  fich  an  der  vorderen  Fläche  des  unterften  Stückes  des  Schwanz¬ 
beines  (h)j  die  anderen  hingegen  verbinden  fich  mit  den  nähmlichen  Fafern 
des,  von  der  anderen  Seite  kommenden,  Aufhebers  (/). 

Beyde  zugleich  ziehen  das  Ende  des  Maftdarmes  vor  -  und  aufwärts, 

und  preßen  es  zufammen. 

FIG . 
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FIG.  XII.  feitw.  von  der  linken  Seite  DER  MUSKEL  DER  HARNBLASE 
C  Mufculus  vefic#  ) 

Diefer  Muskel  findet  fieh  fehr  feiten  ;  wenn  er  aber  zugegen  ift. 
fo  entliehet  er  an  der  inneren  Fläche  des  Schaammbeines ,  nahe  an  der 
Knorpelvereinigung  ( [d ) ;  läuft  fodann  an  der  Seite  der  Harnblafe  ,  und 
verlieret  fieh,  gegen  die  hintere  Fläche,  in  die  Fafern  der  Muskelhaut  an 
der  Harnblafe  0). 

—  drücket  die  Harnblafe  an  die  Schaambeine»  wodurch  fie  des  in  ihr 
enthaltenen  Harnes  entleeret  wird. 


TAB.  23 


DIE  MUSKEL  DER  WEIBLICHEN  ZEUGUNGSTHEILE,  UND  DES 

AFTERS. 


FIG*  I*  vorw.Ca,  b,  c ,  d)  DER  ZUSAMMSCHNURER  DER  WEIBLI¬ 
CHEN  SCIIAAM  (  Conflviiror  cumii ). 

Er  entliehet  an  dem  unteren  und  hinteren  Theile  des  fchwammichten 
Wefens  der  Schaam  (V),  dann  aus  einigen  Bündeln  des  aulseren  Schliefs- 
muskels  des  Afters  (//);  laufe  fodann  aufwärts  an  der  Seite  der  Scheide 
zur  weiblichen  Ruthe,  wo  er  fleh  theils  an  dem  Körper  (c),  und  theils 
an  dem  Schenkel  QO  derfelben  endet. 

—  ziehet  die  weibliche  Schaam  zufammen ,  drücket  das  fchwammichte 
Wefen  derfelben,  und  ziehet  die  Ruthe  abwärts. 

F1G.  L  vorw,  (  e,  f, )  DER  AUFRICHTER  DER  WEIBLICHEN  RUTHE 
(  EreSlor  Clitoridis  )* 

Er  entfteher,  gleich  dem  männlichen,  an  der  inneren  Fläche  des  aufßeigen- 
den  Altes  des  Sitzbeines  (V)  5  und  endet  üch  an  dem  fchwammichten  Körper 
der  weiblichen  Ruthe  00* 

—  drücket  den  fchwammichten  Körper  der  Ruthe  ab-und  rückwärts,  wo¬ 
durch.  derfelbe,  wenn  er  mit  Blut  Itrotzer,  gefpannet,  und  kürzer  gemacht  wird. 
FIG.  I.  vorw.  Cg')  DER  OUEERMUSKEL  DES  MITTELFLEISCHES 

C  Tranfverfus  perimei ). 

Er  entlleliet  an  der  inneren  Fläche  des  Sitzbeines  ,  neben  dem  Auf¬ 
richter  der  Ruthe,  und  endet  lieh  da ,  wo  der  Zufammenfchnürer  einige 
Bündel  aus  dem  äufseren  Schliefsmuskel  des  Afters  erhält ,  in  das  Mittel- 
fleifch  Cg  )• 

—  drücket  das  Mittelfleifch  nieder;  beyde  aber  fpannen  dalfelbe. 

FIG*  II.  fiitw.  von  außen  an  der  linken  Seite .  III.  feitw.  von  i?i?ien  an  der 

rechten  Seite .  DER  AUFHEBER  DES  AFTERS  (  Levator  ani ). 

Er  entliehet,  fo,  wie  der  männliche,  an  der  inneren  Fläche  des  queeren, 
und  ablteigenden  Schenkels  des  Schaambeines  0?)  ,  dann  aus  der  Sehne , 
welche  von  dem  Schaambeine  (^)  bis  zu  dem  Stachel  des  Sitzbeines  (c) 
läuft,  und  aus  dem  Stachel  felblt ;  läuft  fodann  an  der  Seite  der  Mutter- 
fcheide  (d),  an  welcher  er  fefthängt,  zu  der  Afteröfnung(V),  verbindet  fich 
dafelbft  mit  dem  inneren  Schliefsmuskel  des  Afters ,  und  endet  fich  an 
dem  Schwanzbeine  (g),  und  in  dem  nähmlichen  Muskel  der  andern  Seite  (/). 

—  ziehet  das  Ende  des  Malldarmes  vor -und  aufwärts,  und  prellet  fo- 
wohl  die  Mutter  fcheide,  als  dan  Maildarm,  zufammen. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 


DER  MUSKEL 

die  weiche  theile  bewegen. 

Tab. 

Der  Aeufsere  Muskel  des  Hammers 

Externus  mallei 

* 

—  Aufheber  der  obern  Lippe 

Levator  labii  fuperiot'is 

;* 

_  Aufheber  des  Mundwinkels 

Levator  angitli  oris 

i* 

_  Aufheber  des  Kinnes 

Levator  menti 

Aufheber  des  obern  Augenliedes  Levator  palpebra  fuperioris  4! 

_  Aufheber  des  weichen  Gaums 

Levator  palati  ?nollis 

a 

_  Aufheber  des  Nafenflugels  und  Levator  alce  naß.. \  labiique 

fiiperio * 

der  obern  Lippe 

ris 

und  ^ 

—  Aufheber  des  Afters 

Levator  ani 

£  und  Sa 

_  Aufrichter  der  männlichen  Ruthe  EreElor  pcnis 

$ 

_  Aufrichter  der  weiblichen  Ruthe 

EreElor  Clitoridis 

2B 

—  Aufhebende  Muskel  des  Ohres 

Attollens  auriuulam 

—  Augenwimpernmuskel 

Ciliaris 

4 

—  Backenmuskel 

Buccinator 

Die  Be  fehl  einiger 

Acceleratores 

¥ 

Der  Breitefle  Halsmuskel 

Latiffimus  colli 

_ _  Bruftbeinfchildmuskel 

Ster  not  byreoideui 

0° 

_  Br u ftbeinzu ngenbeinmu skel 

Sternobyoideus 

* 

—  Erfchlaffer  des  Pauckenfelles 

Laxator  tympani 

£ 

_  Gaumfchlundmuskel 

Palatopharyngeus 

•  A 

_  Gerade  aufhebende  Augenmuskel  Rettus  attollens  oculi 

4 

_  Gerade  niederdrückende  Augen- 

•  Refifus  deprimens  oculi 

.4 

muskel 

_  Gerade  zuziehende  Augenmuskel 

_  Gerade  abziehende  Augenmuskel 

Giefskannenmuskel ,  der  fcliiefe 
Giefskanndnmuskel ,  der  queere 
j _  Griffelzungenbeinmuskel 

—  Griffelzungenmuskel 

' _  Griffelfchlundmuskel 

_  Gröfsere  Muskel  der  Windung 

—  Grundzungenmuskel 

_ _  Hängemuskel  der  Hode 

Die  Hinterhauptmuskel 
Der  Hornzungenmuskel 

Jochmuskel,  der  gröfsere 
Jochmuskel ,  der  kleinere 
_  kleinere  Muskel  der  Windung 

—  Rinnzungenmuskel 

—  Rinnzungenbeinmuskel 

—  Rnorpelzungenmuskel 

—  Kreismuskel  der  Augenlieder 


Reflus  ad  du  eens  oculi 

ReElus  abducens  oculi 

Arytcenoideus  obliquus 

Arytamoideus  tranfverfus 

Stylobyoideus 

Styloglojjus 

Stylopbaryngeus 

Helicis  major 

Bafiogloftus 

Cremafter 

Occipitales 

CeratogloftiiS 

Zygomaticus  major 

Zygomaticus  minor 

Helicis  minor 

Genioglojfus 

Geniobyoideus 

CbondrogloJJiis 

Orbhularis  palpebrarum 


4 

4 

ö» 

o» 

% 

% 

A 

% 

* 

4 

1j 

* 
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_ru 


t> 

!% 

D 
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Der  Kreismuskel  des  Mundes 
Die  Mahlzungenbeinmuskel 
Der  Muskel  des  Bockes 

—  Muskel  des  Gegenbockes 
- —  Muskel  der  H-arnblafse 

—  Muskel  des  Stegreifes 

Der  Nafenmuskel  der  obern  Lippe 

—  Niederdrücker  des  Nafen Hügels 

—  Niederdrücker  der  unteren  Lippe 

—  Niederdrücker  des  Mundwinkels 

—  GLueermuskel  des  Dammes 

—  Glueermuskel  des  Mittelfleifches 
Glueermuskel  des  Dammes,  der 

zweyte 

— -  Glueermuskel  des  Ohres 

—  Rabenzungenbeinmuskel 
Ringgiefskannenmuskel,  der  hin» 

tere 


Orbiciilarit  oris 

Mylobyoidei 

Tragicus 

Antitragicus 

Mufculus  Veficve 

Stapedius 

Nafalis  lalii  fuperloris 
Deprejfov  alce  naß 
DepreJJor  labii  inferior! s 
Deprejfor  anguli  oris 
Tranfverfus  perinaei 
Tranfverfus  perinai 
Tranfverfus  perincei  alter 

Tranfverfus  aiiriculce 
CoracobyoideuS 
Cricoaryt&zioideuS  poßicuS 


Ringgiefskannenmuskel,  der  feit»  Gricoarytcenoideus  lateralis 
wärtige 


«-  Ringfchildmuskel  Cricotbyreoideus 

• —  Spanner  des  Pauckenfelles  Tenfor  tympani 

Schiefe  Augenmuskel,  der  obere  Obliquus  fuperior  oculi 
Schiefe  Augenmuskel,  der  untere  Obliquus  inferior  öcult 
Schliefsmuskel  des  Afters,  der  Sphintter  ani  externus 
äüfsere 


Schliefsmuskel  des  Afters,  der 
innere 

—  Schildgiefskannenmuskel 
Schildgiefskannenmuskel,  der 

zweyte 

Schildkehldeckelmuskel ,  der 
grofsere 

Schildkehldeckelmuskel,  der 
kleinere 

Die  Stirnmuskel 
Der  Trompetenfchlundmuskel 
— .  Ungepaarte  Muskel  des  Zäpfleins 

—  Umfchlungene  Gaumtnuskel 

—  Ueberfchädelmuskel 

—  Vordere  Muskel  des  Ohres 

—  Zungenmuskel 

—  Zungenbeinfchildmuskel 

Die  Zurückziehenden  Muskel  des 
Ohres 


SpbinSler  ani  internus 

TbyreoarytJenoideus 
Tbyreoarytcenoideus  alter 

Tbyreoepiglotticus  major 

Tyreoepiglotticus  minor 

Frontales 

Salpingopbaryzzgeuf 
Azygus  uvuloe 
Circumflexus  palati 
Epicranius 
Anterior  eeuricula 
Lingualis 
HyotbyreoideuS 
Retrabentes  auriculam 


Der 
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Der  Zufammenfchnürer  der  Rachen-  Conßrittor  ißtni  fäucium 
enge 

Zufammenfcliliiirer  des  Schlun-  ConßriSlor  pharyngis  fuperior  A 
des ,  der  obere 

Zufammenfchnürer  des  Schlun-  ConftriElor  pharyngis  ttiedius  A 

des,  der  mittlere 

Zufammenfchnürer  des  Schlun«  ConßriSlor  pharyngis  inferior  A 
des ,  del*  untere 

*—  Zufammenfchnürer  der  weibli«  ConßriSlor  cuni  ss 

chen  Schaam 

—  Zufammeudrücker  der  Nafen*  Compreßor  narium 
löcher 

—  Zufamrnenrunzler  der  Augen«  Corrugator  fupercilil  Q 

braune 

Das  Zwerchfell  Diaphragma  0 
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ZÜS1TZE 

Bey  Tab.  =G=  FIG.  I.  DER  VORDERE  MUSKEL  DES  OHRES.  Er 
ziehet  das  Ohr  vor -und  aufwärts. 

Bey  Tab.  %  FIG .  VIR  DER  KINNZUNGENMUSKEL.  Die  Zunge 
fammt  dem  Zungenbeine  ziehet  der  ganze  Muskel  vorwärts, 
und  drücket  die  Haut  des  Schlundes  zufammen, 

Bey  Tab,  $  FIG .  V.  ftatt  des  puffern  fchiefen,  lis:  des  innern  fchiefem 
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